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Lin Kämpfer fürs drille Reichvon Sen Razihorden
München, 9 . Avril. «Stg . Drahtbericht .) Ein letzter Wutausbruch

gegen Stennes findet sich in der „SA.-Mann" -Beilage des Völki¬
schen Beobachters vom Freitag. Der Ton , in dem diese Beilage ge¬
schrieben ist, ist noch um ein gut Stück gemeiner und verhetzender
als das Hitlerblatt selbst . Das ist insofern kein Wunder , als es
von einem der rohesten Kumpane , bi« feit 10 Saferen in der eng¬
sten Umgebung Hitlers sich gehalten haben , von jenem ehemaligen
Zigarrenhändlcr Berchtold , redigiert wird , der in der Nacht
des Hitler -Putjchcs als stotztruvv-Führer die vandalische Ausplün¬
derung und Zerstörung ^der sozialdemokratischen Münchener Post
befehligte . Nach dem Putsch, an dem er auch noch mit anderen Ge¬
walttaten beteiligt war , ist er ebenso wie sein Meister Adolf ge¬
flohen und hielt sich längere Zeit in Oesterreich verborgen . Das
famose Münchener Volksgericht lieh ihn aber gänzlich ungeschoren ,
worauf er wieder nach München zurückkehrte und später von Hitler
mit einem Journalistenvosten belohnt wurde . Seit einigen Jahren
ist er beim Völkischen Beobachter der sogenannte Bewegungsredak-
tcur. Das Schlutzurteil über den ehemaligen SA.- Führer wird in
dem Satz zuiammcngesatzt: „Stennes ist für uns Gegner, schlechter
und erbärmlicher als jeder Marrist.

"
Kiel , 9. Avril. (Eig . Drabtb.) Der berüchtigte Fahrkarten -Lobse,

jener Abgeordnete der Nazis , der seiner Zeit bei der Eröffnung des
Reichstags vom 11 . September einem seiner Kumpane seine Frei¬
fahrkarte o.ushändigtc , hat der Miinchcncr Overettendiva die
Treue der SA. in Schleswig - Holstein bescheinigt .

Die SA.- Horden haben unterdessen eine neue Serie von Ueber«
fällen auf Reichsbannerleute inszeniert. So wurde in Hademorschen
ein junger , führender Reichsbannermann niedergeschlagen und , als
rr bereits bis zur Bewuhtlofigkeit geschlagen war , mit FvtztrUten
schwer verletzt . In Itzehoe rissen uniformierte Nazijünglinge meh¬
reren Passanten schwarzrotgoldene Abzeichen von der Kleidung ,
wobei sie zugleich wie verrückt drcinschlugen. In Kiel überfielen
SA .- Leute einen Flugblattverteiler, der die Anklage von Stennes
gegen Hitler verbreitete . Der Mann wurde bewußtlos geschlagen .

Der Amtliche Preuhische Pressedienst schreibt :
Angesichts der in den letzten Tagen von dem Führer der NSDAP.

Hitler , bei den Auseinandersetzungen mit den rebellierenden SA.-
Leuten

^ mehrfach in Wort und Schrift betonten „Legalität "
der NSDAP , dürste cs interessant sein zu erfahren , datz man drau -
bcn im Lande von nationalsozialistischen Versammlungsrcdnern in
Bezug auf die „Legalität" der Partei vielfach ganz andere Worte
vernimmt als in den Bulletins aus dem „Braunen Haus " in Mün¬
chen. So . fand z. B . am 13. 3 . ds . Js . in Flensburg eine öffentliche
Versammlung der NSDAP , statt , die von etwa 500 Personen besuchtwar . In dieser Versammlung sprach der nationalsozialistische Reichs-tagsadgeordnete Dr . Niel and aus Hamburg , seines Zeichens' Referendar bei den Justizbehörden in Altona . Der Redner sagte im

- Verlauf seiner Ausführungen über die NSDAP , wörtlich : „Wir
find nicht legal !" Wir sind es nur , weil wir zu klug sind . Wir war¬ten nur darauf , datz die Gegenseite gewinnt , dann sind wir auf demPlan , um ein nationalsozialistisches Deutschland zu errichten.

"
I Frankfurt a . M . 10 . Avril ( Eig . Drabt ) . Das Gewitter , das ge-

genwärtig unter den Berliner Nationalsozialisten tobt , äuhert sichm Frankfurt a . M . durch ein starkes Wetterleuchten . SicheremVernehmen nach sollen sich von etwa 800 Frankfurter SA. -Lcuten
200 zu dem Oiasstellvertretcr Stennes bekennen. Der FrankfurterGauleiter, Reichstagsabgeordneter Svrenger , der sich durch seine
Diätenhamsterei diskreditierte , versucht jetzt zu beweisen, datz errin treuer Vasall des grotzen Adolf ist. Er hat den Sektionsleitervon Frankfurt-Innenstadt, den pensionierten Oberlandjäoer Theo¬dor Schneider, seines Postens enthoben. Schneider trägt die Vcr-
omwortung für die Unterschlagungen, die in seiner Sektion be-
dangen wurden . Gegen ihn schwebt ferner ein Meineidsoerfahrrn,das in den nächsten Wochen zur Verhandlung kommt . Schneider istaußerdem aufgefordcrt worden , sein Stadtverordnetenmandat nie¬derzulegen. Auch in der Sektion Sachsenhausen haben die Naziskrumme Finger gemacht . Der Organisationsleiter beschwert sich , datz
jjOO ji einkassierter Mitgliedsbeitrüge nicht abgeliefert wurden .

'
DerRevisor Reich entdeckte ferner in einer anderen Kasse einen Fehl¬actrag von 900 M.

Wie stark die Gegensätze zwischen den Frankfurter SA.-Leutenvnd der politischen Führung der NSDAP , sind, dafür liefert der
Ausschluß von einer Reifee von SA.»Leuten und eines Sturmfüh-N'rz Beweis . Drei Bezirksleiter , der Kaufmann Scheidt (Bezirk 8 ) ,der Ingenieur Kemps ( Bcz . 3) und der Kaufmann Wilhelm För-*ter ( Bez . 9 ) sind von ihren Posten als Bezirksleiter „zurückgetre -ten "

. Der Divlomkaufmann Reich hat sein Amt als Revisor und
Zossen - und Zellenobmann ..niedergelegt"

. Man siebt , datz Spren¬
ger , der sich durch seine Geldgier diskreditierte , versucht , durch ein
scharfes Regiment alles wieder wett zu machen . Aber es ist sehr
^veifelfeaft, ob er das morsche Parteigebäude in Frankfurt vor dem
Zusammenbruch bewahren kann.

SA.-Konferenz in München
- Rlünchen, 9 . Avril ( Eig . Meldg .) . Im Zirkusgebäude in Münchenand heute abend eine nationalsozialistische Versammlung statt , dieLrme als Kundgebung des Saalschutzes und der Sturmab-
. Uungkn ( SS . und SA. ) gedacht war . Aus diesem Grunde warenrubrer dieser Abteilungen aus dem ganzen Reich und auch aus
Österreich nach München gekommen . Vom Stabschef der SA. ,vauvtmann a . D . Röbm , vom General a . D . v . Evo und von Adolfoitler wurden Ansprachen gehalten .

Es wird uns geschrieben :
Der vierzigjährig « „Kaufmann " Eombert , vorbestraft wegen

verschiedener Delikte, der als Borkämpfer für das 3. Reich in der
nationalsozialistischen Partei Kölns eine der ersten Geigen
svielt, wurde wegen Betrugs zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt .

Gombert ist verheiratet und Vater von vier Kindern , was ihn
jedoch nicht hinderte , sich an eine arme Witwe heranzumachen, sie
geschlechtlich zu infizieren und um ihre letzten Groschen »u bringen .
Im Avril 1929 starb der Ehemann der Wtwe , der Arbeiter T -,
durch einen Unfall . Eombert bot der Witwe seine „Hilfe" an - Sie
fatzte zu ihm das grötzte Vertrauen. Er gab sich ihr gegenüber als
Besitzer vieler Häuser aus , schwindelte ihr vor, er stehe mit seiner
Frau in Ehescheidung , und er könne eine bessere Mutter für sein«
Kinder als die Witwe gar nicht finden . Schließlich trat die Frau T .
als „Buchhalterin " in die „Firma" Gomberts ein und steckte die
Summe von 1000 Mark , die sie von der Lebensversicherung beim
Tode ihres Mannes erhalten , hatte , in den Betrieb . Vier Monate
war sie bei Gombert „tätig"

. Nie erhielt sie den versprochenen
Monatslohn und bald merkte sie, datz auch ihre 1000 Mark zum
Teufel waren . Der schwindelhafte Kämpfer für das 3 . Reich hatte
das der armen Frau entlockte Geld verjubelt .

Vom Schöffengericht Köln wurde Gombert zu der recht milden
Strafe von einem Monat Gefängnis verurteilt. Dagegen legte
das Vampyr vom Hakenkreuz Berufung ein , die von der Kölner
grotzen Strafkammer als Berufungsinstanz jedoch verworfen wurde.

$rid im Glück!

Reitergeneral Thaelmann
Teddy Thaelmann wurde zum Chef eine «
russischen Reiterregimentsernannt

„ Keine Angst , General Teddy . Der Gaul ist lamm .»
fromm wie die deutsche kommunistischePartei, der wirst
Sie nicht ad und wenn Eie noch so tölpelhaft reiten !*
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TüUft <tUe AtßeiUgeU
Heuer Sewerkschastsappell an die Regierung

Wer schnell gibt, gibt doppelt . Dem Reichsarbeitsminister
ist diese Mahnung , die stets den Hilfsaktionen der christlichen
Wohltätigkeit voranleuchtet sicherlich auch bekannt . Man darf
daher wohl annehmen , datz der neue Appell, den die freien
Gewerkschaften in der Frage der Arbeitszeitverkürzung am
Freitag an die Reichsregierung gerichtet haben , vor allem im
Reichsarbeitsministerium nicht auf taube Ohren stoßen wird .

Schnelle Hilfe, das ist der Grundakkord, von dem der Appell
der ADEB .- und Afa-Sekretäre des Bezirks Berlin -Branden -
burg -Grenzmark getragen wird . Er fordert mit stärkstem Nach¬
druck im Anschluß an das erste Gutachten der Arbeitslosen¬
kommission von der Reichsregierung die Einführung der
10-Stunden -Woche. In einem tief schürfenden Vortrag von
Hermann Müller , dem 2 . Vorsitzenden des Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes, wurde diese Forderung von neuem
überzeugend und wirkungsvoll begründet .

Weg von der Straße , Demobilisierung der Armee des
Elends . Sicherung der Existenz. Immer wieder brechen aus
Müllers Schlußfolgerungen dieser an die verantwortlichen
und maßgeblichen Stellen gerichtete Notschrei . Ohne Abbau
der Arbeitslosigkeit, so führte Müller , gestützt auf hieb- und
stichfestes Beweismaterial aus , keine Besserung der Lage,weder für den Arbeiter , noch für die Wirtschaft, noch für den
Staat . Hilfe, aber schnelle Hilfe. Schnelle Hilfe kann allein
nur die Arbeitszeitverkürzung schaffen . Alle Bedenken, die
irgendwie gegen diese Forderung erhoben werden, wiegen
federleicht gegenüber dem unleugbaren Wert der Arbeitszeit¬
verkürzung, nicht zuletzt in psychologischer Hinsicht . Die Volks-
maffen sehnen sich nach Arbeit . Die Sicherung der Existenz ist
ihnen im Augenblick das Wichtigste und ihr zuliebe sind sie
auch zu Opfern bereit . Die Forderung nach Einstihrung der
10-Stunden -Woche als Dauereinrichtung ist von den Gewerk¬
schaften mit guten Gründen erhoben worden, und die Ar -
beitslosenkommisiion hat diese Forderung prinzipiell aner¬kannt. Jetzt gilt es, von der Erkenntnis zur Tat überzugehen.Die 10 - Stunden -Woche muß kommen und wird kommen , ge¬nau so , wie der Achtstundentag durchgesetzt wurde , da gab es
auch unter den Arbeitern Kleinmütige und Aengstliche , dis
glaubten , sie könnten mit einem Lohn für acht Stunden Ar¬
beitszeit statt für zwölf nicht mehr existieren. Der Achtstun¬
dentag kam und mit ihm kam eine Erhöhung des Lohnes . Die
Gewerkschaften , die. diese Erhöhung voraussagten , haben Recht
behalten . So wird es auch mit der 10 -Stunden -Woche sein ,
Ist erst einmal die große Reservearmee abgebaut , ist erst ein¬
mal wenigstens eine gewisie Sicherheit und Stabilität in
Wirtschaft und Staat vorhanden , dann werden die Löhnewieder steigen . Daher zuerst Unterbringung der Arbeitslosen
um jeden Preis . Erst dann kann der Wiederaufstieg der Wirt¬
schaft beginnen.

Wir müsien , koste es was es wolle, aus dem Sumpf der
Arbeitslosigkeit heraus . Das kann nur geschehen durch ent¬
schlossenen Vormarsch. Zurückweichen vor den mit der Me¬
chanisierung und den Bindungen in der Wirtschaft verknüpf¬ten Gefahr kann uns nichts helfen . Rationalisierung hat es
auch schon früher gegeben. Es gab Maschinenstürmer in
England und überall versuchte man die Einführung des
mechanischen Webstuhls zu verhindern . Tatsache ist jedoch,
daß die Textilarbeiter und nicht nur sie , sondern die Ar¬
beiterschaft überhaupt , nach der Mechanisierungs- und Ratio¬
nalisierungsperiode einen wesentlich besieren Lebensstandard
erreichten, als ihn die Väter und Großväter hatten . Wenn
der Fortschritt in der Rationalisierung und Maschinisierung
nicht zur Verbilligung der Produkte geführt , wenn die Preis¬
frage vor allem bei uns in Deutschland von einer volkswirt¬
schaftlich gesunden Lösung noch weit entfernt ist, dann nicht
deswegesi, weil die wirtschaftliche Entwicklung von der freien
Konkurrenz zur Bindung fortschritt, sondern weil ungesunde
Bindungen durch Kartelle und Trusts den Abbau der Preise
verhinderten , Fehlinvestierungen und Fehlrationalisierungen
mit all ihren verheerenden Folgen für den Arbeitsmarkt
hervorgerufen haben . Die privatkapitalistischen Bindungen
haben nicht eine Organisierung , sondern eine Desorganisie¬
rung der Wirtschaft herbeigeführt . Deswegen ist aber noch
lange nicht der Gedanke gesunder volkswirtschaftlicher Bin¬
dung zum Zwecke der wirtschaftlichen Organisation ein fal¬
scher Gedanke . Die Auswüchse der Kartelle und Trusts wären
lange nicht so stark , wenn mit der Organisierung des Arbeit -
aebettums die Organisierung der Arbeitermassen gleichen
Schritt gehalten hätte . Da das leider nicht der Fall war ,konnte der Arbeitgeber umso leichter eine Senkung der Ge¬
stehungskosten durch Lohnsenkung erzwingen . Wenn der
Staat ihnen dabei geholfen hat , so liegt das wiederum an der
nicht zuletzt mit der Krise verbundenen besonderen Schwä¬
chung der Stellung der Arbeiterklasse. Man darf aber nicht
vergesien , daß die Zeiten sich ändern , daß es auch Zeiten ge¬
geben hat , wo der Schlichter half , die Löhne mit aufzubauen
Jedenfalls kann man nicht , wenn man für eine Bindungder Wirtschaft eintritt , dem Staate das Recht streitig machen ,auch in die Lohnpolitik regelnd einzugreifen.

Die Arbeitermassen und der Staat , der von diesen Masten
getragen wird , mästen erst wieder Boden unter die Füße be¬
kommen . Ein erster Anfang dazu wäre die Verkürzung der
Arbeitszeit . Krise und Arbeitslosigkeit lasten sich nicht mit
Schlagworten , auch nicht mit dem Schlagwort der Nazis :
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„Kampf gegen die Reparationen " aus der Welt schaffen . Die
Arbeitslosigkeit ist ja nicht nur eine Plage der Besiegten, son¬
dern auch der Sieger . England hat prozentual eine noch viel
stärkere Arbeitslosigkeit als Deutschland, und England ist doch
ein Nutznießer der Reparationen . Auch Amerika ist in der
Arbeitslosigkeit nicht zu kurz gekommen . Nicht der Unter¬
nehmer , sondern der Arbeiter hat das größte Interesse daran ,
die Ziffer der Arbeitsuchenden abzubauen . Er muß daher
mit Zähigkeit und Unerbittlichkeit darauf bestehen , daß dort ,
wo eine Chance sich bietet , aus dem Sumpf heraus auf festen
Boden zu kommen , gehandelt wird . Und diese Chance liegt
in der Einführung der Vierzigstundenwoche. Die Regierung
muß diese Chance ausnutzen , denn auch die Existenz des
Staates ist mit der Niedericingung der Seuche auf das engste
verknüpft . Bürgerkriege bekämpft man nicht mit Notverord¬
nungen . Irgendwie und irgendwann muß einmal endlich ein
Anfang zur Wendung des Elends gemacht werden . Also her
mit der Vierzigstundenwoche.

*
Müllers Darlegungen fanden ihren Niederschlag in einer

Entschließung. Darin erklärt die Konferenz, die bisher von
Unternehmern und zum Teil von der Regierung angewandten
Methoden zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch Lohn¬
abbau , Einschränkung der sozialen Einrichtungen usw . hätten
keinen Erfolg gehabt . Der Reichstag habe deshalb bereits
die Vorlegung eines Gesetzentwurfes verlangt , der die Vier -
zigstundenarbeitswoche vorschreibe . Bedauerlicherweise habe sich
die Arbeitslosenkommission nicht mit dem nötigen Nachdruck
für die Verkürzung der Arbeitszeit eingesetzt , obwohl einsich¬
tige Wirtschaftspolitiker aus dem Kreise des Unternehmer¬
tums in ihren eigenen Betrieben den Erfolg der Arbeitzeit -
Verkürzung durch Neueinstellungen bewiesen hätten . Die
Konferenz fordere deshalb von der Regierung die beschleu¬
nigte Durchführung der vierzigstündigen Arbeitswoche durch
gesetzliche Maßnahmen . Sie sei sich darüber im klaren , daß
die in Arbeit stehenden sich solidarisch mit den Arbeitslosen
fühlen , und die Forderungen des Bundesvorstandes selbst
unter Bringung persönlicher Opfer unterstützen würden .

Kürzt die Arbeitszeit
Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung schätzt die .Zahl der

durch eine Einführung der Vierzigstundenwoche freiwerdenden Ar¬
beitsplätze auf rund 600 000 . Durch die Einschränkung des Dovvel-
verdienstes würden nach den Berechnungen der Arbeitslosenkom-
mission rund 280 000 Arbeitsplätze freigemacht werden können . Das
wären etwa 000 000 Arbeitsplätze mehr .

Man steht , die Möglichkeiten zur Eindämmung des Arbeitslofen -
elends sind da . Cie auszunutzen muh erste Aufgabe der Regierung
sein , sobald die Minister aus ihrem Osterurlaub zuriickgekvhrt sind.

Sie Berliner Nazirebellion
Berlin , II . Avril . (Funkdienst.) Die Berliner Narirebellen

veranstalteten am Freitag abend in Berlin -Wilmersdorf eine
Protestversammlung gegen Hitler . Die Versammlung war von
etwa 500—600 Personen besucht und wurde von dem Stadtver¬
ordneten Wetzel eröffnet , der zunächst einem gewissen Merker dag
Wort gab. Der Redner warf Hitler vor , die „ruhmvolle Vergan¬
genheit der NSDAP ." über Bord zu werfen . Hitler wolle « ine
gut bürgerliche Partei jüdischer Coleur schaffen . Um der Koali¬
tionsfähigkeit willen , habe man sich an der Regierung in Thürin¬
gen beteiligt und den Kanossagang zu der Volkspartei angetreten .
Ohne Not habe Hitler vor jedem Polizeipräsidenten und vor jedem
Gericht feine Legalität und die Legalität der Partei beteuert und
beschworen .

Ein zweiter Redner mit dem echt deutschen Namen Swogonna
erklärte , die SA . hätte nicht der Person Hitlers Treue geschworen ,
sondern der Idee der Partei . Hitler sei tot , Stenner aber lebe
und führe das Kommando. Die alte SA . wolle keinen Byzantinis¬
mus . Wenn Hitler auf den Krücken der volksvarteilichen Kapita¬
listen ins dritte Reich hinken wolle, so erkläre demgegenüber die
alte SA ., dah sie das dritte Reich erkämpfen werde.

Stennes betonte auf der Kundgebung , dah die SA . weiter mar¬
schiere . Sie sei nicht destruktiv, sondern wolle im positiven Sinne
die alte Partei nach den alten Grundsätzen untermauern .

Dr . Goebbels schreibt im „Angriff "
, es könne ernsthaft gar nicht

mehr von einer Krise der nationalsozialistischen Bewegung ge¬
sprochen werden . Es fei nur eine Reibe von ehemaligen „Führern "
ausgeschlossen worden , die — und das sei der Fehler der Partei
gewesen — sich niemals in der Bewegung beraufgedient hätten ,sondern gleich bei ihrem Eintritt in Vorgesetzte Dienststellen hin-
cingerufen worden seien . Sie könnten deshalb auch gar kein Ver¬
ständnis haben für die geistige und organisatorische Struktur der
Bewegung . Von dem ganzen Verschwörerklüngel sei nichts übrig
geblieben als ein Rest von Offizieren ohne Mannschaften , an denen
die NSADP . nichts verloren habe, weil sie niemals National¬
sozialisten gewesen seien .

Linlchlafen- es Naziorgan
Am I . Avril hat die Nationalsozialistische Wirtschastskorresvon-

denz ihr Erscheinen eingestellt. In einem Schreiben an ihre Bezie¬
her teilt die Korrespondenz unter dem 31 . Mär , mit , dah di« Ein¬
stellung erfolge , weil die Reichsleitung der Nazis ein« „Verfügung "
erlassen habe , nach der das gesamte Zeitungskorresvondenzwesen der
Partei einheitlich geregelt werden soll« . In Wirklichkeit erfolgte die
Einstellung der Korrespondenz wegen Unrentabilität . Von der na¬
tionalsozialistischen Wirtschaft wollen nicht einmal mehr di« Nazi-
unternehmer etwas wissen .

Verbot - er Stahlhelmzeitung
Berlin , 11 . Avril (Eis . Meldg .) Wie wir aus Kreisen des Poli¬

zeipräsidiums erfahren , ist das Bundesorgan des Stablhelmbundes
Der Stahlhelm auf Grund des 8 5 Abs . 1 und 13 des Gesetzes »um
Schutze der Republik und des 8 1 Abs . 2 und 12 der Verordnung
des Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungen verboten
worden . Da das Verbot auf Grund von Reichsgesetzen ergangen
ist . gilt es auch für das ganze Reich , so dah nicht etwa nur das Er¬
scheinen der Zeitung im Zuständigkeitsbezirk des Berliner Polizei¬
präsidenten , sondern im ganzen Reich verboten ist.

Auch - er Reichskanzler
mit einer „Scherzbomve" de- acht

Berlin , 10 . Avril ( Eig . Meldg .) . Mit der gestrigen Post traf in
der Reichskanzlei ein Brief ein , der an den Reichskanzler persön¬
lich gerichtet war . In Abwesenheit des Kanzlers öffnete die Sekre¬
tärin den Brief und stellte fest, dah der Inhalt ähnlich lden anderen
an politische Persönlichkeiten in der letzten Zeit gerichteten Briefen
eine Scherzbombe enthielt . Der Brief wurde der politischen Polizei
und auch Schiehsachverständigen zur Verfügung gestellt, die fest¬
stellten, dah es sich um unverbrennbaren Schwefel bandelt und eine
Gefahr für den Empfänger des Briefes nicht bestand, was schon
daraus hervorgeht , dah bei der Oeffnung des Brieses keine Ent »
»LMtng «nchtand .

MorSprozcö Kürten!
Neun Morde» sieben Mordversuche. - Niesenausmarsch von Deuge« und

Sachverständigen
Am kommenden Montag wird vor dem Schwurgericht Düsseldorf

die Verhandlung gegen den Massenmörder Peter Kürten beginnen ,
dessen widerliche Verbrechen lange Zeit die Bewohner des nieder -
rheinischen Landes in panikartige Angst versetzt hatten . Trotzdem
wegen des zu erwartenden Riesenandrangs nicht der übliche Schwur¬
gerichtssaal , sondern der grohe Turnsaal der Düsseldorfer Schuvo-
kaserne zur Verhandlung des Monstrevrozesses gewählt wurde ,
muhten ein« grohe Reihe von Anträgen auf Zulassung abgelehnt
werden . Den Vorsitz der Verhandlung wird Landgerichtsdirektor
Rose führen ; die Anklage vertritt Staatsanwaltschaftsrat Jansen :
Verteidiger ist der aus dem Kurschildgen-Prozeß bekannte Düssel¬
dorfer Rechtsanwalt Webner . Es kann mit einer Prozehdauer von
zwei Wochen gerechnet werden.

Der Werdegang des Sadisten
Peter Kürten , der im Iabre 1883 in Müblbeim bei Köln ge¬

boren wurde , stammt aus kleinen Verhältnissen . Er wurde in einem
düsteren Milieu groh, in dem Kriminalität stets eine Heimstätte
hatte : so sah er bereits in der trübseligen , auch viel durch materielle
Rot überschatteten Kindheit viel Uebles vor sich. Schon in frühe¬
ster Jugend zeigt« sich bei verschiedenen Gelegenheiten , dah Kürten
ein Psychopath von abnormer sadistischen Veranlagung war , verschie¬
dentlich wurde er überführt , Gewalttaten begangen und in der
Qual seiner Opfer Befriedigung gesucht zu haben . Außerdem waren
ihm zahlreiche Brandstiftungen zuzuschreiben : Kürten ist Pyro¬
mane ; der Anblick lodernder Flammen vermag ibn in sexuelle Er¬
regung zu versetzen . Im ganzen ist Kürten siebzebnmal vorbestraft ,
achtmal davon wegen Gewalttätigkeiten .

Der erste Mord
Die Anklage umfaht neun Morde und sieben Mordversuche. Der

erste Mord wurde von Kürten bereits im Jahre 1813 begangen ;
erst jetzt wurde die Tat auigchellt , als Kürten im Rahmen seiner
Geständnisse, die er in einem fast rätselhaft scheinenden Geltungs¬
drangs anfangs in zu groher Zahl gemacht batte , auch dieses Ver¬
brechen zugab. Es bändelt sich um die Ermordung der damals neun¬
jährigen Christine Klein aus Müblbeim am Rhein . Der Verdacht
der Tat war auf den Onkel des Mädchens , das mit schweren Hals -
und Bauchwunden tot in seinem Bett aufgefunden worden war , ge¬
fallen . Der Onkel muhte jedoch wegen Mangels an Beweisen frei -
gesprochen werden ; er fiel im Weltkrieg und kann so seine Reha¬
bilitierung nicht mehr erleben . Die Geständnisse KUrtens über die
Ausführung dieses ersten Mordes entsprechen dem Akteninbalt aus
dem Jahre 1913 vollständig.

Die „Rache "
Bis die furchtbare Düsseldorfer Mordserie begann , ist Kürten

keine Bluttat nachzuweisen gewesen . Allerdings mag der Grund

der Pause mit darin zu sehen sein , dah Kürten in der laugen
Zwischenzeit nur ziemlich selten in Freiheit war . Wegen zahlreicher
Diebstähle und kleinerer Sittlichkeitsverbrechen verbühte er des
öfteren Gefängnis - und Zuchthausstrafen in der Gesamthöhe von
22 Jahren , so dah er lange Zeit nicht in der Lage war,

'
seiner

Mordlust zu frönen . Die Behandlung , die er im Zuchthaus erfahr . »
haben will — so sagt er wenigstens jetzt — soll in ihm eine mah-
lose Wut gegen die ganze Menschheit hervorgerufen haben Er
habe sich geschworen , an ihr Rache zu üben.

Die Serie dieser Rachevcrbrechen begann am 8. Februar 1920.
An diesem Tage erstach Kürten in Düsseldorf die neunjährige Rosa
Okliger ; die Leiche war mit Petroleum übergossen und zeigte
Brandwunden . Es folgten der 50jährige Invalide Scheer, die 21-
jährige Hausangestellte Maria Hahn , die 31jährige Ida Reuter ,
die 14jährige Luise Lenzen, die 6jährige Gertrud Hamacher, die
26jährige Elisabeth Dörrier , die bjäbrige Gertrud Albermann .
Mehr oder minder schwer verletzt entkamen sieben weitere Opfer ,
weil Kürten von Vorübergebenden verscheucht wurde . Das Leben
einer anderen Ueberfallenen wurde dadurch gerettet , dah beim ersten
Schlag mit dem Mordbammer der obere Teil des Mordinstruments
abbrach. Kürten war derart verdutzt, dah er die flickende Frau
zu verfolgen vergah.

10 006 Spuren !
10 000 Registertarten umfahte die Kartei des Grauens der Düssel¬

dorfer Polizei , die sich fieberhaft bemühte , dem Verbrecher auf die
Spur zu kommen . Dadurch, dah dos erklärlicherweise sehr nervös
gewordene Publikum zum Teil die sachlich unhaltbarsten Anzeigen
erstattete , oder Verdächtigungen aussprach, war die kriminalistische
Arbeit auherordentlich erschwert . Zu ihrer Unterstützung hatte sich
deshalb die Düsseldorfer Kriminalpolizei noch die Mithilfe der
Berliner Mordspezialisten Kriminalrat Gennot und Kommissar
Büsdorf gesichert . Auch Kriminalrat Dr . Schneickert von der Ber¬
liner Kriminalpolizei weilte mehrere Tage in Düsseldorf, um die
Mörderbriefe zu begutachten. Kürten pflegte an die Polizei nach
verschiedenen Mordtaten Briese zu schreiben , in denen er nähere An¬
gabe» über die Tat machte . Allerdings trafen auch nicht weniger
als 150 falscher Mörderbriefe bei der Düsseldorfer Polizei ein . Auf
die richtige Fährte kam man Anfang Mai 1930 durch einen an
eine falsche Adresse ausgelieferten Brief , in dem ein Mädchen
namens Maria Buttlick einer Freundin mitteilte , dah sie beinahe
ein Opfer des Düsseldorfer Mörders geworden wäre . Maria Butt¬
lick wurde von der Polizei ermittelt ; sie fand das Haus Kürtens
wieder und erkannte auch Kürten selbst , der ihr aus der Treppe
begegnete, aber floh, als er ihrer ansichtig wurde . Mit Hilfe der
Frau des Massenmörders , die von den Verbrechen ihres Mannes
nicht die geringste Ahnung gehabt batte , konnte Peter Kürten am
24 . Mai in Düsseldorf auf offener Ctrahe verhaftet werden.
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■ „6taf Zeppelins"

Reilezre
Blick auf Kairo . Im Vordergrund die
Türme der Hauvtmoichee. Von Fried¬
richshafen aus ist der „Graf Zeppelin "

zu einer Aegnvtenreise gestartet . Das
Luftschiff wird in Kairo eine Zwi¬

schenlandung vornehmen.
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35 Zähre Sternwarte
Berlin -Treptow

Dag Riesenfernrohr der Sternwarte
Berlin -Trevtow . Im Avril 1898 wurde
die Sternwarte in Berlin -Trevtow ih¬
rer Bestimmung übergeben . Die Warte
die eines der gröhten Fernrohre der
ganzen Welt besitzt, bat in den 35 Jah¬
ren ihres Bestehens unter der Leitung
ihres Gründers Archenbold Hervorra¬
gendes für di« internationale astro¬

nomische Wissenschaft geleistet.

1 mm
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Politische jufararacnflößc
im Lreistaat Vanzig

Danzig , 10. April . In der Gemeinde Odra bei Danzig kam es
Leute abend zu schweren Ausschreitungen . Danziger National¬
sozialisten wollten in einer Obraer Gastwirtschaft eine Versamm¬
lung abbalten . Sie gerieten jedoch vorder auf den Strahen zur
Wirtschaft und an dem Eingang zur Wirtschaft mit Anhängern der
Linksparteien in Streitigkeiten , die in Tätlichkeiten ausarteten .
Im Laufe der Auseinandersetzungen fielen zahlreiche Schüsse und
es wurden nicht weniger als acht Personen durch Schüsse und
Messerstiche schwer verletzt . Weitere sechs Personen kamen mit
leichteren Verletzungen davon . Das lleberfallkommando , das in
Stärke von einem Zuge anrückte , konnte nur mit Müde die
Strotzen säubern . Zahlreiche Personen wurden sestgenommen .

fyeit &a et Waden
Kontingentierung der Tabakanbauflüche

in Raden
Aufgrund der Bestimmungen über die Tabakkontingentierung in

der Notverordnung des Reichspräsidenten hat das Badische Staats¬
ministerium am 26- März 1931 angeordnet , datz die Verteilung
der zulässigen Tabakanbaufläche auf die einzelnen Pflanzer einer
Gemeinde durch einen vom Gemeinderat zu ernennenden Ausschuh
zu erfolgen bat . Sämtliche Bürgermeisterämter haben auf Grund
dieser Verordnung ortsüblich bekannt zu machen , dah jeder Land¬
wirt , der im Jahre 1931 Tabak anbauen will , innerhalb einer
Woche unter Angabe der Eröhe der Fläche , die er mit Tabak zu
bauen beabsichtigt , einen entsprechenden Antrag bei dem Bürger¬
meisteramt zu stellen hat . Nach Ablauf - dieser Frist gibt dann das
Bürgermeisteramt die Anträge dem Pflanzerausschuh . der dieselben
nach Alt - und Neupflanzern trennt . — Bei der Verteilung der zu¬
lässigen Tabakanbaufläche auf die einzelnen Pflanzer sind in
erster Linie die Altpflanzer , d . h . solche , die in den Jahren 1927,
1928 , 1929 und 1930 Tabak bauten , zu berücksichtigen . Die von
jedem dieser Altvflanzer in den vier genannten Jahren angebaute
Höchstfläche ist der Verteilung zugrunde zu legen . Uebersteigt nun
die Summe der Einzelhöchstanbauslächen die zulässige Tabakanbau¬
fläche der Gemeinde , so muh von der Höchstfläche eines jeden Land¬
wirts ein entsprechender Prozentsatz abgestrichen werden . — Sofern
auher den Altpflanzern noch Personen , die bisher keinen Tabak
bauten , um Zulassung zum Tabakbau nachsuchen , so ist zur Ver¬
meidung von Härten die zulässige Tabakanbauflächc nicht in vollem
Umfange auf die Altpilanzer zu verteilen , sondern ein entsprechen¬
der Teil der Gcmeindeanbaufläche den Altpflanzern adzuzieben
und an die Neupslanzer zu vergeben .

| gewerkschaftliches
Das Leierschichtenabkommen bei der
Reichsbahn u . die Relriebsratswahl

Freitag abend nahmen die Karlsruher Eisenbahner des Ein¬
heitsverbandes im Bolksbaus Stellung zum Feierschichtenabkommen
bei der Reichsbahn und zur diesjährigen Betriebsratswahl . Gau¬
leiter Schneider vom Einbeitsverband betonte in seinem Refe¬
rat , dah die Hauptverwaltung der Reichsbahn gleich zu Beginn der
Verhandlungen den Standpunkt vertreten hat , dah die Löhne der
Reichsbahn so sei . dah sofort 20 000 Arbeiter entlassen werden
könnten . — Von den noch bei der Reichsbahn beschäftigten 93 000
Arbeitern könnten nur 59 000 voll beschäftigt werden . Es würden
gegenwärtig 1000 Lokomotiven kalt stehem ebenso stünden 130 000
Güterwagen ohne Verwendung in den Wagenparks herum . Die
Verwaltung betonte , dah der Pfennig , der bei den Verhandlungen
für das Wirtschaftsgebiet 1 noch herausgeholt würbe , anderweitig
wieder eingespart werden müsse.

Von den Vertretern der Eiienbabner wurde der Reichsbahn er¬
klärt , dah ihr Klagelied nicht ernst genommen werden könne ,
solang « sie 30.5 Millionen Mark für unproduktive Zwecke ausgibt .
Die Reichsbabnvertreter erklärten , es mühten unbedingt 10 Mil¬
lionen Mark eingespart werden . Demgegenüber vertraten die Ar -
bcitervertreter den Standpunkt , wenn die 30 Millionen , die von
uns als zum Fenster hinausgeworfen betrachtet werden , eingesvart
werden , lasie sie mit sich darüber reden , wie die restlichen 10 Mil¬
lionen Mark eingesvart werden können . Der Lohnabbau ist ein
glattes Diktat der Reichsbahn , denn unsere Vertreter waren grund¬
sätzlich gegen jeden Lohnabbau und haben diesen Standpunkt
durchweg konsequent beibehalten . Bei dem Feierschichtabkommen ist
es unfern Vertretren gelungen , eine Feierschicht im Vierteljahr zu
beseitigen . Weiter ist cs den einzelnen Rbd . überlassen , wie die
Feierschichten eingelegt werden sollen , wobei die Bezirksbetriebsräte ,also di« Arbeitervertetung , das Recht der Mitwirkung bat . Zu¬
gegeben muh werden , dah die finanzielle Lage der Reichsbahn nichts
weniger als rosig ist. Es muh aber auch von der Arbeiterschaft in
aller Oeffentlichkeit die Forderung erhoben werden , dah die Reichs¬
bahn gegenüber den andern Verkehrsinstituten nicht weiter stief¬
mütterlich behandelt wird . Denn die Konkurrenten der Eisenbahn :
Binnenschiffahrt , Kraftwagenverkebr und Luftschisfahrt werden
wcder zu Reparationslasten herangezogen , noch haben sie Aufwen¬
dungen , wie die Reichsbahn für Unterhaltung der Fahrbahn zu
wachen . An einer ganzen Reibe von Beispielen wies der Referent
nach , dah die Arbeiterschaft alle Ursache hat , treu zu ihrer Organi¬
sation zu sieben , denn in vielen Branchen , wo di « Arbeiter sich nicht
um die Organisation gekümmert haben , sind die Löhne unter KV Pfg .die Stunde beruntergedrückt worden . Ohne die Organisation hätten
auch wir , wie die Reichsbahn verlangt bat , nicht 6 Prozent , son¬dern 15 Prozent Lohnabbau beschert bekommen .

Der Bezirksbetriebsrat , Kollege S t ö h r e r, machte noch darauf
aufmerksam , dah es durch Verhandlungen mit der Rbd . gelungen
ist, den 1 . Mai und den Fronleichnamstag als Feierschicht gelten
zu lassen, so dah effektiv für die Raw . in Baden im laufenden
Quartal nur 10 Feierschichten in Frage kommen. Wie es mit den
Vw . und Güterämtern kommt, wirb erst in den nächsten Tagen ent¬
schieden.

Sodann nahm die Versammlung noch Stellung zur bevorstehenden
Betriebsratswahl am 9 . Mai , wobei betont wurde , dah , wenn die
Kollegen alle ihre Pflicht tun , auch bei uns die RGO . ( recht grobe
Ochsen ) wie bei den meisten stattgefundenen Betriebsratswahlen die
wohlverdiente Niederlage erleidet . Denn bei der einzigen Dienst¬
stelle, bei der sie Vertreter bei der Eisenbahn in Karlsruhe haben ,im Raw ., haben sie genau wie voriges Jahr den glänzenden Be¬
weis erbracht, daß sie so überflüssig find, wie ein Kropf . Sie bieten
nur bei den Betriebsratswahlen zum Gaudium aller Arbeiterfeinde
der Welt das Schauspiel der Arbeiterzersvlitterung . Sie
haben gleich bei der Vorstellung bei der Direktion im vorigen Jahr
b«h - und wehmütig erklären lassen, dah sie selbstverständlich sichan alle bestehenden Verträge und Vorschriften halten werden . Das
naben sie auch sehr gut halten können , denn ihre positive Leistungot gleich Rull . Sie bestand höchstens in einer skrupellosen Verhetzung
der Belegschaft . Die Versammlung war von der besten Stimmung
?ctragen und zeigte , dah die Eisenbahner hinter ihrer Organisationlieben und mit bester Zuversicht der Betriebsratswahl entgegen -
ieben.

Sie eine neue Heimat suchen . . .
Zn der Auswanderungs - veratungsfleUe / Schlechte Aussichten

Länder mit -.begrenzten Möglichkeiten "

Als nach dem Frieden von Versailles sich die deutschen Grenzen
wieder öffneten , begann auch der Strom der deutschen Auswande¬
rung mächtig anzuschwellen . Es ist selten Abenteuerlust , die heute
Tausende von Deutschen zum Verlassen ihres Vaterlandes bewegt .
All die Menschen , die aus der Auswanderungs - Beratungsstelle er¬
scheinen , mit sorgenvollen abgehetzten Gesichtern , mit hundert ängst¬
lichen Fragen auf den Livven , sie sehen in der Auswanderung die
lebte aller Möglichkeiten zu einem neuen Dasein , einer wirtschaft¬
lichen Existenz .

Tragödien im Wartezimmer
Es kommen junge Menschen mit breiten Schultern und frischen

Gesichtern , Arbeiter und Angestellte , die immer wieder versichern ,
dah „sie es schon schaffen werden "

, die alle Entbehrungen in Kauf
nehmen wollen — wie die beiden Angestellten , die sich mühsam
nach und nach 1000 gespart haben , um als Ansiedler in den Ur¬
wäldern Paraguays ihr Glück zu suchen. Es kommen Familien¬
väter , Handwerker , Industrie - und Landarbeiter , die sich nicht ab¬
weisen lassen und immer noch einmal verzweifelt fragen , ob es
denn gar keine Möglichkeit , gar keine Chance für sie gibt . Nach
dem ungelernten Arbeiter betritt der Arzt , der Landwirt und der
Kaufmann das Beratungszimmer — manche Tragödie spielt
sich zwischen leinen Wänden ab , die hell und bunt mit Landkarten
besteckt sind und den Büroraum zum Weltzimmer machen . Es kön¬
nen keine grohen Hoffnungen gemacht werden . „Was soll man da
machen ?" fragt ein arbeitsloser Elektromonteur , der acht Jabre
als Schiffsmaichinift fuhr und nun wieder zur See will : Hamburg
und Bremen seien nur noch grobe Schisfssxiedhöfe : nun möchte er
nach Südafrika gehen , als Mechaniker auf eine Farm . Doch die
Unterlagen , die den Beratern vorliegen , lassen die Möglichkeit
einer Anstellung augenblicklich aussichtslos erscheinen : die Mehr¬
zahl der südafrikanischen Farmer und Pflanzer kämpft schwer um
ihre wirtschaftliche Existenz .

Wie ihm ergebt es vielen . Denn man muh ihnen immer wieder
sagen , dah alle Einwanderungsländer , die bisher Deutsche auf -
nahmen , durch die Weltwirtschaftskrise zur Drosselung der Ein¬
wanderung gezwungen wurden , und ihre Grenzen durch strenge
Vorschriften abriegeln . Im Jahre 1919 hatte Deutschland 3000 Aus¬
wanderer , in den folgenden Jahren steigt die Ziffer und erreicht
in dem Jnflationsjahr 1923 ihren höchsten Stand mit 115 000 deut¬
schen Auswanderern . Seitdem sinken die Zahlen der deutschen Aus¬
wanderung beständig .

Verriegelte Grenzen
Trotzdem ist es immer noch ein breiter Menschenstrom , der Jahr

um Jahr Deutschland verläht . Ueber seine Zusammensetzung gibt
die Statistik Auskunft : Bei den Auswanderern im ersten Halbjahr
des vergangenen Jahres stellte Preuhen mit 8900 das gröhte Kon¬
tigent . Es folgen Bayern mit 3500 , Württemberg mit 1700, Ba¬
den und Hamburg mit je 1100 Auswanderern . In den Rest teilen
sich die übrigen deutschen Länder .

Wo fanden sie die neue Heimat ? Den überwiegenden Teil

der deutschen Auswanderer , nämlich 77,8 Prozent , nahmen die Ver¬
einigten Staaten auf . 4000 Deutsche zogen nach

'Kanada , 3000 lie¬
ben sich in Argentinien , 1500 in Brasilien nieder . Der Rest ver¬
streute sich in der ganzen Welt .

Wo sind nun die Chancen für die auswandernden Deutschen ?
Die von der Arbeitslosigkeit am meisten heimgesuchten Länder
Europas bieten sie ihnen nicht . Aber auch Amerika ist längst nicht
mehr das Land der unbegrenzten Möglichkeiten . In Kanada
wünscht man im allgemeinen nur die Einwanderung von Land¬
arbeitern und Dienstboten, ' es sei denn , dah der Einwanderer ge¬
nügend Kapital zur selbständigen Ansiedlung besitzt. Auch in
Mexiko heibt es : feste Anstellung oder ausreichendes Kapital . Von
den südamsrikanischen Staaten sind Argentinien , Brasilien , Chile
und Paraguay für deutsche Einwanderer in beschränktem Mähe
aufnahmefähig . Australien braucht an sich Landarbeiter , die
schwerste körperliche Arbeit gewöhnt sind , ist aber augenblicklich ge¬
sättigt und läht niemanden ins Land . Es gibt nirgends mehr das
gelobte Land , in dem man sich ein beliebig grobes Stück herren¬
losen Bodens aneignet , und dem Auswanderungswilligen fehlt es
immer wieder am allernötigsten : am Geld .

„Tu Geld in deinen Beutel ! "
Schon die Reise erfordert einen groben Teil der vorhandenen

Mittel , dazu verlangen viele Länder die Hinterlegung einer grö¬
beren Garantiesumme . Der Traum der meisten , ist die Ansiedlung
aus eigenem Boden . 3 0 0 0 M sind beispielsweise das Aller -
mindeste für eine Ansiedlung im brasilianischen Ur¬
wald . In Mexiko werden schon 10 000 bis 15 000 Jl gebraucht , in
Südafrika gar 20 000 bis 40 000 M . Aber nicht nur Geld muh der
Auswanderer mitbringen — auch einen gesunden , widerstandsfähi¬
gen Körper , die Fähigkeit , jahrelang hart zu arbeiten und der
Verzichtwille auf alle Annehmlichkeiten und Erleichterungen , an
die der europäische Kulturmensch gewöhnt ist.

Und wie ist es mit dem Auswanderer , der kein Kapital zu
selbständiger Siedlung mitbringt ? Hier bieten sich freilich dem
vielseitigen Handwerker eher Möglichkeiten des Fortkommens als
dem Ungelernten , der im heihen Klima schwere körperliche Arbeit
nicht aushält und auherstande ist, mit der bedürfnislosen Einge¬
borenenbevölkerung zu konkurrieren . Aber auch der tüchtige deutsche
Facharbeiter muh damit rechnen , von den inländischen Kräften ver¬
drängt zu werden .

„Raum für Alle hat die Erde ! "
,Man muh immer wieder den Auswanderungswilligen vor

allzu groben Hoffnungen warnen . Ja , in vielen Fällen "
, meint der

Leiter der Auswanderungs -Beratungsstelle , „wird ihm die Aus¬
wanderung statt der erwünschten Verbesserung eine Verschlechterung
seiner Lage bringen ." Die Zeiten also , in denen die Siedler unbe¬
schwert nach dem wilden Westen zogen , der Freiheit und einem
neuen Leben entgegen , sind vorüber . Zwar , so rechnet die Wissen¬
schaft, können 200 Milliarden Menschen auf der Erde leben , aber
das ist eine Theorie , der heute eine wahrhaft düstere Praxis gegen -
Lbersteht .

Irrgarten der liebe
Stiefmutter und Stiefsohn - Schwiegersohn und Schwiegermutter

Ein Zioeinndsechzigjiihriger nimmt seine Geliebte zu sich, auch
deren 14 ^ jährige Tochter . Der Alte bändelt mit der 14 (4jährigen
an . Ein Jahr später hat das Mädchen , selber noch ein halbes Kind ,
von dem Zweiundsechzigjährigen ein Kind . Das Jugendamt bringt
das Mädchen in die Fürsorgeanftalt , später in ein Kloster . Acht¬
zehnjährig kommt sie zur Mutter zurück. Der Alte erneut seine Be¬
ziehungen zu dem Mädchen . Die Mutter , gleichfalls seine Geliebte ,
duldet dos . Ein Nachbar erstattet Anzeige wegen Kuppelei . Um
einem Gerichtsverfahren aus dem Wege zu gehen , heiratet der
Greis die Tochter seiner Geliebten . So leben sie zusammen : Der
Alte , seine Geliebte , deren Tochter als seine Frau und das unehe¬
liche Kind von ihr und dem Alten . Der Alte mitzhandelt aber seine
junge Frau auch in der Ehe , wie er es früher getan hat .

Im Jahre 1929 kehrt der 27jährige Sohn des Alten aus seiner
ersten Ebe aus Holland zurück. Er zieht zu seinem Vater und findet
Gefallen an seiner 26jährigen Stiefmutter . In der jungen Frau
erwacht »um ersten Male wirkliche Liebe »u einem Mann , zu ihrem
27jährigen Stiefsohn . Der Alte merkt es und duldet es anfangs .
Eines Tages wirft er den Sohn hinaus und erstattet gegen ihn
und seine Frau Anzeige wegen Blutschande . Beide sind vor Gericht
geständig , werden zu geringer Gefängnisstrafe verurteilt und er¬
halten Bewährungsfrist . Sie „bewähren "

sich aber nicht . Die junge
Frau reicht gegen ihren alten Mann die Scheidungsklage ein und
übernachtet des öfter » im Hotel bei ihrem Stiefsohn . Der Alte
spioniert sie aus und findet sie auch eines Tages bei seinem Sohn
im Schrank versteckt. Er beschimpft und mitzhandelt sie, bedroht sie
immer wieder und fordert von ihr , dah sie mit dem Sohn breche.
„Ich mache, was ich will, " schreit sie ihm ins Gesicht . — „Nein ,
du bist meine Frau , du sollst von ibm lasten ." — „Ich liebe deinen
Sohn, , ich laste nicht von ihm , meinetwegen erstatte wieder An¬
zeige ." Der Alte erstattet »um zweiten Male Strafanzeige wegen
Blutschande . Er hofft auf diese Weise ihre Ehescheidungsgründe —
Mißhandlung und Beschimpfung — zu entkräften . So stehen ' Stief¬

mutter und Stiefsohn zum zweiten Male vor demselben Gericht,das sie bereits einmal wegen Blutschande verurteilte . Diesmal
bestreiten sie, sich strafbar gemacht zu haben . Die junge Frau leugnet
nicht, mit ihrem Stiefsohn im Hotel übernachtet zu haben , und gibt
auch zu , sich einmal vor ihrem Mann im Schrank versteckt zu
haben, ' das alles sei jedoch nur aus Furcht vor ihrem Mann ge¬
schehen , der sie mitzhandelt habe : Sie habe bei ihrem Stiefsohn
Zuflucht gesucht. Der Alte spritzt Eist und Galle : „Sie haben
Blutschande getrieben , ich habe feste Beweise dafür ." — „Sie
die Mutter geschlagen und beschimpft"

, ruft ihm der Sohn zu. —
„Brauchst mir gar nicht S i e zu sagen , du Verderber und Zer¬
störer meiner Ehe, " schreit der Alte , „Du hast sie verführt , anfangs
hat sie Dir widerstanden , später konnte sie es nicht mehr . Vier
Wochen habe ich es zugesehen , dann habe ich Dich hinausgeworfen ."

Der Staatsanwalt beantragte wegen Blutschande gegen die Stief¬
mutter vier Monate , gegen den Stiefsohn sechs Monate Gefängnis .
Sandle es sich in diesem Falle auch nicht um Vlutverwandte , so
fordert das Gesetz doch , dotz der Sohn die Ebe seines Vaters respek¬
tiere . Das letzte Wort der Angeklagten bringt eine unerwartete
Wendung . Der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Masur , bemüht ,
den beiden unglückseligen Angeklagten zu helfen , greift eine An¬
deutung des Verteidigers auf und fragt Stiefmutter und Stiefsohn ,
ob nicht »wischen ihnen intime Beziehungen harmloserer Art be-
standen hätten . Die Stiefmutter bestreitet auch das , der Stiefsohn
gibt es zu . Unter Ausschlutz der gesamten Oeffentlichkeit . auch der
Presse , schüttet die unglückliche Frau ihr Herz aus .

Das Gericht sprach die Angeklagten frei . Der Alte schien vor
Wut platzen zu wollen . Um die Lippen der jungen Frau zuckte
so was wie Lächeln : Sie ist Siegerin geblieben . Das sinnlose
Gesetz wird aber nach wie vor ihre Liebe zum Stiefsohn umlauern
und bedrohen und ihr Mann muh wieder mit ihrer Mutter , seiner
Schwiegermutter in „Liebe " vereinigt , sich nach wie vor zum Hüter
von Moral und Sittlichkeit auffpielen .

vie privaten verstcherungsunternekmungen
Verschiedene Zusammenbrüche im Versicherungsgewerbe , beson¬

ders der katastrophale Zusammenbruch der Frankfurter , erweckten
den Ruf nach einer Reform des alten Aufflchtsgesetzes . Im Inter¬
esse der Versicherungsangestellten sind diese Bestrebungen vom Zen -
rralverband der Angestellten aufgefriffen und weitergeführt wor¬
den . Der Reichstag bat noch vor seiner Vertagung beschlossen, dah
die Genehmigung bei Fusionen von Versicherungsgesellschaften dann
zu versagen ist , wenn die sozialen Belange der Angestellten der
Unternehmung , deren Versicherungsbestand übertragen wird , nicht

ausreichend gemätz den Anordnungen der Aufsichtsbehörde gewähr¬
leistet sind . Zwei weitere Entschlietzungen lauten , datz 1 . Versiche¬
rungsagenten und Werber rechtlich den Bestimmungen der 88 59 ff.
des Handelsgesetzbuches unterstellt werden , auch wenn sie ganz oder
überwiegend gegen Provision angestellt sind , 2. die Bestimmung
des 8 61 Ziffer 1 der Konkursordnung dahin erweitert wird , dah
als bevorrechtigte Forderungen im Konkursfalle einer Versiche¬
rungsgesellschaft neben dem Gebalt auch Ansprüche auf Pension
und Hinterbliebenenfürsorge gelten . Das ist ein wesentlicher so¬
zialpolitischer Fortschritt , den der Z .d .A . durch sein Einwirken aus
die Parteien im Reichstage für die Versicherungsangestellten er¬
rungen hat .

Für Kinder nur Chlorodont Jung gelohnt ist alt getan ! So heißt 's im Sprichwort und so bin ich auch mit ihrer
Chlorodont-Zahnpaste gefahren . Als Knabe kaufte mir die Mutter schon immer obigePaste und ich weiß mich kaum jemals zu erinnern , eine andere gebraucht zu haben .Tube 54 Pf . und 90 Pf . , Zahnbürsten 1 Mk., für Kinder 60 Pf .
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Am
Indische Geisterbeschwörung mit tragischem Ausgang

Madras , 10. April . (Eig . Drahtb .) Ein Bewohner hatte sich
hier vor Gericht unter der Anklage zu verantworten , ein fünf
Monate altes Kind ermordet zu haben . Als Grund der Tat er¬
klärte er , daß er sie unter dem Einfluß eines „bösen Geistes " be¬
sangen habe . Der ebenso außergewöhnliche wie tragische Vorfall
hat folgende Vorgeschichte : Der Angeklagte ^ der in dem Ruf stand ,
durch Absingen gewisser an eine indische Göttin gerichteter Lieder
die Genesung von Kranken herbeifiibren zu können , war zu einer
an Pocken erkrankten Bäuerin gerufen worden . Er wandelte zu¬
nächst zwei Tage in aufgeregtem Zustande umher und begab sich
dann in der Kranken Saus . Dort ergriff er den Säugling , schwang
ihn um ein Götzenbild , da » von den Bauern in Fällen von Rin -
dervest angerusen zu werden pflegt , und warf ihn schließlich , nach¬
dem er ihn erwürgt hatte , in einen Dornbusch . Das Urteil lautete
auf Todesstrafe .

Wieviel Ausländer leben in China ?

Schanghai , 10 . Avril . ( Eigene Meldung .) Nicht weniger als
8000 Firmen des Auslandes befinden sich in China und über
350 000 Ausländer sind dort aniäsiig . Fast 5000 Geschäftshäuser
sind javanisch , dann folgen

'
Rußland mit über 1000, Großbritan¬

nien 645 , Amerika 547 und dann Deutschland , Frankreich und
Portugal . Die Zahl der Javaner beträgt fast eine Viertelmillion ,
dann folgt Rußland mit über 70 000, England über 11000 , Ame¬
rika und Frankreich mit 6000 —7000 , Deutschland 3000 und Portu -
gal 2000 . Die Zahl der ausländischen Firmen bat sich gegenüber
der Zahl von vor 20 Jahren vervierfacht . Die Zahl der in China
vor 20 Jahren ansässigen Ausländer betrug etwa 16 000.

Die Gestrengen von Ellis Island
Rewoork . 10. Avril . (Gig . Meid .) Der englischen Staatsange¬

hörigen Frau Peggv Burton , die sich auf einer Erholungsreise be¬
fand . ist die Einreise in die Vereinigten Staaten untersagt wor¬
den . Die Behörden batten sie für moralisch verdorben " erklärt ,
weil sich beim üblichen Verhör durch die Linroanderungsbeamlen
herausgestellt batte , daß sie 1020 als schuldig geschieden wurde .
Rach zweitägiger Internierung auf Ellis Island wurde sie auf
der „Bremen " abgeschobsn .

Sine Ehefrau und zwei Kinder durch Eas vergiftet
Görlitz , 10. April . Die dreißigjährige Kaufmannsebefrau Wil¬

helm und ihre beiden Kinder , ein siebenjähriges Mädchen und ein
zehnjähriger Knabe , wurden heute mittag durch Leuchtgas vergiftet
tot in der Küche aufgefunden . Aus einem hinterlaffenen Briefe
gebt hervor , daß die Frau mit ihren beiden Kindern freiwillig
in den Tod gegangen ist. Ihr Mann befindet sich zur Zeit auf
einer Geschäftsreise . Wirtschaftliche Sorgen werden als Beweg¬
grund der Tat angegeben .

Eine wenig liebevolle Mutter
Kassel , 10. Avril . Eine hiesige Ehefrau , deren Mann gegen¬

wärtig eine längere Freiheitsstrafe verbüßt , entfernte sich am
»weiten Osterfeiertag für immer aus ihrer Wohnung und ließ ihre
fünf Kinder im Alter von 1—10 Jahren allein in der Wohnung
sitzen . Erst am Donnerstag abend wurden Nackbarn auf das
Wimmern der Kinder aufmerksam und sorgten dafür , daß die
durch den zweitägigen Hunger schon « am schwach gewordenen
Würmer in das Hospital eingelirfert wurden .

I Ah » der Stadl 3)ur lach
Splitter gegen Balken !

Man schreibt uns : Diele Methode wendet der Stadtrat Otto
Weiuürecht schon seit Jahren «egen seine Gegner an . Er versucht im¬
mer wieder mit kleinen Fehlern Anderer sein « eigenen Heldentaten
zu verdecken . So auch wieder in der Arbeiter -Zeitung vom 7. Avril ,
wo er über eine vor dem Amtsgericht Durlach stattgefundene Ver¬
handlung berichtet , bei der ich wegen Beleidigung dieses Herrn der
Angeklagte war ! Zur Sache selbst, fühle mich trotz der formalen
Geldstrafe von 20 M nicht bestraft , da der mich straffällige Anklage -
vunkt , für mich noch sehr im dunkeln liegt . Zumindestens ^ daß ich
allenfalls einer falschen Information »um Ovfer gefallen wäre . Dies
dürfte bei einer solchen Fülle des gegen Weinbrecht mir zuckommen-
den Materials auch einmal der Fall sein ! Trotzdem kann Weinbrecht
damit noch keine Ehrenrettung buchen . Ich habe ihn im Gerichts¬
saal öffentlich aufgefordert , mich doch einmal wegen dem Wort po¬
litischer Saukler zu verklagen . Dieser Angelegenheit ist er bisher
immer ausgewichen .

Zur Ausschmückung seines Berichtes bringt Weinbrecht mangels
einer besieren Dekoration wieder einmal und »war in kühner Lüge ,
die alte Wurftgeschichte . Ich muß scheinbar dem Herrn ins Gedächt¬
nis hämmern , daß nicht Karl Jäger diese Sache in die Welt gestreut
bat . sondern der Urheber dieses Gerüchts war der Busenfreund des
Weinbrecht , der Schreiner Max Rittershofer , Durlach , Hauvtstr . 9.
Und der öffentlich « Verbreter war , gegen meinen Willen , Weiubrecht
selbst durch die Veröffentlichung in der Arbeiter -Zeitung . Leider
habe ich damals dem Helden Rittershofer Gehör geschenkt und bin
dabei in «ine Weinbrechtsalle getreten . Seit Jahren steigen nun bei
jeder Gelegenheit ein paar Würstchen aus der Kloacke ! Es gilt nun
die Frage : Was bedeuten 2 Würstchen gegen die diversen Gratifika¬
tionen eines Weinbrecht von 1923—30. Angefangen bei der Verhöh¬
nung der Internationale , zu den 50 Jl von einem städtischen Beam¬
ten ; ungezählte kleine Beträge für leine ehrenamtlichen Bemühun¬
gen als Rechtskonsulent ! Wieviele Würste bedeutet Neue Karlsburg ,
Friedrichshöbe , Blumenkaffee . Auf anderem Gebiet kann auch noch
gedient werden . Deshalb jetzt keine Furcht vor der Wahrheit und
endlich in all dielen Fragen den Wahrheitsbeweis gefordert .

vadifches Lanürsthralrr Karlsruhe
Spielplan vom 11 . bis 18 . April 1931

Im Landesthcater : Samstag . 11 . April : 20 . Der Stiiifl de«
Rt »eluv»en. Vorabend : Da » Rftcingold . Von Wagner . 20 —22 .30 Uhr
<8 .—) . — Sonntag , 12. April : *0 20. Der Ring de» Rihelungen . Erster
lag : Di« Walliirc . Von Wagner . 13—22 .30 Uhr (8 .— ) . — Montag ,
13 . April . Volksbühne : Avrilvorstellung . Sturm im WasterglaS. Komödie
von Frank . 19.80—21 .45 Udr (5,— ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalte» . — Dienstag , 14 . April : Volksbühne : Aprilvorstel -
lung . Sturm im Wasserglas . Komödie von Frank . 19.30—21.45 Uhr
(5 .— ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frcigebalten . —
Mittwoch , 15 . April : *n 21 . Der Ring de» Ribeliingen . Zweiter Tag .
Siegfried . Von Wagner . 13— 22. 15 Udr (8.— ) . — Donnerstag , 16. April :
*n 24 (DonnerStaamiete ) . Tb .-Gcm . 3. 1. Hallte . Der Haupl -
mann von Köpenick . Ein deutsches Märchen von Varl Zuckinayer. 19—22
Uhr lS.— ) . — Freitag 17. April : *1' 22 (Freitagmi - tel. Td .-Gem. 1 . r .-Gr .
und 1301—1400 . Sylvia kauft sich einc » Mann . Von Alexander Engel .
20 bis gegen 22 Uhr (5.—) . — SamSlag . 18 . April : »E 21 . Tl, .- Gc » i .
3 . S .' <J(r . , 2 . Hälfte und 1101—1200 . Der Hanpttnan » von Köpenick . Ein
deutsches Märchen von Varl Zuckmaycr. 20—23 Uhr <5 .—) . — Sonntag ,
19 . April : » tt 21 . Der Ring de» Ridelungen . Dritter Tag : Gütterdömme -
ru » g . Von Wagner . 17—22 Uhr (8.—) —

Im Städtische KonzcrthauS : Sonntag , 12. April : » Meine Frau , das
Fröulein . Operetten -Slvwank von Zerlctt . Musik von Beutten . 19 .30 bis
22 Uhr (3.50) . — Sonntag , 19. April : »Meine Fra «, das Fräulkin . Ope¬
rette >1-Schwank von Zerlett . Musik von Beutten . 19 .30—22 Uhr (3 .50) .

Bolkvdühnc „r o 1“ addolen .

Der heutigen Ausgabe für die Ost - , Süd - und Mittelstadt liegt
ein Prospekt der Staatlichen Lotterieeinnabme Tövver (Gewinn¬
plan zur 37 . Preußisch - Siiddeutichen Klasseulotterie ) bei , den wir
besonderer Beachtung cmvfebleu . Lose sind erbültlich Kriegs -
ifeqfce 3a ( Ecke Rüppurrer Straße ) , Kaiserstratze 133, Georg -

25, 2034

Krbci»slos>gkc>tu6ewcrkfchaften !
U«ternetzmer wollen gewaltige Reservearmeen um die Löhne - er slrbeiterlchast zu - rmAe«

Vie Lor- erungen - es RVSV . in Ser Frage - er Rrdeilszettverkürzung ,
um - em Massenelend zu steuern

Jnl großen Saale der Handelskammer fand am Mittwoch abend
eine Funktionärversammlung der freien Gewerkschaften
statt . Kollege Willy Eggert vom Bundesvorstand des ADGB .
war als Referent erschienen , um in einem instruktiven Vortrag
den Karlsruher Funktionären , die derzeitige Wirtschaftslage in
ihrem nationalen und internationalen Charakter als Weltwirt¬
schaftskrise zu vergegenwärtigen . Tiefschürfend und mit innerer
Ueberzeugung , verbunden mit sozialen , kulturellen und sozialisti¬
schen Jdeengängen führte der Referent Ursachen und Wirkungen
der Weltwirtschaftskrise den Anwesenden vor Augen . Von hoher
Warte aus beleuchtete er die kapitalistische Wirtschaftsform mit
ihren ungeheueren Folgen zum Schaden der Eesamtnationen , die
es mit sich brachte , daß wir trotz der Not im Uebersluß von Gütern
stecken . Nach deren Ursachen forschend , wies er nach, wie Pro -
duktionsstelgerung und geschwächte Kaufkraft diametral einander
gegenübersteben und welche Aufgaben durch diese Verhältnisse ge¬
schaffen den Gewerkschaften gestellt sind . Kurzum , der Bortrag des
Kollegen Eggert war nur ein kleiner Ausschnitt aus der gewaltigen
Arbeit , Ine die Bundesleitung des ADGB . als Svihenorganisation
der freien Gewerkschaften Deutschlands im Interesse 'des werktäti¬
gen Proletariats sowohl der gesamten Arbeiterschaft in kultureller ,
sozialpolitischer und geistiger Beziehung geleistet hat bzw . noch
leisten wird . Mögen OMBD, Kotzi und Nazi in ihren Pamphleten
gegen uns toben wie st« wollen .

Kollege Eggert führte u . a . aus : Bis in die ersten Tage
dieses Jahres war in Deutschland di« Auffasiung . daß bi « Wirt «
schaftskrise eine deutsche Krise sei . Wäre dies richtig gewrsen ,
so hätte man nichts unversucht lassen dürfen , die Dinge zu unter¬
suchen und auf ihre Beseitigung drängen müssen , mochte man poli¬
tisch und gewerkschaftlich stehen wo man wolle . Daß es eine

Weltwirtschaftskrise
ist , beweisen die 20 Millionen Erwerbslose . An der Produktions¬
steigerung der letzten Jahre haben in die Weltwirtschaft mit ein¬
gegriffen die Staaten , die folgende Produktionssteigerung aufzu -
weiscn haben : Asien 36 ßL , Amertka 37 % , Afrika 55 % . Auch das
Konjunkturforschungsinstitut in Berlin , das im Lichte der Kritik
der Arbeiter und Unternehmer steht , hat neuerdings eine Pro¬
duktionsleistung in Deutschland in den Monaten Juni und Juli
1028 von 70 Punkten sestgrstellt , 1929 in den gleichen Monaten
eine Produktionsleistung von 107,3 Punkten . Innerhalb einem « ,
halben Jahrzehnt in der Zeit von 1924 bis 1920 ist pro Kopf der
Beschäftigten eine Mehrleistung von 30 bis 40 % »u verzeichnen .
Es geht aber nicht darum , ob die 30 bis 40 % Mehrleistung auf
Kosten der physischen Arbeitskräfte erfolgten , es geht vielmehr
darum , nachzuweisen , daß infolge der Rationalisierung , Jnfestie -
ruug technischer Hilfsmittel ein « gewaltig « Mehrleistung von Ar¬
beit erzeugt wurde . Trotzdem wird der Deutsche Produktions -
avvarat nicht voll ausgenutzt , sonderst nur zu dreiviertel . Wir
könnten noch ein Viertel mehr leisten , als in der besten Konjunk¬
tur mit 30 bis 40 % Mehrleistung . Waren bi«

Gewerkschaften
gut beraten , als sie der Rationalisierung das Wort redeten ? Neh¬
men wir an , es find 2 Millionen Erwerbslos « durch die Rationali¬
sierung berausgefetzt worden , so steht doch fest, daß durch 'den tech¬
nischen Fortschritt der andere Teil herausgesetzt wurde . Die Frag «
ist so zu stellen : wenn ein technischer Fortschritt erfolgt ist. daß
beute 15 Millionen mehr leisten als früher 25 Millionen leisteten ,
wie ist dann di « Arbeitszeit dem technischen Fortschritt der Länder
anzupassen ? In Deutschland z. B .„ ob e» möglich ist , durch Ver¬
kürzung der Arbeitszeit den Dingen beizukommen . Die
Reichsregierung folgt in der Theorie dem Unternehmer , man müsse
Preise und Löhn « senken . Diese Idee ist falsch . Leider war es
nicht möglich , Stegerwald von dieser Idee abzubringen , er war
der Auffassung , mit einer Senkung von Preisen und Löhnen eine
Gesundung der Wirtschaft »um Segen der Ration erstehen zu sehen .
Wir dagegen sagen , wenn irgend eine Aktion di « Dinge in der
Wirtschaft verschärft hat . so ist r . bet Lohnabba » . Der Akkordver -
dienst war schon um 15 % abgebaut , ebe die Lobnabbauwelle ein¬
seht« . Im Zeitpunkt, , wo die Lobnabbauaktion vor sich ging ,
sank der Lebenshaltungsindex von 150,4 im Jabre 1930 auf 138,8
im Jahre 1931. Ein Sinken von J2 % der Lebenshaltungskosten ,
dem ein Sinken der Einkünfte des Arbeiters von 20 % gegenüber
steht . Diese Differenz ist «in Mangel an der Kaufkraft des Ar¬
beiters . Die Folge ist ein

Rückgang im Gütervrrbrauch von 4,8 Milliarden
An Rahrungs - und Genuhmitteln beträgt der Rückgang 6,3 % ,

an Bekleidung 6,7 % , an Hausrat 8,9 % , an Luxusartikeln 7,6 % ,
im Möbel verbrauch 19 % . Wie das Reichsstatistische Amt festge -
stellt bat , ist die Produktion infolge Rückgang des Verbrauchs von
107 auf 75 Punkte auf di « Höhe von 1924 »urückgegangen . Damit
ist der ganze Jammer unserer Wirtschaft klargestellt .
Wir kommen deshalb um eine Arbeltszeitverkürzun« nicht her»« .

Es kommt ein « weitere Verschärfung infolge von Kapitals¬
mangel , denn sechs Milliarden Kapital stehen im Ausland und
zwei Milliarden werden uns in Form von Reparationskosten jähr¬
lich abgezapst . Weiter kommt hinzu , daß ». Zt . 4000 Kartell « das
Szepter in der Preispolitik schwingen . Die Hälfte der deutschen
Wirtschaft lebt unter solch gebundener Preisgestaltung . Wie I

schädlich die Preispolitik der Kartelle ist, läßt sich in der Index¬
ziffer Nachweisen , die von 101,2 im Jahre 1928 auf 105 im Jahre
1929 im monatlichen Durchschnitt gestiegen ist , während die Preise
im nicht kartellierten Teil der Wirtschaft von 106,8 auf 78,9 oder
um 26 % herabsank .

Die deutschen Kartelle sind mit den Deutschen Gewerkschaften in
zwei Punkten nicht zu vergleichen . Di « Gewerkschaften entspringen
dem Koalitionsrecht . Die Unternehmerkartelle dienen der geschäft¬
lichen Praxis , dem Unternehmertum . Die Unternehmer setzen den
Preis für ihre Waren fest. Die Gewerkschaften können leider nicht
den Preis für ihre Arbeitskräfte festsetzen.

Wie steht es mit der Zahl derer , der aus dem Produktions¬
prozeß ausgestoßenen Arbeiter ? Unter den 5 Millionen Erwerbs¬
losen ist : 1 Million über 65 Wochen und darüber , eine 2. Million
26 bis 65 Wochen Erwerbslose , die keine Arbeit bekommen können
und die zum allergrößten Teil aus Mitteln der öffentlichen Für¬
sorge unterstützt werden . Wie ganz anders liegen die Dinge in
England . Rach dem Weltarchiv bat England drei Millionen Er¬
werbslose , die Unterstützung beziehen in einer Höbe , als in man¬
chen Staaten die Arbeitslöhne sich bewesen . Was muß verloren
geben an seelischen Kräften , wenn ein grober Teil von Volksge¬
nossen jahrelang durch Erwerbslosigkeit zermürbt wird . Verbrecher¬
tum ist nicht immer angeboren , es wird gezüchtet durch dies« außer¬
gewöhnlichen schlechten Zeitverbältnisse . Mittel zur Unterstützung
müsien aufgebracht werden , müsien durch die Wirtschaft , die nicht
Unternehmertum beißt , aufgebracht werden .

Deutschlands Schulden betragen zur Zeit 20,7 Milliarden . Die
Frage , wo soll das arme Deutschland di « M i t t r I h e r n e b m e »,
ist dahingehend zu beantworten , daß neue Steuerguellen eröffnet
werden müsien . Kann man dies nicht , dann bleibt nichts anderes
übrig , als daß die Wirtschaft die Mittel schaffen muß . Das muß
geschehen . Dar Gebot der Stund « für uns ist , daß wir eine

Verkürzung der Arbeitszeit
fordern . Wir sind in der Lag « , nachzuweisen , daß dort , wo die
meisten Vollerwerbslosen sind , am wenigsten die Kurzarbeit durch¬
geführt ist . Wo aber eine verhältnismäßig grobe Zabl von Kurz¬
arbeitern vorhanden ist, ist die geringste Zahl von Vollerwerbs¬
losen . So muß es auch sein . Viel Kurzarbeiter um wenig Voll¬
erwerbslose zu schaffen . In Westfalen kommen auf 100 Voll¬
erwerbslose 173 Kurzarbeiter . Im Bezirk Ostpreußen kommen aur
100 Vollerwerbslose nur 20 Kurzarbeiter . Es kann an der Tat¬
sache nicht gerüttelt werben , daß da , wo die Gewerkschaften ein¬
flußreich sind , auch wenige Vollerwerbslose zu verzeichnen sind.

Es entsteht nun die Frage , wie ' man aus dieser ungeheueren
Wirtschaftsnot heraus kommt . Dir Forderung der 40- Stunden -
woche erheben wir für dauernd , weil ja gar keine Aussicht besieht ,
auf lange Sicht andere Derbältnisie auf dem Arbeitsmarkt zu
schaffen . Wenn es uns gelingt , eine Stimniung zu erzeugen , die
40-Stundenwoche anzuerkennen , halten wir den Lohn . Das Bei -
bebalten der gegenwärtigen Arbeitszeit von 48 bis 5« Stunden
wirb «in« neu « Abbauwelle bringen . Ein kategorische » Durch -
grrlfr « , die Arbeitszeit zu kürzen , ist da « Gebot der Stunde . Wir
sind der bestimmten Ansicht , daß uns die Arbeiterschaft versteht .
Die Drauns '

sche Lösung ist keine Lösung , da Betriebe mit »ebn
Arbeitern nicht erfaßt werden können . Die gesamten handwerks¬
mäßigen Betrieb « wären bei der Einführung der 40-Stund « nwocke
nicht »u erfassen . Wir verlangen eine Notverordnung , die die
Möglichkeit schafft , Derbältnisie zu schaffen , Arbeiter in Arbeit zu
bringen . Kommt eine besiere Zeit ? Je schneller wir wieder 48
Stunden arbeiten , arbeiten wir wieder auf eine neue Krise frn .
Alle Rationalisierung , alle Betriebswissenschaft sind Unsinn , wenn
sie nur dem Unternehmer dienen . Zwei Dinge nur sind es . die wir
ins Auge zu fasien haben . Die Arbeiter , die unter 40 Stunden
arbeiten , find an die 40 Stunden beranzubolen und die über 1"
Stunden arbeiten , auf 40 Stunden zu stoppen . Das Unternehmer¬
tum will ein « gewaltige Reservearmee , um die Löhn « der Ar¬
beiterschaft zu drücken . Wir aber wollen , in bewußter Absicht dem
entgegenzuarbeiten , im Jnteresie der Arbeiterichast .

Die Versammlung spendet « den Ausführungen lebbasten Beifall .
Eine Diskussion wurde nicht gewünscht .

Folgend « auf den Vortrag abgestimmte Resolution fand
einstimmige Annahme :

Entschließung ! ^

Die am 8. Avril 1931 im Saale der Handelskammer , Karlsruhe ,
versammelten FuMionäre der freien Gewerkschaften stellen erneut
die Forderung auf Verkürzung der Arbeitszelt mit höchstens 4»
Stunden pro Woche. Sie schließen sich der Forderung der Bundes¬
vorstandes des ADGB . vom März 1931 vollinhaltlich an . die einen
Gesetzentwurf fordert , in welchem eine Höchstarbeitswoche von 40
Stunden vorgeschrieben wird . Das Fortschreiten der Technik tu
den Betrieben , welche hunderttausende Arbeiter brotlos gemocht ,
fordert gebieterisch das Einschreiten des Gesetzgebers .

Die Verkürzung der Arbeitszeit ist eines der sofort
wirksamen Mittel , welches die Möglichkeit schasst, Arbeitslose in
den Betrieben unterzubringen . Bundesvorstand und Gewerkschaf¬
ten sollen ebenfalls alle Mittel anwenden , um durch Verkürzung
der Arbeitszeit der Arbeitslosigkeit Abbruch »u tun .

Nicht Unterstützung , sondern Arbeit und Brot fordern wir
kür unsere Arbeitsbriider .

Ambkinft m do* /R*lcJdio*
F . F . Wenn Sie ain 29. November 1929 aus der Kirche ausge¬

treten sind , so erlischt Ihre Steuerpflicht mit Ablauf des Steuer¬
jahres 1930/31 , also am 31 . Mär » 1931 . Mir das Kirchensteuerjahr
1931/32 sind Sie nicht mehr kirchensteu ^rvslichtig .

Max . l . Ja . 2. Nur dann , wenn sie an den Schulden direkt be¬
teiligt obtr mitverbindlich ist . 3. Ja .

Z ., Oderkirch . Die Privatadresse wissen wir auch nicht . Aber
adressieren Sie doch die Sendung an den Reichstag . Bon dorten
aus wird sie ibm nachgesandt .

H., Aue . 1 . Sie müsien einen Amrag bei der Gebäudeschätzungs -
kommission einreichen , damit das Gebäude neu eingeschätzt wird .
2 . Nach unseren Jnforinationen gelten die von Ihnen angeführten
Ausgaben nicht als Werbungskosten , wenigstens nicht in vollem
Umfange . Aber reichen Eie einmal ein Gesuch an das Finanzamt
ein . 3. Es werden Hypotheken gegeben , aber darüber wird von
Fall zu Fall entschieden . 4 . Die Adresie der Arbeiterbank in Karls¬
ruhe ist : Volkshaus . Schützenstrabe 16.

S . Sch .. Hier . Wenn Sie den Vertrag unterschrieben haben , in
dem die RM . 20.— Entschädigung festgelegt sind , so müsien Sie
dieselbe auch bezahlen .

K ., Morgeustraß « . Wenn Ihr Nelke mit der ganzen Sache nichts
zu tun hat , so kann er unmöglich zur Schadensersatzleistung beran -
gezogen werden . «

A . S . 1 . 1 . Oesterreich besteht aus „9" Ländern . 2 . Warum im
Arbeitsamt keine Bänke bei den in Betracht kommenden Zimmern
stehen , ist uns nicht bekannt . 3 . Ein derartiger Antrag hat in
einer Zeit , wo di« Landesversicherungsanstalten mit Defizit ab¬
schneiden , absolut keinen Wert . Voraussetzung ist nämlich , daß
die Versicherungsanstalten über genügend Geldmittel verfügen und
die Renten so hoch bemessen sein können , daß sie für den Renten¬
empfänger auch von Wert sind.

Baden -Baden . Ts ist am einfachsten , wenn Sie die Sach « dem
Arbeitsamt melden . Von dort aus dürfte wohl das weitere veran¬
laßt werden .

F . H. R . Wenn die Kündigung nicht zum festgesetzten Termin zu
Händen der Gesellschaft war , so braucht letztere die Kündigung aum
nicht anzunebmen . Sie müsien also , wenn dies der Fall sein sollte ,
weiter bezahlen .

Chefredakteur : Georg Tchipflin . verantwortlich : Politik . Fr ->-
staat Baden , Volkswirtschaft . Aus aller Welt , Letzt« Rachrichten: I . 8>-;
Herm . Winter . Landtag , Gewerkschastitche Nachrichten, Partei , Klein«
badische Chronik . Aus Mtttelbaden . Durlach . Ger, « lszei !u „ g . Fe <u ^ . •
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz-Karlsrude . Geinemd«-
poltt ' k. Soziale Rundschau. Sport und Spiel . Sozialistische» yungvo " '
Heimat » nd Wandern . Ausktlnkt« : Josef Stsel «. verantwortlich
für den Anzelgentettr Gustav Krliger . Sämtliche wodnvai '
«» Karlsruhe t » Baden . Druck und Verlag : Berlagldriicker «

« olkSsreund S .m .b .H . . Karlsruhe
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Diesen Verschlechterungen stellt zunächst eine mehr zufällige
rocciintafjinc von 300 000 Jl gegenüber, die auf folgender Tat -
M beruht : nach dem Reichsbesteuerungsgesetz vom 10 . August
M und dem Pauschalierungsgesetz vom 17. Juli 1930 haben
? >ch»voft und Reichsbahngesellschaftden Gemeinden, in denen ihre
Vernehmungen untergebracht sind , gewisse pauschalierte Beiträge
^ den Ausgaben für allgemeine Berwaltunsszwecke , Volksschul -
!Aen , Woblfahrtspflege und bauliche Unterhaltung der öffent-
A «n Straßen , Wege und Plätze zu leisten. Nun endlich ist der
TVüsiel für die Verteilung dieser Beiträge auf die beteiligten Ge -
g^itben aufgestellt worden . Darnach bat Karlsruhe für die rück¬
ende Zeit (Rechnungsjahr « 192h—1990) einen Pauschalbetrag
^ 250 000 Jl zu erwarten und künftig laufend etwa 50 000 Jl .*»ne bedeutende Ausgabeeinschränkung bedeutet dann weiter die

Senkung der Gehalte «nd Löhne
' iMhunb der Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 und der neuen
.Wwereinbarungen . Es werden dadurch eingespart : bei den
r^trschen Beamten und Angestellten (einschließlich der Zurubege -
N » und der Bsamtenhinterbliebenen ) 153 000 -« , am Anteil der
^ »dt an persönlichen Polizeilasten 33 000 M, am Anteil der Stadt
? vrrsönlichen Schullasten 113 000 M, bei den städtischen Arbei-

(einschließlich der Zuruhegesetzten und der Hinterbliebenen )
*000 Jl , zusammen rund 820 000 Jl .

»I* i 6en ®tats mehr zufälligen Verbesserungen blieb zum Aus -
der oben geschilderten gewaltigen Verschlechterungen nichts

^ rres übrig , als dm Rotstift noch einmal anzusetzen und , obwohl
S^ lts im letztjäbrigen Voranschlag die erlaubten Grenzen der
^« sgabenbeschränkung schon erreicht waren , zu versuchen ,

Ausgabenansätze nochmals zu verringern . Der Versuch ist
fc, 8®Ios durchgeführt worden . So wurden am sachlichen Aufwand

e Unterhaltung der Gebäude , an dem voriges Jabr
261010 M abgestrichen worden waren , weitere 210 350 Jl

gespart , das sind 19,3 Prozent des vorjährigen Betrags , so daß
Jwt Etat für 1931 nur noch etwa % der Höhe von 1929 aus-

Was dieser Ausfall an Aufträgen von über 500 000 -11 vor
^ On für unseren Handwerkerstand bedeutet , bedarf , zumal in
?̂^ er Zeit der Arbeitslosigkeit , keiner weiteren Darlegung . Es

hier die Unvereinbarkeit de , Problems der Senkung der
ll^ntlichen Lasten mit der Forderung nach Arbeitsbeschaffung durch' öffentliche Hand in voller Schärfe.
^ «nz namhafte Einsparungen sind auch bei den persönlichen
i- Usgaben — abgesehen von der allgemeinen Gebolts - und
Abkürzung — dadurch erzielt worden, daß seit Jahresfrist ein
^ atz von Beamten und Arbeitern , die durch Tod, Zurubesetzung
£ r sonstwie ausscheiden, grundsätzlich unterbleibt . Dadurch ist die

der Beamten und Angestellten um 63 und der Arbeiterstand
Köpfe verringert worden , was für 1931 — unter Hinzurech -

^*r geldlichen Auswirkung von Organisotionsänderungen , der
,:'chchränkun« von Ueberzeitarbeit und ähnlicher Maßnahmen —
L ' Verringerung der personellen Ausgaben um mehr als 300 000

zur Folge haben wird . Endlich hat man beim Schulden -
^ nst eine Kürzung um 170 000 Jl vorgenommen.

diesen Gesichtspunkten aufgestellt, ergibt der Voranschlag,
man die im Laufe des Jahres 1980 durch Verfügung des

^ deskommisiärs einseführten Notsteuern zunächst außer Acht läßt ,

%
Fehlbetrag von 965 000 Jl ,

« in« Summe , die fast genau dem Steuerausfall ( 917 710 Jl )
Bei den lleberleoungen , wie dieser Fehlbetrag gedeckt

j eo,n soll , erscheint es zunächst als selbstverständlich, daß man die
-ftzten Jahre eingeführt « Biersteuer und Bürgersteuer weiter

£ *« . Es bedarf dazu keines neuen Beschlusses ; die Anordnung
Lch' heskommisiärs vom 12. Januar 1931 wirkt als Ersatz eines

U^ ' ndebeschlusies ohne Zutun der städtischen Kollegien mit der
??* weiter , daß hinsichtlich der Bürgersteuer ab 1 . April 1931

^ ^ oändernden Bestimmungen der Notverordnung vom 1 . De
sf iS'? * 1^ 0 dafür selten . Die Erhöhung der Biersteuer wird
: VJ+T1 -« . bringen ; bei der einfachen Dürgersteuer wird das

^ ulloerlrägnis auf 370 000 JL geschätzt. Sonach bleiben von dem
« genannten Fehlbetrag restlich von 965 000 Jl — ( 225 000 Jl +
jOOO Jl ) = 370OOO Jl übrig . Eine llmlageerbübung zur
s^ ng dieses Restes ist durch di« Notverordnung vom 1 . Dezem -

1 •iwr™® ausgeschlossen . Es bleiben nur die in der Notver-
, stn« «röffneten drei Wege zur Wahl :

^ Der eine Weg ist durch di« Bestimmung der Notverordnung
tzj ^ et, daß die Gemeinden berechtigt sind, - die Gemeinde -
^ ? steu « r mit Steuersätzen bis zum doppelten des bisherigenf- v •• v *. utit vuwvjuom via oum wwviuru wv yisjytilBtll« ruber Satzes zu erbeben . In gewisien, für Karlsruhe aller -
s«As nicht zutreffenden Fällen ist diese Erhöhung sogar vorge-
L^tben . Bon der Btersteuer zu den bisherigen Sätzen wird eine
^ toeinnabme von 725 000 M erwartet . Von diesem Erträgnis
i^ tdend, würde ein Zuschlag von 50 Prozent , also eine Erhöhung
»«Steuersatzes von 5 auf 7 .50 Jl für das Hektoliter , nahezu hin-

um restlichen Fehlbetrag zu decken .
Die zweite Möglichkeit wäre die Erhebung der sogenannten

^ eindegetränkcsteuer. Die Notverordnung gibt den Gemeinden
h^ uerdina , nur noch für das Jahr 1931 — das Recht , sofern ihr
WJJ&oIt durch Wohlfahrtslasten in außerordentlichein Umfang be-
iqjj >st , eine Getränkesteuer aus Wein , weinähnliche und wein-
V 1

}* Getränke , Schaumwein , schaumweinähnliche Getränke,
Il̂ ?' "tanntwein , Mineralwäsier und künstlich bereitete Getränke,^ ffte , Kakao, Tee und andere Auszüge aus pflanzlichen

zu erbeben , soweit diese Getränke zum Verzehr an Ort und
>t> £e entgeltlich abgegeben werden . Die erwähnte Voraussetzung
)^ >er zweifellos gegeben. Bei Anwendung des gesetzlichen Min -
liebes von 5 Prozent des Kleinhandelspreises würden aus einer

Steuer 300 000 Jl au erwarten sein . Es müßte also ein Satz
Brozent erhoben werden , um den Fehlbetrag von 370 000 - <l

Fjĵ öetnd zu decken . Zahlreiche deutsche Städte haben diese Steuer
^ Embrt und erbeben bis zu 10 Prozent des Kleinhandelspreises ,

tz,
'

« *iich kommt eine Erhöhung der B ii r g e r st c u c r in Frage ,
r
^ tz erlaubt die Erhebung eines Zuschlags zu dem für die

*** * maßgebenden und in Karlsruhe bisher in Anwendung
•() Landessatz mit der Maßgabe , daß der Zuschlag auf volle
„^ Hundert des Landessatzcs oder ein Vielfaches biervon lau -
^ Der geringste zulässige Zuschlag ist also ein solcher von
fctju®°Jrte . Ein hundertprozentiger Zuschlag oder, anders ousge-

Verdoppelung des bisherigen Satzes ist notwendig , um
^ « stlichei, 370 000 Jl zu decken .

Kj? 1 ber Entschließung darüber , welche der drei Möglichkeiten ge¬

wählt werden soll , ist der Stadtrot von folgenden Erwägungen
ausgegangen :

Zu 1 : In den zahlreichen Städten , die bereits im Laufe des
Wirtschaftsjahres 1930 die sogenannte erhöhte Biersteuer eingefübrt
haben , bat sich als Folge davon ein starker Rückgang des Bierver¬
brauchs eingestellt, so daß die Erträgnisie der Steuererhöbun « durch¬
gängig hinter den Erwartungen zurückbleibt. Der Stadtrot ist da¬
her der Meinung , daß, wenn ein weniger bedenklicher Weg zur
Ausgleichung des Haushaltplanes zur Verfügung steht, zunächst
dieser begangen werden muß.

Zu 2 : Weniger bedenklich wäre zweifellos die Einführung der
Gemeindegctränkesteuer. Sie bat vor der Biersteuer voraus , daß
sie Getränke trifft — wenigstens vier in Karlsruhe —, die in den
Volkskreisen, die das niederste Einkommen haben , weniger einge-
fübrt sind als gerade das Bier . Dagegen spricht aber die Umständ¬
lichkeit der Erhebung der Gemeindegetränkesteuer und der Umstand,
daß sie nur noch für das Jabr 1931 zulässig ist.

Zu 3 : Sieht man deshalb von ibr ab, so bleibt nichts anderes
übrig , als die Erhöhung der Bürgersteuer . Der Stadtrat hält diesen
Weg, der übrigens vom Gesetz unter gewisien Voraussetzungen so¬
gar zwangsweise vorgeschrieben ist , für den gangbarsten . Die Be¬
denken , die gegen diese ursprünglich als Kopfsteuer gedachte Steuer
erhoben werden konnten , sind durch di« Verbesserungen, die di«
Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 gebracht bat , wesentlich ab¬
geschwächt ; vor allen Dingen ist ab 1 . Avril 1931 im Gegensatz zu
bisher — abgesehen von Ehefrauen — der Bezug eines Einkom¬
mens Voraussetzung der Steuerpflicht . Sodann ist der Kreis der
befreiten Personen auf die Empfänger von Arbeitslosenunterstüi -
zung, auf Sozialrentner und auf Empfänger von Zusatzrenten aus¬
gedehnt. Außerdem ist die Steuer , wie aus folgender Gegenüber¬
stellung bervorgebt , weitergebenh als bisher gestaffelt. Sie ist da¬
mit des Cbaräkters als einer reinen Kopfsteuer stark entkleidet und
dem Wesen der Einkommensteuer nähergebracht . Nach den beiden
Notverordnungen des Reichspräsidenten betragen nämlich die
Mindestsätze der Bürgersteuer im Rechnungsjahr 1931 : Bei Ein¬
kommen , die einkommensteuerfrei sind . 3 Jl , bis 1500 M 6 Jl ,
über 1500 bis 6000 Jl 9 Jl , über 6000 bis 8000 Jl 12 „« , über
8000 . bis 12 000 Jl 18 , 11, über 12 000 bis 16 000 -fl 21 Jl , über
16 000 bis 20 000 Jl 30 Jl , über 20 000 bis 25 000 Jl 50 Jl , über
25 000 bis 50 000 Jl 75 <« , über 50 000 bis 75 000 M 150 Jl , über
75 000 Ns 100 000 . « 300 Jl , über 100 000 bis 250 000,.« 500,« ,
über 250 OOO bis 500 000 Jl 1000 „« , Ehefrauen wie 1930.

Es mag ein wenn auch schwacher Trost sein, daß wobl die über¬
große Zahl der deutschen Städte zu diesem Mittel «reifen muß. Im
Vergleich zur Nackbarstadt Mannheim , die es bei der einfachen
Bürgersteuer belassen will , ist zu bemerken, daß Mannheim ~ ab¬
gesehen von der 'wesentlich böberen Umlage (für Gebäude 98 Pfg .
gegen 51 Pfg .) — zur Biersteuer einen Zuschlag von 100 Prozent
erhebt und außerdem die Gemeindegetränkesteuer mit 10 Prozent
des Kleinhandelspreises eingefübrt hat . Hätten wir in Karlsruhe
ein Gleiches getan , so würden daraus Mebreinnabmen von schät¬
zungsweise 1,2 Millionen Mark sich ergeben, die mit dem Erträg¬
nis des hier vorgeschlagenen Bürgersteuerzuschlags von 370 000 -«
in Bergleich zu stellen wären . Mit der vorgeschlagenen Maßnahme
ist der Voranschlag ausgeglichen.

Sparsamkeit in der verwalt «»«
Die Aufwandsentschädigung der Stadtratswitglieder ist um

20 Prozent gekürzt worden. Im ganzen geben die Ausgaben der
Hauptverwaltung gegen voriges Jahr um 75 000 Jl zurück und
unter Einrechnung der Gehaltskürzung um 126 000 -« .

Der Zuschuß zum Badischen Landestbeater
bat sich dank der allgem . Gehalts -, Gagen- und Lohnkürzungen und
einzelner sonstiger Abstriche an den Ausgaben von 779 820 Jl auf
725 OOO ,« ermäßigt . Der reine Betriebsaufwand , turnt Rechnungs¬
jahr 1929 an gerechnet , bat sich um 185 000 Jl ermäßigt . Wenn sich
demgegenüber der Betriebszuschußbedarf nur um 125 000 °« ver¬
ringert bat , so ist das darauf zurückzufübren. daß die Einnahmen
in der gleichen Zeit von 771 000 Jl auf 711 OOO Jl zurückgegangen
sind .

Wohnungsbau
Die Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 bat auf dem Gebiete

des Wohnungsbaues zwei einschneidend« Veränderungen gebracht,
nämlich einmal die Beschränkung des Wobnungsbauanteils an der
Gebäudesondersteuer auf die Hälfte des bisherigen Betrages und
zum anderen die llebertragungen aller Wohnungsbaumittel aus der
Gobäudcsondersteuer auf den Staat . Es ist . selbstverständlich, daß
diese einschneidenden Aenderungen den städtischen Voranschlag für
die Förderung des Wohnungsbaues grundlegend umgestalten . Er
muß sich fürderhin in sich selbst ausgleichen ; Zuschüsse aus der
Stadtkasse, die diese bisher aus den Gebäudesondersteuererträgnissen
entnommen bat ( im letzten Jahre 1 731 030 .« ) kommen nicht mehr
in Frage . Es fällt deshalb auch die Boudarlebensbingabe völlig aus
der lausenden Wirtschaft aus , da ja die Stadt solche Darlehen nicht
mehr aus laufenden Mitteln ; sondern nur noch aus Darlehen des
Staates geben kann.

Steuern und Abgaben
Hierunter sind noch einige Bemerkungen zur Eebäudesondersteuer

und zur Realstcuersenkung nochzutragen. Im vorigen Jahr waren
als Anteil des Landes an der Eebäudesondersteuer
3116 850 . « angegeben ; in diesem Jahr « erhöht sich der Betrag auf
1829 780 . fl . Der Unterschied entspricht dem bisherigen Wohnungs¬
bauanteil der Stadt an der Gebäudesondersteurr mit 1 726 635 -« .
Es ist oben schon ausgeführt , daß künftig nur noch die Hälfte dieses
Betrages dem Wohnungsbau dienen soll und nicht mehr der Stadt ,
sondern dem Staate zukommt , also an diesen abzufübren ist . Die
andere Hälfte soll im Jabre 1931 zur Senkung der Realsteuern in
den Gemeinden verwendet werden und ist zu diesem Zwecke eben¬
falls dem - Staate zu überlassen, der seinerseits die zur Senkung der
Realsteu.ern erforderlichen Beträge den Gemeinden daraus wieder
zufübrt

'
Nun bestimmt die Staatsministerialverordnung vom 21 .

Mär , 1931 , daß in den Gemeinden die Reulstcuern einheitlich zu
senken sind und zwar die Grundsteuer um 1 Prozent , die Gewerbe¬
steuer um 8 Prozent , und regelt im einzelnen das Verfahren . Die
Senkung der Realsteuern um 1 bzw . 8 Prozent in Karlsruhe macht
189 707 - « aus . Dafür gibt aber die Stadt an das Land zum
Zwecke der einheitlichen Realsteuersenkung in allen Gemeinden die
Hälfte ihres bisherigen Wohnungsanteils an der Gebäudesonder¬
steuer. nach obigem 863 317 - « ab . Sie gibt also 673 610 Jl mehr
ab, als sie zunächst zuriickemviängt. Es ist also festzustellen , daß
Karlsruhe — in ähnlicher Lage sind mehrere andere Städte —
vorerst 673 610 Jl zur Verwendung gußerhalb der Stadt abgibt ,
d b . daß dieser Betrag , den bisber die Stadt in der Form von
Baudarleben und Mietzinsbcibilfen in die städtische Wirtschaft hat
fließen lassen , dieser zum Zwecke der Senkung der Umlagen in an¬

deren Gemeinden entzogen wird . Diese Wirkung wird besonders
deutlich, wenn man sich vergegenwärtigt , daß Karlsruhe mit den :
bälftigen gemeindlichen Gebäudesondersteueranteil eine Realsteuer -
senkung von 17 und 31 Prozent , statt nur 1 bzw . 8 Prozent , hätte
vornehmen können. Sie ist die Folge des Grundsatzes einheitlicher
Senkung der Eemeindeumlagen und des Umstandes , daß die Er¬
trägnisie der Eebäudesondersteuer in Karlsruhe auch verbältnis -
mäßig günstiger sind als in Landgemeinden und kleineren Städten
und daß die Stadt Karlsruhe andererseits bestrebt war , die Umlage
möglichst nieder zu halten . Sie wird also gewisiermaßen für ibrc
sorgfältige und sparsame Wirtschaft bestraft . Das Ziel der Städte
kann in erster Linie nicht Senkung der Realsteuern , sondern der
Gebäudesondersteurr sein .

Karlsruhes niedere Umlage
Zum Schlüsse sei die von der Bevölkerung kaum richtig gewür¬

digte Tatsache hervorgehoben, daß Karlsruhe neben Pforzheim die
niedeeste Umlage der größere« Städte des Lande« hat . Die Karls¬
ruher Umlage mit 51 Pfg . für bebaute Grundstücke und Wald ,
75 Pfg . für unbebaute Grundstücke , 29 Pfg . für Betriebsvermögen .
366 Pfg . für höchstens 10 000 Jl Eewerbcertrag und 127 Pfg . für
böberen Eewerbeertrag liegt auch weit unter dem Landesdurch¬
schnitt. der beim Grundvermögen 90 Pfg^ beim Betriebsvermögen
33,6 Pfg . und beim Gewerbeertrag 525 Pfg . beträgt .

Was kostet die kjauptverwallung
der Stadt Karlsruhe

Rach dem Voranschlag 1931/32 sind bei der Hauptverwaltung der
Stadt 200 Beschäftigte, die einen persönlichen Kostenaufwand von
988 020 Jl verursachen. Gegenüber dem Jahr vorher sind es 6 Be¬
schäftigte weniger und ist eine Einsparung von 13 610 vorgesehen.
Zur Hauptverwaltung gehören folgende Beamte : 1 . Oberbürger¬
meister und Bürgermeister 1, Ob, :rbaurat , Rechtsräte und wissen¬
schaftliche Hilfsarbeiter 8, Stadtkanzlei 66 , Vcrkcbrsverein 1 , Heizer
und Mechaniker 1 , Stadthauvtkasie 51 , Rechnungsamt 13, Rech -
nungsabhör 7 . Personal 19, Fernsprecheinrichtung 5 . Da einige
Beamte auch die Geschäfte für die Förderung des Wohnungsbaues
verrichten, so wird ein entsprechender Anteil der Gehälter dieser
Beamten vom Wohnungsbau ersetzt , und zwar mit 62 000 , « .
Dasselbe gilt für demenlsprechenden Anteil an dem Aufwand für
die Ruhe - und Sinterbliebenenversorgung mit 6000 JL

Die anderen hier nicht angeführten städtischen Aemtor haben
mit der Hausverwaltung nichts zu tun . Sic entfallen deshalb
nicht unter diese Rubrik .

Oie Sröfie Karlsruhes
nach der Volkszählung vom 1 . Januar 1931 beträgt 156 800 Ein¬
wohner . Am 16 . Juni 1925 hatte es noch 118 013 Bewohner zu
verzeichnen .

Die Größe des Stadtgebietes umfaßt heute 6516 Hektar.
Auch hier ist in den letzten Jahren ein bedeutender Zuwachs »u
verzeichnen, insbesondere durch den Zugang der Gemeinde Bulach
und der Gemarkung Hardtwald .

Mit vollöampf
dem w -Minutenbelrlcb entgegen

Die Albtalbahn ist eifrig bemüht , die Vorarbeiten zur Ein¬
führung des 10-Minuten -Detriebes auf der Strecke Karlsruhe
nach Rüppurr zu beschleunigen. Eine ganze Anzahl Arbeiter
find mit der Legung eines zweiten Gleises von Schloß Rüppur bis
zur Ausweichstelle beim Dammerstock beschäftigt. Zum Teil ist die
Legung schon beendet und beim Uebergang beim 'Schloß Rüvvurr
wurde die Verbindung des alten Gleises mit dem neuen schon voll¬
zogen , so daß cm dieser Stelle das neue Gleis bereits befahren
werden kann.

Auch an der Oberleit ung wird tüchtig gearbeitet , so sind
u . a . die eisernen Masten schon gesetzt und die Querdrädte eben¬
falls gezogen . Mit der Anbringung der Stromdräbte dürfte näch¬
stens begonnen werden . Wie man hört , sollen die Arbeiten 'so be¬
schleunigt werden , daß am 15 . Mai der 10-Minutenbetrieb er¬
öffnet werden kann.

Lastche Wege in - er Kriegsopferbewegung
Der Hereinfall des Reichsoerbandes Deutscher Kriegs¬

beschädigter in Karlsruhe
Mit irrefübrcnder . großer Reklame, io wird uns geschrieben ,

batte obiger Verband die Kriegsopfer von Karlsruhe und Um¬
gebung kürzlich in den Friedrichsbofsaal (sonst Versammlungslokal
des Reichsbundes ) zusammenrufen wollen . Platzanweiser , Prova -
gandazettel - und Zeitungsverteilcr waren an der Eingangstüre
postiert , um des zu erwartenden Ansturms Herr zu werden . Polizei
batte sich eingefunden , um wohl Verkehrsstockungen zu verhüten .
Die Kriegsopfer von Karlsruhe und Umgebung haben aber allen
auch jegliche Mühe und Arbeit erspart . Knapp ein Dutzend (zwölf)
und auch davon etwa die Hälfte Neugierige , waren dem großspre¬
cherisch aufgezogenen Rufe gefolgt . Die Manöver des Reichsver¬
bandes ziehen eben bei dem gesunden Sinn der Karlsruher Kriegs¬
opfer nichr und wenn selbst feen 1 . Bundesvorsitzender angevrieien
wird . Angesichts des geradezu kläglichen Besuches hatten es der
Herr Bundesvorsitzende mit seinem Anhang vorgezogen, das Drania
im Friedrichshof von der Nähe des Versammlungslokals alis be¬
obachten zu lassen . Eine Botin mußte jeweils Bericht erstatten ,
wenn wieder ein Neugieriger den Gartensaal betreten hatte . Ganz
schlimm für den Reichsverband wurde aber die Sache, als einige
ebenfalls anwesende Sprecher anderer Organisationen mit den
Lebmann -Ersatz -Referenten Wacker aus Sandhofen ' und Müller
aus Feudenheim ins Gericht gingen . Lächerlich gemacht , konnte der
famose Geschäftsführer des Reichsverbandes . Herr Beier , mit den
beiden Ersatzreferenten , die nun noch aus 2 (zwei) Mitglieder » be¬
stehende große öffentliche Versammlung verlassen.

Der Reichsverbandsleitung möchten wir empfehlen , in der Presse
doch auch über diese Versammlung in Karlsruhe zu berichten. Wenn
in diesem Bericht dann ruhig auch so die Wahrheit verdreht wird ,
wie in dem Bericht über die Tagung in Schwetzingen, worin eine
halbe Million Mitglieder angegeben wurde , während es sich doch
nur um knapp 180 000 bandelt , so würden doch in Karlsruhe nur
ca . 20 Versammlungsbesucher berauskommen . Bei dieser Nieder¬
lage glauben wir , daß der Reichsverband für die Zukunft hier in
Karlsruhe genug bat . Sollte er es aber wieder einmal wagen , dje
Kriegsopfer in Karlsruhe erneut beschwindeln zu wollen , dann
wird ihm noch ganz anders aufgespiclt werde» .
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Ihre Magenbeschwerden ,

Blähungen , Aufstohen . Sodbrennen , «lies Folgen über
W / echüssiger Magerisänre . könnten sehr leicht beseitigtW/ werden . Nehmen Sio nach Jeder Mahlreit etwaa ButlricbVf Sali, vielleicht einen halben Teelöffel oder 2 die S Tablet -

teo . Die Beefh* erden verschwinden sofort .
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SeschichlsKalen -er
11. April .

1713 Fride von Utrecht ( spanischer Erbfolgekrieg) . — 1789 -sDich -
ter K . W . Ramler . — 1801 siWalzerkomvonist Jos . Lanner . — 1806"Dichter Anastasius Grün . — 1814 Navoleon I . dankt ab . — 1876
^Mediziner Ludwig Traube . — 1926 Tagung der sozialistischen
Internationale in Zürich.

12 . Avril .
1831 "Belgischer Bilddauer und Maler Constantin Meunier . —

1848 Hecker und Struve : Aufruf zur Errichtung der Republik . —
1894 ^Dichter Ludwig Pfau . — 1919 Straßenkämvie in Dresden ,
Kriegsminister Neuring ermordet . — 1929 Einreise Trotzkis ab¬
gelehnt .

Senerulverlammlung
der Veamtenwerbegruppe der SPV.

Bei der kürzlich abgehaltenen Generalversammlung der Beamten -
Werbegruvve erstattete der Vorsitzende , Een . Dr . Nordmann ,den Geschäftsbericht , aus dem hervorging , daß die Werbe-
gruvvs auch letztes Jahr durch eine Reihe öffentlicher Versamm¬
lungen und Verbreiten eines Flugblattes anläßlich der Gemeinde-
wablen erfolgreich gearbeitet hat . Die am 19. November l . Js .
erfolgte Gründung der Coz . Studentengruppe wie auch der „Ge¬
sellschaft der Freunde soz . Studenten " ging von der Werbegruppe
aus . An der reichhaltigen Aussprache beteiligten sich die Gen.
Fien , Gevvert , Nerz, Hartmann , Weißmann , Vollen, Biehl , Schwab,
Jlllg und Beetz , welch letzterer besonders auf die Notwendigkeit
sachlicher Arbeitsleistung hinwies .

Der bisherige Vorstand wurde einstimmig wiedergewäblt ; für
Gen. Furrer , dessen Versetzung nach Lörrach sehr bedauert wurde,
ist Gen. I ü l g gewählt worden . Der Vorstand setzt sich zusammen
aus den Een . Dr . Nordmann , Mucha, Bay , Roßbach, Lock, Schmidt,
Bergmann und Jlllg . Der inhaltlich wie in der Form gleich voll¬
endete Vortrag des Gen. Direktor Wilhelm fand allgemeinen
Beifall . Gen . Wilhelm sprach über : „Marxistische Literaturbetrach¬
tung " und wies überzeugend nach , wie der bürgerliche Klafsen-
kamvf gegen die Feudalherrschaft sich aus dem Theater abgespielt
hat , in einer Zeit , in der die Zensur regierte und daß gerade
klassische Stücke wie „Die Räuber "

, „Emilia Galotti " oder „Kabale
und Liebe" nicht ohne, sondern mit einer bestimmten Tendenz ge¬
schrieben wurden . ,

Mit der Aufforderung , auch in ' diesem Jabre tatkräftig zu wer¬
ben und die Einheitsfront aller Werktätigen des Geistes wie der
Hand herzustellen, konnte der Vorsitzende nach Mitternacht die gut
»erlaufene Versamnilung schließen .

( : ) Das neue Schuljahr beginnt an den Höheren Schulen am
Montag , den 29. April . Am Dienstag , den 21 . , um 8 Uhr , haben
sich alle Schüler und Schülerinnen sämtlicher hiesigen Höheren
Schulen in ihren Schulhäusern einFufinden. (Siebe Anzeige.)

Freireligiöse Gemeinde. Die nächste Sonntagsfeier wird erst am
26. d. M . stattfinden , und zwar mit einem Vortrag von Hoch¬
schulprofessor a . D . Dr . Arthur Drews .

Bo« Deutsche » Freidenkerverband , Ortsgruppe Karlsruhe , wird ltn*
geschrieben : Am Sonntag , den 12. April , morgens 4ilO Uhr ; spricht im
Gartensaal des „Friedricvsvof " der ehem. Pfarrer Gen . P a p e r 1 über
dar Tbema „vom Weltgeistlichcn zum sozialistischen Freidenker " . Die
Sozialistische A r be i t e r < In g « nd wird mit einem Sprechchor
und Rezitationen und der Arbeiter - Radiobund niit musikalischrn
Darbietungen den Vortrag umrahmen . Parallel zur Krise der kapitalisti¬
schen Wirtschaftsordnung bat auch ein Ringen uni den Geist eingesetzt ,
wie er gigantischer in seinen Ausmaßen und in einer Intensität wohl
noch nie geführt wurde . Die Umformung der Gesellschaft bat auch den
Zerfall der herrschenden Kulturmächtc cingeleitet , alle Machtfülle kann
darüber nicht binwcgtäuschcn. Heraus , nicht nur aus der körperlichen
Ausbeutung , sondern auch heraus aus der geistigen Versklavung , das ist
die tief« Sehnsucht der unterdrückten Massen. Mit unerschütterlicher Kon¬
sequenz wird der Deutsche flreidenkerverband diese Sehnsucht zu verwirk¬
lichen suchen , trotz aller gemeinen und verleumderischen Angriffe der Knl-
iurrraktion , die sich z . T . stützen auf jene verbrecherische » und von der
bürgerlichen Presse ins Maßlose ausgcbauschten Akte unsauberer Elemente ,
mit denen er nicht das geringste zu tu » hat , für welch« man aber die
gesamte Frcidenkerbewcgnng verantwortlich machen will . 20 Millionen
arbeitslose , geistig und körperlich notleidende Menschen , trotz größtem
Ueberfluß , ans der Welt , sind der furchtbarste Anschauungsunterricht für
den Bankrott unserer kulturellen und kapitalistischen Weltordnung . Mit¬
zuwirken am geistigen Aufbau einer neuen , besseren Weltordnung — der
sozialistischen — das ist die Aufgabe des Deutschen Freidenker-
Verbandes. Hunderttausend « tstcnossinnen und Genossen kämpfen schon in
der sreigcistigen Bewegung für die Erreichung dieses Kieles und auch
die morgen vormittag stattsindende Papcrt -Versammlung wird im Zeichen
des Kampfes um die geistige Befreiung des Proletariats sieben . Ge¬
nossinnen und Gcnosien, mach « diese Versammlung durch zahlreichen Besuch
zu einer Kundgebung gegen die Knlturreaktion für den Sozialismus :

Veranstaltungen
Eolosieum Theater . Um alle bestehenden Jrrtümer zu zerstreuen, macht

die Direktion darauf aufmerksam, daß der z . Zt . von Schmitz -Weißwciler
ausgcfübrte Schwank . Der verbänaniSvolle Frack " mit dem im vorigen
Jahr gespielten Schwank . Der müde Anton " nicht identisch ist . Ter ver-
»ängniSvolle Frack bat einen vollständig anderen Inhalt und ist vollstän-
dig neu für Karlsruhe . Ein Besuch dieses tollsten aller Lachschlager kann
daher nur empfohlen werden . — Aus die beute abend 8 Uhr und
morgen Sonntag nachinittags 444 und abends 8 Übr stattsindcnden Vor-
stellungen der beliebten rheinischen Komiker Schmitz - Weißwciler
wird nochmals bingcwicscn. Zur Aussührung gelangt der tolle Schwank
. Der verbängnisvollt Frack " in 3 Akten . Wer einmal recht von Herzen
lachen will , mutz unbedingt Schmitz -Wcißweilcr in ihren Glanzrollen ge¬
sehen haben . Auf die Nachinittagsvorstellnng tverdcn besonders die aus¬
wärtige » Besucher aufmerksam gemacht.

Der Süddeutsche Meister Eintracht Frankfurt in Karlsruhe . Am mor-
gigen Sonntag tritt auf dem KFP -Platz zunl fälligen Meisterschaftsspiel
der Süddeutsche Meister Eintracht Frankfurt unserem Badischen Meister
entgegen. Die Frankfurter sieben auch dieses Jahr an erster ^ Stelle in
der Meistcrrunde und können sich durch einen Sieg Uber den KFV die
Teilnahme an den Schlußspielen um die Deutsche Fußballmeisterschaft
sichern . Das Karlsruher Sportpubliknm bat morgen somit Gelegenheit,
eine zur deutschen Spitzenklasse zäbleudc Mannschaft in bofsentlich hartem ,
aber fairem Kampfe mit dem einheimischen Meister zu seben . Spielbeginn
3 Uhr : vorher untere Mannschaste» «siehe Anzeige! .

Sonntagskonzerte im Stadtgartcn . Bei schönem Wetter sind im Stadt¬
garten am morgigen Sonntag zwei Konzcrtveranstaltungen in Aussicht
genommen und zwar vormittags von 11—12.15 Uhr ein Frühlon -
zeit , zu dessen Besuch Mustkzuschlqg nicht erhoben wird , und 1514 —18
Uhr « in Nachmittagskonzcrt . Beide Konzerte werden durch das
Philharmonische Orchester ausgeführt werden , wobei beim
Frühkonzert die Leitung Herrn Kapellmeister Rudolf Kurt Guhr und beim
RachmiftagSkonzert Herrn Musikdirektor Emil Jrrgang übertragen wurde .
Die vorgesehenen Konzertstücke versprechen in ihrer Vielseitigkeit recht an¬
genehme UntckhaltungSstundcn im Stadtgarten .

Lichtspielhäuser
Residenz -Lichtspiele

Ein lustiger Nachmittag bei Midi , Maus . 1000 Kinder wollen noch
dem frohen Nachmittag bei Mickv Maus erleben und fanden an den
ersten drei Vorstellungen keinen Einlaß . Die Direktion des Residenz-
Theaters hat sich deshalb entschlossen , eine weitere Vorstellung einzuschal-
ten . Tie letzten Mickh Maus -Vorstellungen finden nunmehr Samstag ,
11 . April , 2 Ubr , nnd Sonntag vormittag 11 Uhr statt. Die Eintriits -
preisc sind sehr nieder gehalten : Kinder bis zu 14 Jahren bezahlen
— .30, — .50, — .70 und 1 .10 .<( ■ 100 arme Kinder haben Sonntag vor-
mittag 11 Uhr Ireien Eintritt .

Badische Lichtspiele
Das Kreuz des Südens

Das . Kreuz des Südens " ist einer der schönsten und wertvollsten Edel¬
steine der Welt . Oft schon bat dieser Diamant seinen Besitzer gewechselt ,
stets waren dieselben Gegenstand gespanntester Aufmerksamkeit und eifrige
Nachstellung seitens verwegener Juwelcnräuber . Sein strahlender Glanz ,
sein hoder Wert reizte so manchen, seine Freiheit , sein Leben zu riskieren ,
um in den Besitz des Steines zu gelangen . Kein Wunder , daß sich um
diesen Stein die seltsamsten Menschenschicksale abspielcn. Erich Waschncct .
der bekannte Regisseur, hat ein solches Schicksal oder einfacher gesagt, Er -
lebnis einer jungen Londoner Aristokrattn in dem Film . Tie Drei um
Edith " festgehalten und mit seinen künstlerischen Mitteln ein Bild ge¬
schaffen , das jeden von Anfang bis Ende zu fesieln vermag .

Eamilla Horn spielt di« iunge Lad» Edith Trent , Jack Trcvor den Be¬
sitzer de? wertvollen Diamanten , Gustav Tießl den Gentleman -Dieb und
Paul Hörbiger dessen Diener und Pcrirautcn . Drei Männer in, Spiel
um Edith . Ter Film wird ab ll . ds . Mls . in den Badischen Lichtspielen
gezeigt.

Die 3lolli§ei jßekUfitet:
Verkehrsunfall

Am Freitag vormittag wollte eine 7V Jahre alte Witwe Ecke
Scheffelstraße und Kaiserallee die Straße überqueren , als,im selben
Augenblick ein Straßenbabnwagen berankam und die Frau ,u
Boden warf . Sie kam unmittelbar vor den Wagen auf die Schienen
zu liegen , konnte aber glücklicherweise von einem in der Näbe be¬
findlichen Mann beiseite gezogen werden , sonst wäre sie von dem
Straßenbahnwagen , der trotz sofortigen Bremsen? noch einige Meter
rutschte , überfahren worden. Die Frau , welche nur . unerhebliche Ver¬
letzungen davontrug , wurde in ärztliche Behandlung gebracht. Der
Unfall dürfte daraus zurückzuführen sein , daß die Frau schwerhörig
ist und die Fahrbahn überschritt, ohne sich vorher umzuschauen .

Bekämpfung der Bettlerplage
In den letzten Tagen wurden durch die Reviere und die Fahn¬

dungspolizei eine Anzahl Bettler festgenommen und vorgefübrt , die
sich zum Teil bei ihren Bettelgüngen sehr aufdringlich benahmen.

Schlägerei
In vergangener Nacht entstand in der Killisfeldsiedlung bei Dur¬

lach zwischen mehreren Männern eine Schlägerei , bei der auch das
Messer eine Rolle spielte . Die Polizei stellte die Ordnung wieder
her und nahm zwei Personen fest.

F . B . in Kn . 1 . Es ist die in den Statuten bezeichnete Haft¬
summe maßgebend. Diese darf nach dem Een .- Gesetz nicht kleiner
sein als der Geschäftsanteil , es kann aber über die in den Statuten
näher bezeichnete Haftsumme nicht hinausgegangen werden . 2 .
Wenn die Genossenschaft eine Erhöhung der Geschäftsanteile be¬
schließt , so sind zu diesem Beschlüsse drei Viertel der Mitgliedschaft
erforderlich. Damit erhöbt sich auch die Haftsumme automatisch.
Auch die Bezahlung von Nachschüssen kann beschlossen werden . 3 .
Ihr Austritt muß satzungsgemäß erfolgt lein , wenn Sie von den
Verpflichtungen befreit sein wollen . Die Satzung ihrer Genosse ,
ichaft kennen wir jedoch nicht , aber das Genossenschaftsgesetz schreibt
im allgemeinen mindestens 3 Monate vor Ablauf eines Geschäfts¬
jahrs vor.

5\S .
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ReksameieilenN' eiG berechne!
Karlsruhe .

"Naturfreunde . Montag Aiusschußsitzung Gartenstraße 25 . 2938
Sängerkartell . Heute Samstag abends halb 8 . Ubr im Volks¬

haus Hauptversammlung . Tagesordnung : 1 . Geschäfts - und Kassen¬
bericht . 2 . Neuwahl der Karteileitung . Es ist Pflicht aller Dele¬
gierten , pünktlich zu erscheinen . 2817 Der Vorstand.

Durlach . Sängerbund Vorwärts . Montag ,
'
13 . Avril , Punkt

8 Ubr , Gemischte Chorprobe . Niemand darf fehlen. Anschließend
Vierteljahrsversammlung . Hierzu laden wir unsere werten Mit¬
glieder mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen sangesfrenndlichst
ein . 1036 Der Vorstand .

Naturfreunde , llnterbezirk Pfinztal -Bergstraße . Morgen Sonntag .
12 . Avril , vormittags 9 Ubr , Unterbezirks -Konfrrenz in Wein
garten . Tagungslokal „Kübler Krug ".
2914 Der Unterbezirksleiter .

Breiten . Mieterschutzverein. Aus die beute abend 8 .30 Ubr im
„Württembergcr Hof" stattfindettde Generalversammlung wird hin-
gewiesen. 1040 Der Vorstand.

)&et§te TCadtücMen
Oer Aufstand auf Madeira

Paris , 11 . Avril . (Funkdienst.) Die vortugiefifche Regier«
bat mehrere Funkfprüche ausgefangen , die zwischen den Aufstä»
scheu der Insel Madeira und dem früheren Präsidenten Mach«
ausgewechselt wurden . Eine Lissaboner Zeitung erklärt , daß #
schieden« in Spanien und Frankreich in der Verbannung lebe«
portugiestsche Politiker in ständiger Verbindung mit den Aussb
bischen stehen .

Die Pariser portugiesische Gesandtschaft gibt bekannt, der amtl«
Staatsanzeiger habe eine Verordnung veröffentlicht, »ach der i«*
Schiffsverkehr und Handel mit den Häfen von Madeira verboten "
Außerdem würden nur für die Schiffe Ausnahmen gemacht, die «
Zufluchtsstätte oder zur Evakuierung der auf Madeira
Ausländer dienen . In Paris wird die Lage in Portugal und «
Madeira trotz der optimistischen Nachrichten der portugiesischen

*
gierung al» ziemlich ernst angesehen.

M Tageskalenüer M
- er Sozialüem parkei Karlsruhe

Sozialstem . Bürgerausschuhfraktion
Montag . 13 . Avril , abends 8 Uhr , im Stadtratssitzungsjaal S}1

tionsfitzung. Restloses Erscheinen erforderlich. Voranschlag
m i t b r i n g e n !

Bezirk Hardtwaldsiedlungen
Freitag , 17. Avril , abends 8 Ubr , im Handarbeitssaal der 1

«ravbenschule spricht Genosse Landtagsabgeordneter Oskar Tri «
über „Der Bauernkrieg von 1525" in einer öffentlichen Versag
lang . Das Erscheinen aller Parteigenossinnen , Parteigenos ^
Volksfreundleser und Anhänger unserer Bestrebungen wird
wartet . Der Vortrag findet bestimmt statt .

Bezirk Rüppurr
Die Parteimitglieder und Volksfreundleser werden ersucht , ^

schulentlassenen Söhne und Töchter im Alter von 14 bis 20 Jab ^
am Samstag , den 11 . April , zu einer sehr wichtigen Bespreche ^
abends 8 Uhr , in den Kindergarten der Gartenstadt zu ichiM
Zum Bezirk Rüppurr gebärt der Dammerstock . Klein - und Gn
Rüvvurr und die Gartenstadt .

Schon beute wird darauf aufmerksam gemacht , daß am F r >
tag , 17 . April , Gen . Reichstagsabgeordncler Schöpflin in-
öffentlichen Versammlung im Eichhornsaal spricht . Die <
beitervereine werden ersucht , ibre Mitglieder auizufordcrn , d>'
Versammlung zahlreich zu besuchen .

Kinderfreunde '
Rote Falken West . Heute mittag treffen wir uns um 2 .30 ^

an der Gutenbergschule. Wir geben auf den Freien Turnerpla «

Inteimationaler Frauentag
Anlählich des internationalen Frauentages findet am

woch , 15. April , abends 8 Uhr , im Festsaal des FriedriS
Hofes eine

Frauen -Verfammlung
statt . Genossin Landtagsabg . Wachenheim - Berlin fpk^über „Gegen Krieg und Nazi -Terror — Für Sozialismus ^
Frieden " .

Die Genossinnen werden ersucht, für einen zahlreichen
such Sorge zu tragen . ,

Zu der Versammlung sind alle werktätigen Frauen ""
Töchter eingeladen .

Sprechchor zum Volksfreunst -Zubiläum
Nächste Proben : Samstag , 11 . Avril , abends 8 Uhr , im

zimmer des „Friedrichshof " . Sonntag , 12 . Avril , morgens
8 Ubr in der Festballe, Großer Saal . Da die Probcnzeit voll a\
genützt werden muß, ist es dringend notwendig , daß die Mitwi «^'

StanSesbuchauszüge - er Staül Karlsrune
Todesfälle und Beerdigungszeitcn . 9. Avril : Margarete

alt 70 Jahre , Ehefrau von Adam Karch, Schreinermeister . De«' >
gung am 11 . April , 13.30 Uhr. Magdalena Schmid, Witwe , j
84 Jahre , ohne Beruf . Beerdigung am 11 . Avril , 14 .30 Uhr.
Hörrle , alt 42 Jahre . Ehefrau von Ernst Hörrle , Vorarbeiter . ^
erdigung am 11 . April , 15 Ubr . Maria Geier , alt 45 Jahre , ^ -
frau
am 11
Beruf .
Hardock, alt 43 Jabre , Ehefrau von Kuno Hardock , Bäckerin ^
(Obergrombach) . Emilie Müller , alt 72 Jahre , Köchin , ledig- u
erdigung am 13 . Avril , 11 Uhr . Luise Weber , alt 88 Jahre ,
Beruf , ledig . Beerdigung am 13. Avril . 11 .30 Ubr . Hildegard , ^
1 Monat 15 Tage , Vater Robert Fies , Fensterreiniger . BeerdiS"
am 13 . April , 13 .30 Uhr.
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Melcgcnhett .Pianos
IN e gencr Werk »

siätte durchgearbei¬
tet, stets zu günsti¬
gen Preisen adzu »
geben . Gaiantie .

H . Haurer
Vianolager ,

Kaiserstraße 176,
Ecke Hirschstriße

Mud

Wir haben unsere orthopädischeWerkstätte von Ettlintren nach

KARLSRUHE . Amaliensir. 81
(am Kaiserplatz )

verlest und eröffneten gleichzeitig ein Ladengeschäft in sämtlichen
Artikeln der Gesundheits- und Krankenpflege

Ein reichhaltiges Lager finden Sie bei uns in : SumnltlrBrnplU
Ulsr Art — sansttgs QummlsrtlMi— Blndsn — Korssns — Ltlbblntten — sport-

Hndagen — airadtnansr — aruohsinder — PiattfuBeimagan — usrbands -
sohlsnsn u . a- mehr-

Wir bitten im Bedarfsfälle um geneigten Zuspruch. Fachmännisch
beratend stehen wir kostenlos zur Vertilgung . (Erforderlichenfalls
Tachärztlich )

In Ihrem eigenen Interesse raten wir Ihnen : Weisen Sie Reise¬
damen und Hausiererndie Türe und kaufenSie nur in Fachgeschäften,
die in genügender Zahl an jedem Platze vorhanden sind .

Mgliederbau G. m. b. H..
'

Karlsruhe , am Kaiserplatz
Werkstätten zur Herstellungkunsti. Glieder u . ortüopäd . Scbuiiumn
Zweigstellen in : Mannheim - Mosbach - Rastatt - Offenburg

Pforzheim - Rottwei ! a . N.

Herrenzimmer 3^
Speisezimmer320 -:- A
Büfett, Schränke , e»A
12.-, 2tfir . 20.-, 33 .', ll ,
Waschkommode lb- '
mit Marmor 35 .^ ^
Spiegel 56 , .
Stühle , Bücher - "L
Notenständer, Bew !,Ftonn- io „ 0. *mit Rost 12 .—, 2
Setten 60.-, SRetaJ
stellen , Sofa 20.-, >
longue 25 .— und ‘"V
Küchenschrank 32-< ^
An» und Berkauf -
manu , Rudolfstr

Schöne S — 8 » S ^Wohnung am 001*
Lande , einige Mid jyi
Bahnhof, sofort ov 'A
zu verm . Zu ern- . ff
Nr2856imVolkirm ^
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iaiiime BelumlWchWeii

sXber das Vermögeg des Maurermei -
,?kr Ludwig Weber "in Karlsrube -Dar -
,?uden . Kastenwärthstr . 68 wurde beuteOh» vu « Auiuiuuüiuiiu . uo uuuue ijeuuff1 9 . Avril 1931 . vormittags 10 Uhr
Sr* Vergle :chsverfohren »ur Abwendung
.". Konturies eröffnet . Termin zurVer -
Polung über den Vergleichsvorschlag ist
Mmmt auf Mittwoch , den 29. Avril

vormittags 11 Uhr . vor dem Amts -
, -. t Karlsruhe . Akademiestr 8 . 3 . St ..

„A >ner Nr . 252 . Der Bergleichsantrag
j»? Leisen Unterlagen liegen »ur Einsicht

Beteiligten aus der Geschäftsstelle des
iMsgerichts auf . Karlsruhe . 9 . Avril” 1. Geschäftsstelle des Amtsgerichts

813

ÖL

£ 8 ,

fc£ te Maul - und Klauenseuche in den
Enternden Büchig. Eggcnstein und Jöb -

ist erloschen . Die angeordneten
^ Utzmahnabmen werden aufgehoben.

Karlsruhe . 16 . Avril 1931. 811
Bad . Bezirksamt . Abteilung IV .

Usber das Dermögen der Badischen
iegelverkaufsgesellschaft, G .m .b .H . , hier ,

. laiserstr. 150 . wurde heute nachmittag
5H llbr Konkurs eröffnet . Konkursver¬
walter ist Nechtsanwalt Dr . R . Gönner ,
hier . Karl -Friedrichstr . 18 . Konkursfor¬
derungen sind bis 10 . Mai 1931 beim
Gerichte anzumelden . Termin zur Wabl
eines Verwalters , eines Eläubigerans -
schusses . »ur Entfchliebung über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenständ^ ist am : Freitag , den 1 . Mai
1931. vormittags 11 Uhr und »ur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen am :
Freitag , den 22. Mai 1931 . vormittags
11 Ubr . vor dem Amtsgericht Karlsruhe .
Akademiestr. 8 . 3. Stock . Zimmer Nr .
253. Wer Gegenstände der Konkursmasse
besitzt oder zur Masse etwas schuldet ,
darf nichts mehr an den Gemeinschuldner
leisten. Der Besitz der Sache »nd ein An¬
spruch auf abgesonderte Befriedigung
daraus , ist dem Konkursverwalter bis
10 . Mai 1931 anzuzeigen. Karlsruhe , den
8 . Avril 1931. Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts A I . 814

Oeffentttche Zahlungserinnerung
Es waren bzw . sind zu entrichten :

10. Avril 1931 :
Die Vorauszahlungen auf die Einkom¬

men- und Körverichaftsteuer für das erste
Kalendervierteljabr 1931 gemäb dem letz¬
ten Bescheid : ferner die Vorauszahlungen
auf die Umsatzsteuer für das erste Kalen¬
dervierteljahr 1931 und die Landeskrrchen-
iteuer mit 10 v . H . aus der Einkommen¬
steuervorauszahlung .

15. Avril 1831 :
Die erste Rate der Grund - und Ee-

werbesteueroorauszahlung für 1931 nebst
10 v . 6 . Zuschlag zur Landeskirchenfteuer.

An die Zahlung dieser Abgaben wird
erinnert . Nicht rechtzeitig bezahlte Abga¬
ben werden im Postnachnabmeverfahren
eingezogen oder ohne besonder« Mahnung
beigetrieben . 810

Bargeldlose Zahlung unter vollständi¬
ger Angabe der Steuernummer wird emv - :
fohlen.

Karlsruhe , den 11 . Avril 1931 .
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt .

Karlsruhe -Land . Durlach und Ettlingen .

Ustrt Ist nur äse am billigsten, der die beste Qualität bringt .
Burchard war bei den ersten , der die Preise senkte .
Burchard war und Ist bei den ersten , der die Qualitäten
verbessert .
Ein Wort soll wieder zu Ehren kommen, das Wort . preiswert"

Sie sollen wieder sagen : » Die Ware ist ihren Preis wert" !
Burchard-Qualitüt Ist dafür die beste Garantie.
Bel Burchard kaufen Sie preiswert .

Herrenkragen “ *• Bi,'"' ld8r Fabr,ka
3
'
su« 1 .00

Herren -Unterhose ,cm m. c«>. . . . * 1 .80
Herren -Unterhose . . . 2 .20
Herren - Netzjacke mit Knopf,»«. . . g^ b. < - .65
Herren-Netzjacke mi» v.r.«rkt.r Ach..i, Gr. « 1 .00
Herren -Socken g.m. Baumwoii . m« Kun.t8. id. —.08
Herren -Socken g.m. »cm m.cco m « Kun.ts. id. —.85
Herren-Selbstbinder s. id. . . . ..70 -.00
Garnitur „ Reine Seide “ ISÄS “nd 1 . 10

Äcir „Unerreicht“ . « «
kimelhaarfarblg , regutir gestrickt . Paar ItW

Volkssocken . . . P.. r -.65

utxnaml
2918

Verein liir Radtahruiege
. Karlsruhe u. umgeeunge. v.

Hauptversammlung
am 25 . Avril 1931 , 20 Uhr, int
„ KrirdrichShof ", Gartensaal .

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht,
2. Kassenbericht,
3 . Neuwahlen .
4. Festsetzung ber MitgliedSbeiträge ,
6. Vortrag des Leiter? der Zentral -

lelle für Radfahrwege , Berlin ,
8. Zukünftige Aufgaben des Vereins .
Vollzähliges Erscheinen ber Mitglieder
wird erwartet .

Alle am Fahrraoderkehr und -Handel Inter¬
essierten sind als Gäste willkommen.

Knielinger Anzeigen
Die Holzabfuhr aus dem Eemeindewald

muh bis 38. Avril beendet lein. Das nach
diesem Termin noch im Wald lagernde
Hoh wird zugunsten der Gemeindekasse
veriteigert . 808

Knielingen . den 9. Avril 1931 .
Bürgermeisteramt .

Das Umherlaufenlafsen von Geflügel .
Schafen und Ziegen aus fremden Grund¬
stücken einschl . Gemeindegut ist verboten.Ebenso ist das unbefugte Betreten frem¬
der Grundstücke untersagt . 809
„ Zuwiderhandlungen werden gem . 8 368
3trf 9 RStrGB . . 8 115 Zifs 3 VolStrGB . . 8 14 und 23 der BczFeldvolDrd . mit
Geld bis zu 150 M oder mit Haft bestraft .

Knielingen . den 9 Avril 193t.
Bürgermeisteramt .

Thüringer Goldglüchchen,
die iriilieste . geimieisciiioa Deiikaiao -Kar . öltet .

QOIdBlOckChenist nicht nur die früheste, son¬
dern auch in Qualität und Aussehen die allet-
leinste Speisekartoffel.
GoWUlOckdlMl Ubertrat in jeder Beziehung : die
Holländer Erstehn? durch frühe Reite . Güte und

, höchste Erträge 060 Ztr . pro Morgen keine Sel-
ttenSeit ). K29
[ BOIdgtOckChen eis net sich zum Ankeimen und
I gedeiht auf allen Böden .

Die im vorigen Jahre von Ihnen bezögeten Thürmgir
Goldglöckchen sind zu meiner größten Zufriedenheit aus¬
gefallen. Von 2S kg Aussaat erntete ich ca . 20 Ztr . Ick,
sowie meine Nachbarn waren über einen derartigen Ertrag
erstaunt . Peter Bütlesfela, Heide (kheinprcu.]

Mit aen im vorigen Jahre bezogenen Thüringer Goto -
glöckchen war ich sehr zufrieden. Viele Leute haben ge¬
staunt über den Ertrag . Der Geschmack der Kartoffel war
sehr gut. Wüh. Kelle, Eickendorf, Kr . Calbe (Saale)

1 Ztr 10.- M., >/, Ztr 5.60 Mk.. V, Ztr . 3.30 Mk. >0 Pfd.-Postsack 1.70 M .Versand bei frostfreiem Wetter. — Auf alle Aufträge , die auf diese Anzeige innerhalb
8 Tagen eingehen. gewähre ich 10 ° ° Rabatt. — Preisliste kostenlos.
A. Siegfried . Großfarmer -Erfurt 250

ThSringer landwirtschaftliche Zentral -Saatenstelle — Samenkulturen

1
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Die beliebten Sportstoffe
von Mk. 4 a" an

Reinwoll. Kammgarn
von Mk. 7 . 50 an
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Wohlfeile Wochd

Mtt cReser Veranstaltung wollen wir neue
Kunden werben u . unserer alten Kundschaft

Wir betonen „ Besonderes
denn hinter uns steht die

etwas Besonderes Einkaufsmacht des größten
Warenhaus - Konzerns

bieten . Europas im Eigen besitz
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Befetr .
BdWCh -

tnapurper

Staub¬
sauger

Mir das dasia fuhren wir .
Unefeeanatzig und fachmännisch

heratan wir Sia -
Snratamdsfar eadianuna

beffeiniaan wir uns . r»?«

Beleuchtung KARRER
»millMMtr. 25 l , gegen lib -Postseheckamt

I Danksagung
Für die anläßlich de» Hinscheiden »
meine » lieben Manne », unsere »
guten Vater ». Schwiegervater » und
Broßvaters erwiesene herzliche
Teilnahme , sagen wir unseren
innigsten Tank .
Mörsch , den 10. April 1931

Tie trauernden Hinterbliebenen

Sruu Adolf BurKurlWwe.
und » tsbn

DMrbriefe
« N »

- v»lk»freund Smd- ,

Zvangr -Ver-eigening.
Montag , den 13 . April 1931 , nach¬

mittags 2 Uhr . werde ich in Karlsruhe
im Pmndlokal Hcrrenstr . 45 » gegen ba,re
Zahlung im Vollstreckungsivcge öffentlich
versteigern : 6 Ruhebetten rod . 2 Schreib
Maschinen , l Vertiko 2 Singer - Näbma -
ichinen . 1 Büsett . 1 Standuhr , l Büchev
stander , 1 Fahrrad , 1 Waremchrank . 1
Ladenkassc , 1 Korbmöbelgarnitur , 1
komvl . Bett , 1 Nachttisch . 1 Schreibtisch .
1 Motorrad DKW . . 1 Nettelkamera , 1
Kinoaufnabmeavvarat . 1 Patentetui . 2
Ihage -Photoavvarate . 1 Tafelklavier . 1
Oelgemälde . 1 Blitz u . 1 Wolf . 1 Piano .2 Vitrinen , 1 Erammovhon , I Laden
schrank . 2 Sosa . 2 Klubsessel rod . 2 Val
len Möbelvlüsch . 1 Schouerstevv - . 1
Schneidernäb ». 1 Lederschneid - u . 1 Pa -
pierschneidmaschine . 2 Wollmatratzen u .
1 Ford - Lieserkastenwagen . letzterer vor¬
aussichtlich bestimmt . 2930

Karlsrube . den 10 . Avril 1931 .
Burgmann , Gerichtsvollzieher .

höhere Schulen in Karlsruhe.
Die « Hitler und Schülerinnen der kie¬

sigen Höheren schulen finden sich zum
Wiederbeginn des Unterrichts am

Dienstag , den 21 . Avril . 8 U »r.
in ibren Schulbäusern ein .

Wer an diesem Tage ohne Entschuldi¬
gung feblt . wird als ausgetreten ange¬sehen .

Die ausnabinswcise gestattete Auf¬
nahmeprüfung sür angemeldeie Schüler
und Schülerinnen , die nicht in den unter¬
sten Fabreskurs eintreten wollen , findet
am Montag , den 20. Avril statt . -

Die Direktoren der Söberen Schulen
in Karlsruhe :

I . A . : Burger . 805

Süddeutsche Meleterrnnde

K. F. V. Sonntag , den 12 . April ,
nachmittaga 8 Uhr
dnl dem K . F . V . - Plals

Eintracht Frankfurt

x >WARTEN S/E
AUFEIN WUNDER ?
Insemm Sie liebet!

WA

Stammhaus
Herrenartlkel Haushalt

H . - sportmlllzen qr Teekannen qr „eleg . Sportmuster . dt - l .dS OU ( , Steingut . 1 . 50 ® Wv>
Seinstblnder , reine Seide QR „ Satz SchOssein en naparte Musier . St . 1 . 95 Wi ' weiß . . . . 6 teilig 904 5teilisr
Herr . ' OOerhemden . weiß 9 711 Kaffeeservice n QR
m . Brust - u - Klappmanschelt öt . 3 . 75 • U tiir 6 Personen . " OU
Herren - Tasctientücher 7 R Fieiscntopf qr nmit farbiger Zephirkante • . . . 6 St . • U Z, grau . 22 cm . mit Deckel . " U >

SCHMOLLER

Damen -UISsche
TaBhOmden gute Qualität mit 1 IR
Valenciennespitze . . . Stück 1.7 * » IU
Unterkleid Batist mit Valen - 9 7Ü
eiennespitze . Stück u
Unterkleid Charmeuse , mit fl R (1
eieg . Spitzen - Garnierung . . Stück “ ■* *
Unterkleid gestreift , Kunst - 9 QR
seide mit Spitze . . . . . . . Stück t '« U

strumpiitaitcrgDrfei qr n4 Halter . Damassö . Stück 9U ,

. Strumpfe
calla - uiascnseide m n k ,Morrand u . Fuß , in Modefarb . Paar
konstl . uiascns . feinmasoh . 1 in
Qual , m. Spitzierse . mod - Färb . Paar l >IU
KOnstliche Seide plattiert . 1 RR
elegant , doch strapazierfähig Paar l ' IIU
i Post . Kind . -Sporilirtlmpte
durchgemustert oder Jacquardränd . HR
alle Größen , zum Aussuchen Paar 4
Herren - socken moderne ro
Jacquard - Dessins , kräft . Qual . Paar " 0 C,

Trlkotagen
maKosctilttnter nn
echt ägyptisch Mako . . « U .,')
oamen - SchlOpfer 17 c

Einsatz - Hemden 1 qrmit modernen Einsätzen • . 1 . 75 l . 'iu
Herren - makohosen oder i pr
JeCken echt ägyptisch Mako 1 Ou
Herren - Knlehosen i Rn
weiß , porös . Gr . 5 » •uw

Strümpfe
werden angestrickt

AiteStricHlachen
umgearbeiiet m

Neuansertigungen bill

tzlrschstr . 2 » , 3. Hm

JWliistige
mitRM 3—ÖMO — An-
zahiung erhalten hüb¬
sche» Wohnhaus erbaut .
Rest wirs langsristig
stnanziert Ansragen
unter Nr . 2437 beiördert

da» Valkrsreundbüra

nur Kurze zeit !

nusuerkaui
wegen Umzug

in Haus -Stand - Uhren
Mod . Wand - Uhren
| eroder Preisnacmadl |

Uhrenhaus

Richard Kittel
Am Stadlgarton 1

Handelsschulen und Höhere Handels-
fchulin i und n Karlsruhe .

Am 23 . April 1931 beginnen nach¬
stehende

Abendfachkurse :
1. Fremdsprachen ( Französisch . Englisch .

Spanisch . Abteilungen für Anfänger ,
und Fortgeschrittene . Korrespondenz
und KonwevlationL

2 . KausmänniscktK Rechnen .
3 . Buchhaltung für Anfänger .
1 . Buchhaltung für Fortgeschrittene .

( Schwierige Fälle . Bilanzbetrachtun -
geu . Sanierungen . Fusionen usw .)

5 . Steuerwesen .
6 Eifenbabnverkehrswrlen .

7 . Handelsbetriebslehre und Brief¬
wechsel .

8 . Berkaufslehre ( Berka ufsvinchologieL
9 . Reklameschilift .

lg . Werbrlehre und Dekoration .
11 . Warenkunde : a ) Tertilien . b) Lebens¬

mittel . c) Hausboltwaren
12 . Schönschreiben und Rechtschrei den .
13. Stenoaraphie — Einheitskur,schrift .

Abteilungen für Anfänger . Fortge
schritiene und Redeschrift .

11 . Maschinenfchreiben . Äbteilunaen für
Anfänger und Ferlgeichrittene .

Kursdauer vom 23 . Avril 1931 bis
Ende Juli 1931 .

Der Unterricht findet tcweils abentis
non 19 — 21 Ubr statt . Für jedes Fach
und bei 4 Wachenstunden etwa SO Unter¬
richtsstunden vorgesehen

Die Kursgebübr beträgt für jeden Kurs
RM . 12 .— . für Maschinenschreiben
RM . 11 .— .

Anmeldungen werden bis 23 . Avril
( 931 im Sekretariats Zirkel 22 . 2 . Stock .
Zimmer 8 . und Kriegsstr . 118 . Zimmer
Rr . 12 . entgegengenommen . 807

Die Direktionen .

Ettlingen mostansatz

Ettlingen so (Baden)

(Bester Aptelmostersatzi
100 Liter - Portion 4 .- RM .

r Hautk ’ i Heldtlbceransat ,
1 \ 100 Ltr -Portion 6 -- RM . Kein Kochen und Zer¬

kleinern mehr nötig -
Etuinger mostansatztabriK Hermann Hauen

W
^ keine Niederlage

Lieferung franko

«Mr uaot . geMmii
PreuB . Stuhl . KianaBionsie

Zur Verlosung kommen in
5 Klassen 348 000 Gewinne

114 miiiionen mk.
Hauptgewinne uon mark :

500000,300000,200000,100000vvv,jvvvvv, * - , — ~
Ziehung 1 . Klasse 20 . und 21 . April
Vg Lose — 5 M V4 Lose — 10 M
1 ,

j Lose — 20 vft 1/ l Lose = 40 Ji
empfiehlt noch :

äug . aorger, staaii.Loiarieemnahme
Baden - Baden , Postscheckkonto Karlsruhe loroz

aller Art liefert schnell und dillt,«l/UUR ] UUJtH Berlagrdntckerri.voltsfreand '' S .m .h.d

Schiaszimmkr
neu . Wir haben ein
schöne», eich. Schlas »
zimmer am Lager ,
welche » jevoch einige
fleine Lchönheiirseh -
ler ausweist , wekhalb
wir da» Zimmer zu
dem bill . Prei » dou
47 » .— abgeben .

Das Zimmer be¬
steht aus l dreiteilig
Garverobeschranf mit
stiinenspieget imdBe -
Ipannang 180 cm ,

Bettstelle » 100/200
cm , 2 Nachttische mit
wcih .Marmor , Wasch-
lommode mit weitzcm
Marmor u . Spiegcl -
misiatz, zwei Siühle ,
i Handtuchhalter .

Bevor Sie ander¬
weitig ein Zimmer
lausen , besichtigen Sie
einmal dieics Modell
Möbclhans : !t(i7

Carl Baum L Co.
Erbpriinensirasie 30 .

Stein Laden
Sländlges Lager Über
100 Zimmer 11. .« Lchen

Sdinedien !
Kaaie iaaseno jede?

Quantum Schnecken
«mit Häuschen « zum
höchsten rngespreis .

Anträgen an Jak -
M at tern , Kausmann
inMoximilinnsa «
a Rh , Psaiz 1OO2

Motorrad 200 otirn
Zap-Motor last neu ,
teuer - u . tührerichein -

frei , äußerst preisweri
;u vcrkausc». Weber ,
Bachstraße 81 . 28ök>

348660
Geuiaai
11» miiiianen ^

2 Ilauptyewiniif
je 500 000 Rlfl‘

2 Prämien voh
je 500 000

Lospreis :
‘/i Los 40 RM
% .. 20 „
7* 10

5
pro Klasse

Es empfiehlt s«r^ S

Karlsruhe
Kaiser - AI . ee

am Mühlburger f »'

Telephon 4!-6^

Beretn zur Belohnung irener
Hansangesielllkn

Am 20. Mai dieses Jahres werden, ^
alljährlich im Bürgersaalc des Ratd ^
ies an Hausiingeitellte . ivel «ix>
Juli 1931 drei , sechs und mehr 3 "" -
ununterbrochen bei einer S>errf «f’-nft
Dienste sind

Bedungen nzm . Pm -
'

iiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
tu feierlicher Weise verliehen . ,

Die Mitglieder des obigen VetÄs
und diejenigen biciigeit EinwobVV :
welche dem Verein beitreten twoffi
werden gebeten , die erforderlichen *L
Meldebogen bis spätestens 23 . Avril
Zs . bei uns in Empfang zu nehmen .
leibst auch die » ähereu Bedingungen 1
kanntgegeben werden .

Äav . Krauenverein voip
^ oien Kreuz

Zweigvcrrin Karlsruhe
Stesanienstraße 74 . — Tel . 79 dl

Drahtgeflecht
für Einzäunungen von GS rtf
und Geflilgelhöfen

Ludwig Krieger . Dra !)tuiarenf 8DijS
Karlsruhe , ueilchensir 3;
Telefon 3lß

Farben, oeie, LacK*
Pinsel , MalutensilidO 1

Gross - und
Kleinverkauf
Farbenhaus

Ludwig BeidecK
WiineimstraMa
n&rhst der B«um l̂$teratr .
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ArbeilerwoWahrtKurs in fernem
Auf der Räuden Alb , zu Fügen des sagenumwobenen Lichten-

stcin, liegt das kleine idyllische Städtern Hönau , eine Stunde
Zugsabrt von Reutlingen entfernt . Hier bielt der Hauvtausschuß
der Arbeiterwoblfahrt in Berlin vom 21 . März bis einschließlich
29 . März d. I . einen Kurs über örtliche Erbolungsfüriorge ab.
Aus Baden , Württemberg . Bayern und der Pfalz trafen sich die
Genossinnen, welche von ihren Ortsausschüssen zu dem Kurse be¬
stimmt wurden . Genosse Dreher - Stuttgart begrüßte die Er¬
schienenen im Namen des" tzauvtausschusses der Arbeiterwohlfahrt
Berlin und behandelte anschließend das Thema : „Aufgaben und
Ziele der örtlichen Erholungssürsorge ". Schon weit in der Vor¬
kriegszeit wurde eine Fürsorge ausgeübt : „Die Armenfürsorge".
Jeder Armenfürsorgeemöfänger wurde seines Wahlrechts verlustig.
Die heutige Fürsorge ist eine andere geworden. Wir wollen dem
Menschen helfen nicht nur materiell , sondern auch geistig und ist
ihm heute die Möglichkeit gegeben , sein Wahlrecht auszuüben , ob¬
wohl er die Wohlfahrtseinrichtungen in Anspruch nimmt . Genosse
Dreher betonte besonders, daß die freie Wohlfahrtspflege äußerst
notwendig bei der heutigen wirtschaftlichen Notlage ist, daß aber

die Arbeit der Erholungssürsorge immer schwerer wird . Dieau
bisher zugedachten Mittel werden zum Teil gekürzt, mitunter sogar
ganz gestrichen . Reben der eigentlichen Erholung spielt aber auch
der erzieherische Gedanke bei der örtlichen Erholungsfürsorge eine
bedeutende Rolle . Die Freizeit der großen Ferien soll wohl zur Er¬
holung dienen , aber es soll auch in den Kindern das geweckt wer¬
den, was bisher die Großstadt ihnen versagte : die Liebe zur Natur ,
ihre Schönheiten zu schauen lernen und sich seelisch daran stärken .
Bei der Erholungssüriorge sind die Hautreize , z . B . Sonnen - und
Luftbad , Solbad , Ernährung , Gymnastik, das richtige vitamin¬
haltige Essen das wichtigste .

Das nächste Referat bielt Genosse ö i r s ch b e r g von der Wohl¬
fahrtsschule Berlin : „Von der erzieherischen Bedeutung der Er¬
holungsfürsorge ." Dem Kinde fehlt der Raum zur Entfaltung . Aus
der Straße ist dies jedoch - nicht möglich . Die Raumnot und von
selbst die Svielnot ist dadurch bedingt . Sie wissen nichts von der
Natur und Objektnot ist die Folge . Die Kinder kennen keine Vögel,
keine Bäume , verstehen nicht die Stimme der Natur . Ein Segen
für unsere Proletarierkinder ist deshalb die Einrichtung der ört¬
lichen Erholungssürsorge , bei welcher die erzieherischen Gedanken
von besonderer Wichtigkeit sind . Schon allein die Ordnung und
Pünktlichkeit im Waschen , in der Kleidung , all das , was man in
der Zeit der Erholungsfürsorge verlangt , bedeutet ein gutes Stück
Erziehung . Es spielt dabei besonders die Gestaltung des Milieus
eine grobe Rolle , die sachliche und menschliche Umgebung, die be¬
sonders dem Proletarierkind fehlt . Nicht nur materiell sollen die
Kinder befriedigt werden , auch ihr seelischer Hunger muß gestillt
werden.

Den Sonntag nachmittag , den 22. März , füllte Genosse Dr .
W ie nold - Kalau ( Lausitz ) aus mit seinem Vortrag über : „Die
gesundheitlichen Aufgaben der Erholungssürsorge ." Zunächst trennt

scharf Gesundheitspflege und Gesundsteitsfür -er
sorge . Unter Gesundheitspflege fallen die Einrichtungen
von Bädern . Rasenplätzen und Spielplätzen für die Kinder inner¬
halb der Stadt . Gesundheitsfürsorge ist Säuglingsfürsorge ,
Tuberkulosenfürsorge, die Fürsorge für die Geschlechtskranken . Die
Erholungsvflege befaßt sich mit Schulausflügen, . örtlicher
Erholungssürsorge , Jugendwanderungen , Zeltlagern und die Pflege
des Sports . Genosse Dr . Wi e n o l d behandelte nun die Tuber¬
kulose . Sie ist eine Wobnungskrankbeit . Auf 19 000 Menschen kom¬
men 35 Tuberkulose. Das Prinzip der Tuberkulosekrankheit ist der
Schutz der Allgemeinheit . Bei der Erholungsfürsorge
trennt Genosse Dr . Wienold zwischen örtlicher Erholungs¬
fürsorge und Entsendefürsorge (Unterbringung in Sol¬
bädern wie Donaueschingen und Erholungsbeimen Langenbrand ,
Heuberg).

Die Frage über Erziehung wird zunächst weitergeführt unter der
Fragestellung : „Was ist nun Erziehung ?" Die Antwort darauf
lautet : Erziehung ist die zielbewußte und planmäßige Förderung
bzw . Hemmung bestimmter Anlagen durch einen Erwachsenen. Das
Kind wird nach einem bestimmten Idealbild erzogen. Die Bewer¬
tung der Anlagen kann eine sehr verschiedene sein. Es ist die Frage ,
was jeder Erzieher unter gut und böse versteht. Eine neutrale Er¬
ziehung ist völlig unmöglich. Es gibt entweder sozialistische Er¬
ziehung oder bürgerliche. Genossin Dr . Hirschberg legte uns beson¬
ders nabe , daß vor allem wir Proletarier uns vor der angeblichen
neutralen Erziehung hüten müssen .

Der Donnerstag . 26. März , brachte einen Lichtbildervortrag von
dem vorbildlichen Zeltlager der Kinderfreunde am Tbuner See und
über die Durchführung der örtlichen Erholungsfürsorge in Stutt -

Als nächster Referent sprach am Freitag , 27. März , Genosse
D üsedau - Mannbeim über : „Die Finanzierung der örtlichen
Erholungssürsorge ." Er zeigte die gangbaren Wege für die Eeld -
beichaffung. Außerdem hob er nochmals die Aufgaben der Arbei -
terwohlfahrt hervor und zeigte die Anlage einer entsprechendzweck¬
mäßigen Buchführung.

Das Schlußreferat am Samstag , 28 . März , bielt Genossin Dr .
Hirschberg über die Frage , die sich die Kinderfreunde vorlegen :
„Was fordert die gesellschaftliche Entwicklung als Aufgabe der Ar¬
beiterklasse." Anschließend sprach Genossin Dr . Hirschberg allen
Teilnehmern des Kurses ihren Dank aus . Der Kurs in Hönau
war interessant und lehrreich. Nicht allein theoretische Kenntnisse
wurden geböten, sondern auch praktische . Die allmorgendlichen
Gymnastikstunden wurden ausgesüllt durch Bewegungsspiele und
gymnastische Hebungen . die für die Kinder nütztlich sind . Ebenso
trugen die täglichen Bastelstunden zur Bereicherung der Kennt¬
nisse bei.

Durch , das starke Interesse , welches der Kurs hervorriest gingen
die Tage zur Zufriedenheit der Teilnehmer und der Leitung sehr
rasch zu Ende . Neue Mittel und Wege lernte man kennen zum
Ausbau der örtlichen Erholungsfürsorge . Mit dem Gelöbnis , das
Gehörte so bald als möglich in die Tat umzusetzen , nabmen die
Teilnehmer herzlichen Abschied von der Kursleitung , von den Ge¬
nossinnen und Genossen von Sonau und vom Lichtenstein. M . M .

I Sport
stsuhballvorschau

Noch zwei Sonntage und schon ist die Vorrunde beendet. Di« Spiel «
<n den Gruppen sind solgcnde:

1. Gruppe : Aue — Hagsfeld , Berghausen — Grötzingen, Durlach —
Wilferdingen , Kleinsteinbach — Pforzheim .

2 . Gruppe : Ettlingen — Spielberg , Langensteinbach — Ottenhausen .
3 . Gruppe : Leopoldshafen — Sulzfeld , Rutzheim — Breiten , Bruchsal

— Liedolsheim .
« . Gruppe : Weingarten — Union , F .TK 'he . — Eggenstein, Knielingen

— Grünwinkel .
5 . Gruppe : Stein — Buckenberg. Wildbad — Göbrichen. Singen —

Oetisheim , Königsbach — Brötzingen .
8. Gruppe : Eisenbahner — Grllnwettersbach . Mühlburg — W .-Neu-

reut . Darlanden — Wolfartsweier .' 7. Gruppe : Muggensturm — Forbach, Rastatt — Forchheim, Mörsch —
Durmersheim .

8. Gruppe : Neupfotz — Hagenbach, Wörth — Beiertheim . Rüppurr —
Kandel . eh.

Handball
Nach lltägiger Pause werden die Handball -Zerienspiel« morgen wieder

fortgesetzt. Tie Tabelle bringt folgend« Paarungen : 1. Gruppe : Linken-
heim — Hagsfeld . I . und II . , Daplanden — Durlach Schutzsport. Bulach I .
— Blankenloch .fi . 2 . Gruppe : Mühlburg — Ettlingen , Au am Rhein —
Forchheim, Muggensturm — Karlsruhe Schutzfport. 3 . Gruppe : Durlach
— Niesern.

Kßeme MadUeka %£ faoHik
Ein gerissener Betrüger

Freiburg i. Br ., 10 . April . Die Laufbahn eines Berliner Be¬
trügers , eines Kaufmanns Kroll , dessen raffiniertem Schwindel
mehrere Hoteliers zum Opfer gefallen sind , hat ein schnelles Ende
gefunden. Wie aus Berlin mitgeteilt wird , ist er schon verhaftet
worden . Das Geschäft wurde von diesem listenreichen Berliner
gleich im Großen betrieben : er hatte eine Stenotypistin , die voll¬
auf beschäftigt war , Briefe an die Hotels zu schreiben , die herein -
gclegt werden sollten. Ueberall wurde dabei so vorgegangen : eine
Baukommission wurde angemeldet , sechs Betten wurden auf zehn
Tage bestellt, dann wurde der Tag der Ankunft verschoben und der
betreffende Hotelier gebeten, eine etwa schon vorher kommende
Nachnahme einzulösen, die über einen erheblichen Betrag lautete .
In Anbetracht des in Aussicht stehenden guten Geschäftes ist es da¬
bei , wie die Berliner Polizei festgestellt hat , nur eine ziemlich
kleine Zahl von Hoteliers gewesen , die die Nachnahme nicht ein¬
löste . Darauf hatte der gerissene Schwindler seine Berechnung ge¬
setzt ; daß sie stimmte, beweist die Tatsache, daß innerhalb weniger
Tage Nachnahmen im Werte von < 000 M eingelöst worden sind .
Zum Glück ist die Berliner Polizei rasch auf das Schwindelgeschäft
aufmerksam geworden, so daß sie zuvacken und den Schwindler ver¬
haften und die <000 M. sicherstellen konnte. Es muß jetzt allerdings
noch festgestellt werden , ob der Schwindler nicht schon Geld auf die
Seite gebracht hat .

Schwarzwälder Gasthaus eingeäschert
DZ . F u r t w a n g r n, 10. Avril . Heute nachmittag 3 Uhr brach

in dem weithin bekannten Gasthaus „zur Martinskavelle "
, das an

dem Höhenweg Echönwald-Brend -Kalte Herberge liegt , aus bisher
noch unbekannter Ursache Feuer aus . Der Brand griff mit rasender
Schnelligkeit um sich, so daß in kürzester Zeit das ganze Gebäude in
Flammen stand. Trotz sofortiger Verständigung und raschen Ein -
greifes der Furtwanger Feuerwebr und des Rettungszuges war das
Kastbaus nicht mehr zu retten . Außer dem Mobiliar verbrannten
ein Pferd und ein Kalb ; das übrige Vieh konnte gerettet werden.
Dem Pächter , Herrn Schätzle , ist erbeblichcr Schaden entstanden r
das Gasthaus selbst war Eigentum der Badischen Staatsdomäne .
Die in etwa 200 bis 300 Meter Entfernung stehende eigentliche
Martinskavelle konnte noch gerettet werden, der Turm ist jedoch
erbeblich beschädigt . Die Schadenshöhe ist noch unbekannt.

i . Sulzfeld . Der Lieferwagen der Firma E e b r Kirsch von
Meckesheim wurde beim Ueberholen durch einen Kraftwagenomni¬
bus angefahren , geriet ins Schleudern und fuhr schließlich in den
Straßengraben , wo der Wagen mit erheblichen Beschädigungen
liegen blieb . Die beiden Insassen kamen mit dem Schrecken davon .
Die Schuldursache bedarf noch der Aufklärung .

* Waibstadt . Auf der Landstraße nach Helmstadt fing am sogen .
^Endberg " ein Lieferauto , beladen mit SchuHwaren, durch
Vergaserbrand Feuer und wurde vollständig vernichtet. Die La¬
dung konnte zum größten Teil durch die Insassen gerettet werden.
Reben reellen Käufern waren allerdings auch die bekannten
Hyänen des Schlachtfeldes am Werk. Es wurden mehr Waren
gestohlen als verkauft und es kam den Langfingern nicht darauf
an . ob sie verschiedene Größen, oder zwei „Linke " oder zwei
„Rechte " ergatterten . Das Auto stammte aus Karlsruhe .

* Leiselheim a . K . (Amt Emmendingen ) . Vom Einsturz bedroht
ist das Anwesen des Landwirts E . Sex au er bier . Das in einer
kleinen Entfernung vom Ort an der Straße nach Königschaffhausen
gelegene Wohnhaus stammt erst aus dem Fahre 1912 . Anscheinend
ziehen sich unter dem Gebäude Wasserädern durch , die plötzlich
eine große klaffende Höhle in dem Kellerboden schufen , die bis
unter die Straße reichte . Letztere myßte deshalb für den Verkebr
vorübergehend gesperrt werden , bis die nötigen Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen und das Gebäude gestützt war . Ein Teil der
Grundmauer lag ganz frei . Dem Besitzer erwuchs neben der vor¬
übergebenden Unbenutzbarkeit mebrerer Wohnräume ein Schaden
von rund 3000 M. - Durch den Einsturz der Erdmassen blotzgelegt
wurde eine kleine Höhlung im Keller , in welcher der frühere Be¬
sitzer . ein Verwandter des heutigen , mehrere Dutzend Flaschen eines
vorzüglichen Weines sich anscheinend für bessere Tage aufgehoben
hatte und die nun dadurch an das Tageslicht kamen.
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Luftschiff als Briefträger für den Präsidenten der Ver . Staaten
Ein Kleinluftschiff ankert auf dem Schlachtschiff „Arizona ",

um die Post für Präsident Hoover abzugeben
Aus der Urlaubsfabrt des Präsidenten Hoover nach Mittelamerika ,die er an Bord eines Schlachtkreuzers unternahm , Lberbrachte ein
Kleinlustschiff jeweils die PHt vom Festland an Bord des Schiffes.

Reichenbach . Letzten Mittwoch , 8 . d. M ., fand im Schulsaal der
hiesigen Gemeinde eine Versammlung statt , in der der stellvertre«
tende Direktor des Arbeitsamts Karlsruhe , Genosse Häffner ,
über das Arbeitslosenverficherungsgesetz sprach . Das Referat bean«
svruchte nahezu zwei Stunden und war sehr lehrreich und allst
klärend . Der Besuch war gut . In der Diskussion meldeten sich meh>
rere Redner ; ü . a . wurde auch die Frage aufgeworfen , ob in Zu«
kunft nicht sämtliche anonymen Briefe , die an das Arbeitsamt ge>
sandt werden, vernichtet werden könnten. Der Referent antwortete ,
daß dgs Arbeitsamt durch solche Briefe immer die besten Erfab '
rungen machen könne , die Betroffenen gäben durch ihre Aufführung
selbst zu diesen unliebsamen Dingen Anlaß . Alle sonstigen Anfrage »
wurden sachlich behandelt und auch beantwortet . Zu wünschen wäre
auch , daß, wenn von gewisser Seite gewünscht wird , daß Mädche»
freiwillig landwirtschaftliche Kurse mitmachen sollen, die sväter vo»
großem Nutzen sein könnten, daß man dann in solchen Bersamm«
lungen seine Weisheit zum besten gibt . Auf Straßen und Wege»
wird nicht viel bezweckt, sondern die richtige Antwort kann ma »
nur durch das zuständige Arbeitsamt erhalten .

Mörsch . Bruderbund Mörsch . Ostersonntag fanden sich die
Mitglieder des Bruderbundes , sowie Freunde und Gönner de-
Vereins im Volkshaus zu einer gemütlichen Familienunterhaltuns -
Das Programm wurde bestritten durch gesangliche und theatralische
Darbietungen . Der Vorsitzende begrüßte die Gäste und wies auf die
Bedeutung der Arbeitersängerbewegung hin , mit dem Wunsche , da »
der heutige Abend dazu beitragen möge , neue Kämpfer in die
Reiben unserer Sängerbewegung zu fübren . Dann zeigte der at*
mischte Chor sein Können , was ihm unter der sicheren StabführunS
von Cbormeister Weigel unter allgemeinem Beifall bestens ge»
lang . Auch die Tbeatergruvve hatte bei der Auswahl ihrer Stücke
eine glückliche Hand , denn sie verstand es , das Publikum einig«
Stunden über das Alltagsleben hinwegzuführen . Die Rollen wäre»
alle in besten Händen verteilt , eine ganz hervorragende Rolle batte
der Eenosie Emil G e r st n e r inne . Zum Schluß wurden noch einige
schöne Cböre zu Gehör gebracht. Der schöne Abend wird in aller
Erinnerung bleiben . E . S .
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vorläufige Wettervorhersage
- er Vadiseken Landeswetterwarte

Vom Eismeer über Skandinavien und England bis zu den Ar>?
ren erstreckt sich beute Hochdruckrücken, unter dessen Einfluß bei un"
vorerst keine Zufubr ozeanischer Luft zu befürchten ist. Die flache
Druchtörung über Norddeutschland, dies uns gestern vorübergebend
Trübung und strichweise auch leichten Regen gebracht hatte , ist be '
seitigt .

Wetteraussichten für Sonntag , den 12. Avril 1931 :
Fortdauer der meist heiteren und trockenen Witterung , bei nord'

östlichen Winden , tagsüber warm , nachts noch ziemlich kübl .

Wasserstau - - es Rheins
Basel 126, gest. 8 ; Waldshut 314, gest . 4 ; Schusterinfel 188, gest- 4 -

Kehl 322 , gef . ö ; Marau 506 , gef . 8 ; Mannheim 427 , gef . 8 Zt»»

3,arfef <Waeliriehfen
Von den Jungsozialisten

Es wird uns geschrieben : Aus einer Reichskonferenz der JunS'
sozialisten in Leipzig sprach Stein (Berlin ) über das TbeM»

„Die Jugend in der Partei " und zeichnete die zwischen den Ol'

ganisationen bestehende Spannung in ihrer Ursache und Wirkung
auf . In der Zeit der Wirtschaftskrise und politischen Depressiv
habe die Jugend die Pflicht , im Rahmen der Partei zu arbeite"
und zu werben . — Die Vorschläge der Reichsleitung zur Reorga»''
sation der jungsozialistischen Bewegung wurden nach langer Di ?
kussion abgelehnt . Zur Annahme gelangte eine Resolution , die W
eine Beibehaltung der bisherigen Organisationsform eintritt .

Infolge des Ausscheidens von Levinski ergab die Neuwahl
Reichsleitpng eine andere Zusammensetzung. Engelbert Graf wll°
die Schriftleitung der Jungsozialistischen Blätter nur noch bis
nächsten Parteitag der SPD ., der am 31 . Mai in Leipzig eröffn*
wird und über Organisation und Arbeit der Jungsozialisten zu em
scheiden hat , beibebalten . ,

Im Verlauf der Tagung behandelte Jenssen ( Tinz ) schließ^
noch in einem großzügigen Referat die gegenwärtig wichtige Frag« '
„Die faschistische Gefahr und die Ausgaben der Arbeiterklasie".
kennzeichnete die faschistische Bewegung in ihrem Kampf gegen 11
Arbeiterklasse und stellte die Aufgaben der Abwehr klar heraus -
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Grünwettersbach . Heute Samstag , 11 . Avril , abends 8 .30 Ü* 1'
findet im Gasthaus »um Adler eine sehr wichtige ParteiversaM -"
lung statt , in der Bericht von der Kreiskonferenz gegeben
Hierauf Stellungnahme zur Maifeier . Ein vollzäbliges Erscheine"
wird erwartet .

Weingarten . SAJ . 12. Avril : Morgenwanderung . Treffpunkt »"}
8 Ubr bei Gen . Schmiederer. Mittagssvoziergang : Treffpunkt »
dem Turmberg um 1 .30 Ubr . 13 . Avril : Lieder- und Sprecht
probe.

Veranstaltungen
SamSiag , 11. April :

Badisches Landestheater : Das Rheingold . 20 Uhr.
Colosseum-Tftcai-r : Der verhängnisvolle Frack . 20 Uhr -
Badische Lichtspiele : Die Drei um Edith . 20 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Die Privatsekretärin .

Palaft -Lichtspiele : Försterchrlstl. jy
Restdenz-Lichtspiele : Lichter der Großstadt . — Lustig« Filme , FUge »^

Vorstellung. 14 Uhr .
SchauSurg : Die lustigen Weiber von Wien.

Sonntag , 12. April :
Badisches Landestheater : Die Walküre. 18 Uhr.
Städt . Konzerthaus : Meine Frau , das Fräulein . 19.30 Uhr.
Colosseum-Theater : Der verhängnisvolle Frack . 15.30 Uhr uM> 20
Badische Lichtspiele : Die Drei um Edith . 16 Uhr.
Gloria -Palast : Die Privatsekretärin . — 11 Uhr vormittags : Der (0 *

Motor . Tonsilm .
Kammer -Lichtsviele : Zapfenstreich am Rhein .
Palast . Lichtspiele : Försterchristl,
Restdcnz-Theaier : Lichter der Großstadt .
Schauburg : Tie lustigen Weiber von Wien. . .tV
Siadigarien : Frllhkonzcrt 11 —12.15 Uhr . 15.30- 18 Uhr NaOinit "°^

konzert. .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter: Gottesdienst , KriegSstr. 84 . 9-30 ^
KFB -Platz : KFB gegen Eintracht Franlfurt . 15 Uhr.
FricdrickShof : Freidenkerversammlung . 9 .30 Uhr.
FriedrichShof : Familtenkonzcrt , Tanz . 18 Uhr.
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den aromatisch mildenVollmer
Stumpen

Di« beste Reklame ist
die gilt « milde Qoalitlt der
Vollmer - Stumpen ! ! !

VadlschesLandestbealet
Sambtaa , 11 . April* \ 20

D« Mg der
Mel» »« .

Bon Wagner .
Vorabend :

Da»

Volksfreund . Samstag , den 11 . April 1931

Ab heute
/ Der groBe Uoppel -Splelplsuz ! \ A i

A - 7 / Np. 1

Hohus-Pohus

Der Einkauf uon Batten
ist vartraumssachai

Besonders
BOnitines Angebot
Kompieifes Bett

Dirigent : Krips
Regie ; Dr . Waag

Milwirkende : Blank,
Fan », Haberkorn,

Seiberlich , Winter .
Kieler, Holpach, Löser

Erste Mche Thristi , WWsl-cher
Anfang 20 Uhr
Ende 22 30 Uhr

Breife D ( 1.00—8.00 M )

Sonntag , 12 . April
*C 20

(First Ctircs et Christ . Sdeettat . isrlsrshs .Bfl .)
Goheldtenste : Sonntag» 9' /, Uhr vosmtttag »
Mittwod >8Ubr abd» Krt»g»fte. 8» vortraglsaoi

rnit guten Oevinnnusslchteir
aus cisr

rw»«.l»N»rlsfidnidm»
Fr. TSmier. ttarisputia
Kriegsstr. 3 a. Ecks upoarrsrstrsfls
BMrg-FneM’tcb-straBe zb

Ecks Dariackar «tse
KaiserstraBe ist

Telefon 5286
Versand nach auswärts 2888

Meter- u«d Bonoeteitt
Karlsruhe . -

Mittwoch , den 22 . April d». I » . .abend» >/x8 Uhr, findet im kleinen
Festhallesaal unsere 2814

ordentliche
SenMl-Bersamlllng

Ser Mg der
Mkimgei.

Bon Wagner .
Erster Tag

(Der Prozefl Kitty Keliermann)
Ein 100 °/o TONFILM nach dem gleichnamigen Stück von

Kurt Ooetz mit

Lilian Harvev u. Willy Fritsch
in den Hauptrollen .

Hout Gibson
in dem spannenden Sensationsfilm rsr«

Dar der
i

Bettstelle 90x190 cm Ia Fabrikat,
dreiteilige matratze nebst Ken , Deckbett n. nilLKlSSen . zusammen Mark

Komplettes Kl nd 6P-B6tt
Bettstelle 70x 140 cm , abklappbar, MatratZB Jk
Deckbett und Kissen . . . zusammen Mark

I^
Lieferung ^ rewnit

^
Auto

^
und ^ ahnJ

Banen-"
Kalserstr . 164, an der Post

Dirigent . Krips
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende : Biank,
Sffelkgroth , Fanz .

hadert orn .Reich -Dörich
Leideriich,Winter,Burk.

Motschmann,
E Rtviniu », Rltschl,

Schöpslin, Strack.
Anfang 18 Uhr

Ende 22.30 Uhr
Sreise D ( 1.00—8 .00 JK )
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mit folgender Tagesordnung statt.
1. Bericht deS Borstande» mit Vorlage
der Bilanz , Gewinn - und verlustrech -
vung (Diese kann tu unseren Ge¬
schäftsräumen eingesehen »ad vom IS.
Ud Mt», an in Empfang genommen
werden >
2 Vorschlag zur Verteilung de» « ein»
gewinn ».
8 Bericht über die gemätz § 63 dr» Ge-
nofienschastSgesetze » vorgenommene Ge-
schäitbprüung .

Bericht de» AusfichtSrat» mit Antrag
aut Entlastung de» Vorstände »,
b . Antrag deS Vorstand«» und Aui-
fich'.Srate» zur Beschlutztaffung, di« Aus¬
wertung der Geichäflranteiie mi» 90°/«und der Spareinlagen mit 60»/, als
endgültig zu betrachten
6. Wahl von 7 chftsficht»rat »mitglied «rn
7. Behandlung etwaig . Anträge . (Solche
müfien bi» Donnerstag . den 16. lfl
RtS . beim Vorstand etngeeeicht sein .)
Karlsruhe , dea l . April IPl .

Der Vorstand :
. Schwall . Angelberger , Schill

N H. Ter Eintritt ist nur Mitglieder »
geaen Au«wei» gestattet .

Einladung '
iw 12 . ordentliche « Hlmpt-vrrsammluug
terKattenverstadtSrSMMele.S.V.b.K .
am Samstag . de« 18. April 1931. abends
8 Uhr. im -Karlsruher Hof - ( Dolks-
aaus ) in Darlanden .

3« StLbt. Koiizettl>asr
jSonntag » 12 . April

Mine Fra»,
das Fräulein
s Operelten - Schwank

von Zerlett .
Musik von Beutten
Dirigent : Keilberth

» Regie :
Mitwirkende : Jank ,
Rhhoff, Rademacher,
Brand , Höcker . Just ,

Lloeble , Mehner ,
Müller , Brüter

Aasang 19.30 Uhr
Ende 22 Uhr

l. Parkett 3.60 A, m

VOLHSBOHNE
Kot abholen !

Mut» a Uhr
»«dm», >>» ».» »de

scnmitz -
Welflweiier

in 288t
Der uemang-

j ntsvoiieFrack
Du Tollste vomJ Tollen I

■Alles laohtTränen
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und Vorlage
der Bilanz , sowie Gewinn - und Ber -

„ Mtredvmin« für 1930.2. Bericht des Aufsichtsrat» über di« Re-
Visionen .* Genebmiguna der Bilanz und Jahres -

. rechnung.
S- Entlastung des Vorstandes .» Befchlustsassuna über di« Verwendung
. M5 Ertrages .

FMetnmg des Süchlkbetrags der An-
- ielben.
I - Nemvablen »um Aufficktsrat .v- BMcmdlung etwaiger Anträge der Ge¬

nossen.
^ Die Bilanz sowie die Gewinn « und
K>eriustrechtntng liegen in der Geschästs -'telle auf . Nur Mitglieder haben mir
vauvtzwrfammlnng Zutritt . Die Mit .
»nedslarte (Buch) dient als Ausweis .

8 r. E
Der Aoistchksrat:

nt . Stadt »
Borsthender.

tadtrechtsrat . 1038

ErhsillWheiMderStMSnlsrstze
tu Baden-Bade«

. -Aledereröffnun ,
j
n| 4unfl»[a^ 4.ö0

Mieter- und
Bauverei«
Sarisruhe

e.A .m b H.
Wir haben aus 1. Juni
d». Fs . zu vermieten :
Sornblnmenftraße 7 ,UL Stock, eine vier -
zimmerwohnnng mit
Bad , Mansarde u sonst .
Zubehör .
Bewerbungen von Mit .
gliedern wollen dt»
längsten» Mittwoch, den
16. M Mt», im Büro
Ettlingerstratze Nr .
erfolgen . — Die Ver¬
losung findet am Don-
nerStag , den 16. April ,adeno» >/,7 Uhr. da¬
selbst stall 2935
» 'ruhe . >0. April 1931.

_ Der Vorstand .

am 20. April M . I ». « er
!M. täglich, für Kaffen nnl
abler 5.- » M Persönliche L
llich von 8— >0 Uhr bei un, , L

immer Nr . 13. 79t ®

-Stübtifdies Krantimhd« Krrlrnche
Extra -Angebot in : p Prima

Damensmiinpte
J • * Sl » jS i

poltert , ganz modern,
noch nicht gebraucht,mit groß Antleiveschr.
mit Jnnenspiegel , Fri¬

ert oilette kompl zum
pottprei » von 660 M

nur gegen bar zu der-
kauf . Off . nnl Nr . 2876
an d . BolkSsreundbüro

samnarwn
Sonntag, den 12. Apiii

von t l— 12 '/« Ohr :
krükkODrert
kein blusiksusohlag ) : I
Leitung : Kanellmelster

Rudolf K- Guhr,
von 16V «— 18 Uhr :

Nachmittags-konzert
Leitung : Musikdirektor I
Kmil Irrgamr. Beide
Konzertewerdenduroh
du Philharmonische
Orchester aus geführt |

Pfänder -
Bersteigerung .

Am Mittwoch , den
22 . April 1881 » Vor-
mittag » Von 0 Uhr « .
nachmittag » Von 1»
Uhr an , findet im Ber -

steigerungslokal de»
Städtischen Leihhauses
Schwanenstr . 6, 2. St .,
die öffeutl . Versteige¬
rung der verfallenen

Länder vom Monnt
tag . 1930 9ir . 27235

bi» mit Sir . 80 000
ege« Barzahl , statt ,
für Versteigerung ge .

langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen, Koffer ,
Schuhwerk, Herren - u.
Damenkleider, Wäsche ,
Stoffe, Bestecke, Feld¬
stecher, goib. und fild.
Uhren, Juwelen , Musik¬
instrumente usw. Fahr¬
räder und Rähma .
schinen kommen Mitt -
wochS 14 Uhr mittagt
,ur Versteigerung .

Donnerstag , den 23 .
April 1931 vorm, findet

im Kaffenraum der
Psandleih » Kaffe die
Versteigerung von der-
ichiedenenMöbeistücken ,
i Standuhr , Betten und
sonstigemHauSrat geg
Barzahlung statt.

Das BerfteigerungS .
lokal wird 1/2 Stunde
vor BersteigerungSbe-
ginn geöffnet. Die Kaste
dleibt an dem Bersteige-
rungstage und am Tag «
vorher nachmittags ge¬
schloffen. o*
SarlSruhe,30 .MärzlS3 >
Städt - Pfaudleihkaffr

« elegentzeit »kauf l
Schlafzimmer , hell

Eiche , mit dreitürigem
Spiegelschrank, 2 Betten
mit Rösten , Wasch¬
kommode mit Marmor
und Spiegel , . 2 Nacht¬
tische nur 870 M , neuer
mod . Plülchdiwan « 5 ^t ,
schöne Küche 120 A » ■»
Fröhlich , Uhlandstr . 12 .

Satten ju oerkattfen
Geldscheck,Simmentaler
Raffe, 16 Mon . alt St“ »
FriedrRupp Langen¬
steinbach,Speicherstr 26

Rähmaschlne 83 KR.
terrenrad derk billig,

taab » Adlerstr . 9, Pt.

Fast neuer Grammo¬
phon mit 60 Platten
billig za derlausen
Rintheim , Hauptstr 61 ,
i . St . rechts . T604

Durlach . Schöne sonn.
3-Zimm .-Wohnung mit
vad (Neubau ) aus 1 Mai
tu vermiet . Preis 65 Mk
Reiherwiesenstr . 9 . R60I

SCIMUBURG
manensiraoe 18 Telefon 628 «

Ab haute der neue Schlager im '/< Takt
WILLY FORST

'Die J*
Weiße* AtenViie**

Eine entzückende Alt-Wiener Operette mit
Willy Forst , Lee Parry , Irene Elelnger , Paul

Hörbiger , Oskar Sima
und 10 lustige Wiener Madels

Ein Superfilm , der seine beiden Vorgänger «21881
Herzen im ’/< laKi“ und . on Ltefl ist aus **

abertrifft 2928
3 neue Schlager uon Robert Stolz :
Das Lied vom Vater — Ich lieb' nur Eine —

Spatzenlied

Dicht zu glauben : -
nur Walzer , reizende an -wiener KaslBme .
fteraenann . ueiozipen . Rune . OHener ae -
motHcnken — nerriiche eite 2elfeni

Willy Forst als Tanzlehrer
Augustin Tuschlnger

Dazu p UTZ | GEh T IINGELN
der neue Hutzi -Putzi -Einakter

Beginn der Vorstellungen
heute um

morgen ab m
□ ED ED
Uhr

CHM?

v - 1
at ti -e

i

o

Badische Lichtspiele
Konzertnaus

Samstag
8.30 Uhr

Montag
8.30 Uhr

Dienstag
8.30 Uhr

Mittwoch
8.30 Uhr

Sonntag , den 12 . April nur 8 Uhr

Camille Horn. Adele sandrock
Jack Treuor

.Die Drei um Edith'
FREI NACH DEM ROMAN Vt )N WALTER HARICH
Beifilme Jagend verboten Hanskapelle

KartenvorverkauF , Preise und Ermäßigungen wie Üblich
?»2?

Einlaß nur
zum Anfang

HOIllQ 4°° 6'° 848
Sonntag 230 4^ 6«°

LichtspieleIlw 9 l wamste.30
Allo Vergünstigungen vorläufig aufgehoben

Heck-, Flug - « . Ging -
käfigepreiSwertzu ver¬
kauf . Grötzlngen, Hirsch¬
straße 6. <8602

Restaurant FPlBlllHChShOf

ÄSS wiener Küche
Mittagessen -.70. -.90, 120 . 1.60, 2.- Mark
S»”ÄS ..«.ER Famliwn -KonzertarJetten

— uü SohlatstninKlnderbattan .
Potst.S tahlmatr^Chalaat, an
j ftdan, TaUaahlg . Katat fr
81MnmSbetf &bnk Sohl <Th .'

Im Pestsaal : -̂ 0 TO BZ Eintritt freit

Fleißiger , ehrl . Junge
welcher Lust hat dar

BäckerhandwrrK
zu erlernen , kann sofort
eintrcten . Schristl . An¬
gaben unt . » . 499 an

daS BolkSfreundbüro .
Gut erhaltener Gartea >
brunnen zu kaufen ge -
sucht. Gutenbergplatz3 ,
6 Stck , link« . T603

Beamten -Abhommen !
DituimotorrSdor
Führerscheinlr v . 385 M
300—500 ccm aus 16
MonatSrat . Vertreter
WERNER , Schützcw
»ratze 69 , Karlsruhe

' Modewaren
pTeMhlft Phälpwtr . 1

Motorrad-
OMgMMIISKHIl

Schweres Motor¬
rad , ,RS " mit all.
Zubehör zu jedem
annehmbar . Preis
zu vertaufeu . Erb -
prinzeustr .30,2.Hos

Farben . Lacketfc
gebrauchslerlig

für Anstriche aller Art
vorteüh . L Farbenh Hansa
Waltfslr . 19 , b.Coloueum .

Londhaus Tannenhöhe
Heubach i. O.
Bahnstation Wiebelsbach- Heubach

bietet geistigeund körperlicheErholung
jeglicherArt. EUrekt am Walde gelegen ,herrlicherAusblick Ins Oebirre- Freund¬
liche Fremdenzimmermit und ohneVe-
randas- Zentralheizung, Bad . AufWunsoh
Behandlung und Bestrahlung aller Art

Dar Besltier:Heinrich 8chietf . .prakt Homöopathg

Kofltatfe» Nnieigen
SWiMtzi fit bl« 6ialit Rillill
ist Herr Mediziiralrat Dr . Raither ,
Bahnhofstratze Nr . 1 . Sprechstunde je¬
weils von 10—11 Uhr vormittags und
von 3—1 Uhr nachmittags .

Als 812
Eemeiudchebamme

ist Frau Therese Mullmeier . Ster -
nenftratze Nr . 8 . bestellt.

Rastatt , den 7. Avril 1831.
Der OberbürgerWeifter

Renner .

An jedem Samstagmorgen
diese Ecke beachten !

DerBlic
in

Mont

ms

cnarmeuie scniUßierIso
Größe 42 —40 . |

Unterkleid ch.rm.u.9, oso
m. bsstlckt .Qsopgstts -Motlv | |

Corseieiis qso
mit 4 Strumpfhaltern . . | |

und S7o Rabatt

Erb



Großer

Einst

Versand nach auswärts I

Schriftliche Bestellungen
werden prompt ausgeführt .

i_

Jedes Angebot eine Festgabe an unsere KundenI
Dam.-Konfektion Herren -Ardkel samstag und folgende tage uiotlwaren
complets

« reizende Neuheit . Rock u.
Jacke a. einfarb . K .- Seide , Iß ( |lt
Bluse karierte K .-Seide .
complets
Noppenstoff . Wolle. Kleid A .
und Mantel . Manltel auf / TKunstseide . tritt ü
Complets
Trikot Charmeuse , Kleid . A _ rmit Jacke oder Rock mit ] U7dBluse u . Jacke in viel. Färb .
mantei
Engl . gemusterter Mantel ,
ganz auf K .-Seide eearbei - . n - -tet , mit passend . Pelzrolle 1 | | / -
am Kragen . l «l*IO
mantei
Flotte elegante Form , ma¬
rine genaust. Stoffe. ganz
auf K .-Seide . mit großem . .
Sommerpelz, Kragen , apar - H’iter Armeamitur . UT .u J

Damen Strümpfe
KUnstllcne Waschseide
mit Florrand u. Fuß . nur fl 8 *5
mod. Farben . . . Paar
Künstliche Waschseide
vorzüel ., fetnmasoh . QuaM - . . .tät . mit Spitzfeiee . extra 1 jfl
lang . Paar
Bemberg -Kunstseide
hochwertiger , engmaschig . . , ,Strumpf , in bester Ver- 1 Ja
arbeitung . Paar * ♦” »
Künstliche Seide

'
plattiert , elegant u . strapa - 1 KH
zierfähig . Paar I «w
Bemherg -Kunstselde
beeond. starkfädig , daher 1 fl«
äußerst haltbar . . Paar * ««’"

Bin Posten
Klnder-Sportstrflmple

\ lang , teils mit reis .
Jacquard rändern , teils • « rdurchgemust ., alle Grd - II HJIßen , z . Aussuch . Paar Vitlil

Herren -socKen
aparte Jacquard -Dessins ,kräftige Quaßtät . . Paar
Herren -Sockeh
m . Kunstseide durchwirkt ,mod. Muster . . . . Paar
Herren -Socken
Flor mit Kunstseide , mod.gemustert . Paar

Trikotagen
Kunstseidene Schlüpfer
dichte Rundstuhlware .auch
Unterziehschlüpfer , Vjstra -
Kunstseide . Gr . 42-48 Paar
makoschlüpfert . Damen
echt ägyptisch Mako , sehr' ~ alft . Gr . -sol. Quali , 42-50 Paar

Ein Posten
Damen-schiupfhosen

Kunstseide platt , echt
Mako , besond . schwereWare od. engmaschige
Kunqtseide . nur erst - ‘
klässige Qualität -, alleGröß .. z . Aussuch . Paar

Kunstseidene Schlüpfer ,mit fein . Seidenflor platt . 1 Qfl
Gr . 42-48 Paar I .BU

Herren -makohosen od. Jacken
Arm . echt äKypt . Mako , .

Weiten
10

.
“6"-

.
“

.̂ 1 .85
Herren -makohosen od. Jecken

Arm . zweifädig . echt .ägypt Mako , alle Größen . 0 OK
auch extra Weiten . . • . . tiAl
Herren Kniehosen
weiß , zweifäd .. echt ägypt .Mako . m. Gummizug . alleGrößen .
Einsatz -Hemden
vorzflgl. Rumofware . mitmodern , waschechten Ein¬sätzen . . . . Gr . 4 1.78

Erfrischungs -Raum
Jubiläums -Torts . 2.50
Knopts Haus-Torte . • . 2.00
Juhiiüums -Bombe - 0.00
( Sahnt — Gefroraaes ) ( Kanzelt .)

1 .90

1 .45

‘terren -umiegekragen
mod . Formen mit kleinen
Fehlem , garantiert 4 fach

4 StUck
Herren -Hosentrager
1 Jahr Garantie , festes
Gummiband mit Leder -

«nauen -Tourlngiiemden
mit fest Kragen u . Kra -
vatte . Indanthren , aparte
Streifenmuster . . Gr . 50
Herren -schiiier -Hemden
weiß, Panama . . Stück
Herren -Touring-Hemden
aparte Sportmust . 3 .90 3.45
Herren -Dherhemden
farbig , weißgrundig mit
apartem Karo -Muster und
1 weich , mod. Kragen . .
Selbstbinder
färb ., Kunstseide , eleganteKlubstreifen , offene Form
Selbstbinder
reine Seide, aparte Must .,griffige Qualität ■ . 1.45
Ein Posten Selbstbinder
geschmackvolle Streifen¬
neuheiten . extra breite u.
volle Form .
iterren -Sportmotzen
eieg. Sportmuster m . apar¬tem Kunstseidenfutter 1.45
Herren -Kiubmotzan
blau . 1.75 1.45
Herren -HOte
II . Wahl , mod. Farben u.tormen . teils mit kunst¬
seid . Futter . . . . 2 .45
Herren -HOte
guter Wollfilz. Frühjahrs¬
neuheiten in Flach - und
Kollrand . 3.90
oamen -schirme
farbig Kunstseide . 16 tlg .,aparte Hohl -Cell.-Griffe .

1 .75
2.85

Schuhe

0.75

üroüe Polt. Kindericnuhe .schwarz , farbig , Lack 1 Hfl
31/35 9.50 27/30

“ ♦««
aroüe Posten Damen - Schuhe

modefarhig . kombiniert ,Lack . Wildleder .Auf Tischen ausgestellt :
Serie I Serie II Serie ilf Elnzelpaarc
9.80 7.80 6 .80 4 .BÖ

Herren-Haibschuhe
.Original Goodyear Welf . -schwarz u . braun Boxcalf X IUIoder Lack . Paar

Herren-Sportstlefel
wasserdichtes Futter , ge- 8 Qflschlossene Lasche . . Paar D.ilU

Taschenkämme fl q ;in Moirä -Etui . . . . . .
siibarkamm
in Etui . 2.50
s Toilettensellen
in Cellophan . Ia . Qualität ,ca . 500 Kr .
Celiuloidspiegei
m . geschliff . Glas . ca . 16X23
Manicureiiasten
gute Instrum . 5.50 4.25 8.75

1 .50
0.88
1 .25
2.25

Damenhute
Flotte strohstolfkappe n cn
mod. Farben . fc.dU

2.50
3.80

Jugendi . Blocke
zweifarb . Famtasiezefl .
Fesche Blocke
leicht , durchbr . Hanfgefl .
Canotier mod. Japam .
GQanzstroh, flotte Garn .

Klnderhüto Exotenstoff,
hübsch . Garn . 2.90 1J 0

Seidenstoffe
Japon Hleiderseiflen 1 .45
Tone de sott ^ .

SeidefflrKWtou Wäsche’ ^ 1.95
Crepe marocaine clrka 100 cm breltÄ 2 .25

2 .25
1 .25

aparte Kleidermuster , 100 cm breitCrepe Georgette
Bemherg waschKunstseiden
Farbsortiment , 80 cm breit .

Meter

einfarbig .groß .
. . - - Meter

Kleiderstoffe
Kleider -schotten
Hatte

gute Strapazierware

Reine Wolle aparte Modefarben

■Meter 1 « 35

Meter 1 »45

FI8IH6I198
mit Seide , moderne Farben , 100 cm

^
breit

gg

Hoppen-stofte 3^;^ ^ IS,prungfürK,e!
drru'K0Siri 2 . 25

Claim fla laina marineblau, reine Wolle, für Mäntel u . 4riGUI UD IGIIItS Kostüme , 130 cm breit . Meter 4w # 9
timMiiiiiiniMMitMtiiiniMiiTiiiiiiiitMiiiiiiiMiiiiiiimiiiiMtinmiimuiiitiiniiitMtMiiMtttinMimt

S Kl8id6r - TW68d Riesensortimentr, , moderne Muster ffc AA E
S und Farben , für das sportliche Kleid . Meter 1 .25 und viOO E
riinmHiiiimimiimimiiiiiiiiiimiiiiiiiittmminmmiiMiimimmiiiiiminiiMiMimmiiitiiimT

Waschstoffe
RiPS * BOlderUiand gestreift , indanthren . Mtr . 0 .48
H0ltlden*POPelilie f. Herren -Hemden, ap. Str . - - Mtr . 0 . 78
Touringsportstofle “ s modern f Krawa x 0 .65
Sporlllaneltt Ia Qualität, hell - II. dunkelgruudig . Mtr. 0 .55
SchQrzen-Siamosen gf s

.
,üdd:u

.
“ " Fabri„k

t
*
r! 0 .98

Weißwaren
Udtt . llfilVIOOt rein Mako , hochwertige Qualität, 130 cm M 9ADwll UClIIIOdl breit, seidenglänzendeWare • • Mtr . 1 .85 li JU
BStt ^DSmSSt ^e^ mittndanthrenfarbigenStreifen , 130 cm Q
umiiiiiiimMittMiimiitiiinMintmMMfiniiiiiiifmiMiiMniiittiHiiiimiiiiMiHniiiiMimiiiiiMiiiM
: Mehrere E

1 1000 mir. Etninger uiascnestofie I
= Cretonne , 80 cm breit , für Leibwäsche , Bettdamast gestreift i
z Cretonne , 150/160 cm br ., für Bettücher , weiß Hemdenzefir etc . 5

| zu nie wiodorkehrendan JUBILÄ UMS - PREISEN |

= lln
| großer FabPikreltpoltenBetlwaiche]
= Kopfkissen , Bettücher , Paradekissen usw . s

| ganz außergewöhnlich billig |
HmmuMimtiiiiiiiiHiimtHtiiiHitmtiiHiiKrttiiimmiiMiiHiiHimmtiiiiiiMMtiMitiiiiiiMiimiifi

Die während des Jubiläums - Verkaufs gekaufte
W, . che wird auf Ha,d

gpgjjg DOStlCM !& Neu -Nähmaschinen

Bücker-ODieiiungln
unserer
Ulohn- u. Schlafzimmer -Bilder
in schönen breiten Goldrahmen
50X120cm 16 .50 u . 10 .75 ‘
46 x 60 cm (achteckig ) - ■ •
Hübsche Benrehiider
Blumen . StiUeben. Land¬
schaften , Kinder - in schö¬
nen Gold- u . Silb.-Rahmen

1.75 1.25 — 95 u

. 4.95

-.50

ärmellose Pullover
für Damen , hübsch , mit
Kunstseide gemustert . .
Jamen -Pultover
mit mod. rund . Ausschn ..
dezente Muster . . . .
-lernen Westen
mit Russenkragen , reine
Wolle, in vielen schönen
Farben . 5.75

Ein Posten
Kinder - westen und Pullover
darunt . schwere , rein -
woll. Qualitäten , nur
schöne , mod. cemust .Ware , alle Größen , z.
Aussuchen . 1.75

Schretbwaren
Füllfederhalter
mit Druck -Selbstfüllune u . fl hK
«arant . rostfreier Stahlfed .
Poesie -Alben
geschmackvolle Einbände , fl HflStück 954 U .JU
Amateur -Album
>65X275mm. mitZwischen - fl UH
blättern . U .Ud

Sport - Pullover
ebne Arm . reine Wolle , f . - nnDamen u . Herren , neuart . H HlStrickmuster . Otvii

oamen-wasche
agnemden
iur gute Qualitäten mit . , ,Inrylklöppel - oder Va - 1 1H
encienne -Spitze . . 1 .75 * «* ü
laghamdan
twas besonders preiswer - Aes mit Handhohlsaum u . 'i ln
( aridklöPDeispitze ■ . .

fachthemden
n weiß mit farbig oder 1 Hflfärb . m . Spitzenweste 195 ‘ tuv

langarm - hachthemden
Channeuse . ringsherum m. - _ _
ichön . Spitze u . eineearb . 1 7H
Motiv . 3.95 A. IÜ
(unsts . Unterkleider
elcz . Charmeuse , rings - - nrherum m . • schöner Spitze 7 Uh
i . eingearb . Motiv . 3 .95
mnsts . Unterkleider
oriraa Qualit .. aparte Neu - . _ _Ueiten . teils oben oder oben ± Hl !
u. unten Spitze . . 5 .75

“ ««lu
rrottlerhandtücher
etwas besonders Preis - fl 7l
wertes . 954 “ «Io
rrottierhandtücner
etwas besonders schönes . . »
l . preiswertes , prima Qua - 1 ^ H
-itäten — extra groß 1.95 » «“ O

Corsetts
ipirtgurtel
eit lieh gehakt — beson - fl flti
iers preiswert . 1 .95 1.45 u «3u
lüfthaiter

moderne Formen — mit . Ä _
Schnürung oder seitlich t
gehakt . . . . 4 .50 2.75
Jorseieites
gute Paßform , mit Schnü - 1 VH
rune o . seit !, geh . 7 .50 4.75 o,li >

Schürzen
Jamen -Schürzen
m Siamosen oder Traeh - fl J .Htenstoffe . . . . 1 .45 0 .75
Jamen - schurzen
etwas besonders preiswer - . _ _tes , gut « Qualitäten — 1 UH
weite Formen . 2.95 2.75 1 *« <‘

Ein Post . Damen -müntel
Knopf , u . Wickelform —
prima Qualitäten , etwas
bes preiswertes — zum - nrAussuchen , weiß u . farbig j JJj

Spielwaren
Jubllüums -Baii
gute Qualität . 5 Zoll .
sprengauto
zum Nachziehen , ,
Ente
zum Aufblasen . « ,

Haushalt
Murgarderaüe
m . gescbl . Spiegel
Piddigrohrsessel
dicht geflochten . . . .
üarienstuhl
eisen , grün lackiert . . .
Tafelaufsatz messing -
vemick . gescbl . Schale .
ffaffaeservlce
inessinK -vernick . m . Tabl
nauchservice
mess. gehämmert 5-teilig
Eierservice
mess.-vernickelt . . 4 .95
salz -, Pfeffer - und Senf
«nenagen ___ _

2 80
Hanseservice
für fi Fers ., unser Jubi -
iäumaschlager .
Tatelser vice
23tlg . Goidrandfeston 21 .50
Tateiservice
5tlg . Japan Decor . . .
Bedeck
2teilig. echt Japan . . .
Brotitorb
Meißner Blum , oval . . .
Kuchen-Sarnltur
itlg . u . dekoriert 2.50
Waschgarnitur
5tlg . . fbg . . 37 cm . . . .
saiatsshaie
27 cm. mod. Muster . . .
oias -ButtergiccRe
geschliffen .
Aiumln .-Suppenterrine
mit Deckel , poliert . . .
Aiuminium-Kaiteekanne
1V4 Liter , poliert . . -
Aluminlum-Fieischtopfa
Satz 5 St . sahw . Qualität
schoB-Kaflaamdhla
in . vernick . Trichter , ce-
schmiedetcm Mahlwerk .
wand - kaneemdhie
ü Pfund , dekoriert . . .
Brotkasten
2 Ko . , mod. dekoriert .
Fleischmaschine
verzinkt .

19.75
. 9.75
, 3.95

7.95
9.59
3.95
3 . 25
1 .29
3.99

14.59
3.25
9 .95
1 .29
1 .95
4.95
9.95
1 .25
4.95
3.59

11 .75
2.35
2 .25
3.95
3.59

Lederwaren

1 .93
9.95
9.95

Stadtkoner
dunkelblau , genäht , abge¬
rundete Eck ., Moiräfutter
u . Deckeltasche 85 cm 2 .75' 40 cm
lupee Koner
braune genarbie H a rtplatte
mit Sprungschlösser
45 cm 2.75 60 cm 2 .90 55 cm
»mnerkoner
genäht , blau oder braun
Rucksack
kräftiges Ja edleinen . Rind -
iederriemen . ibit Tasche
50X60 cm . - -
1 Posten flamentsschen

„neuheiten “
in Bast . Seide . Brokat .
StofT -fioohsommef -Tasch ..
in eleganter Ausführung ,
teils .mit seid . Futter , groß
Spiegel m . Band u . Tresor
7 Aussuchrri ie n ^ oh Art
4 .90 3 .00 2.90 1.S0 1.50
t Post . Dam.-Lenertasch .
mod . große Formen , teil»
mit IrijienbüBP-i od . Reiß -
verschfiiß . zum Aussuchcn
Sertc T II III IV

5.90 4.90 3.90 2 .00 \

Modewaren
Kleiderkragen
in Cr6pe de chine und | |
Georgette .
Banchenkragen
Kunsts .-Rips mit Valenc .
Spitze . .
Eieg. Kietderpasse
doppelt Georgette , mit ein¬
gearbeiteter Spitze . . . .
jaootkragen .
Cridpe de chine mit flotter 1 yjSpitzengarnitur . 1 .75 1.45
uteldergarnltur 14 g
Georgette , eieg . Auaführe ' "

Jublldums -SchoimiaMn . afl
3 Taf . ä 100 er . Vollmilch
VoUmitck . Block . WO jr • •

3.5Ü
0.75

2.75

0.75

>L >
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